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Eine große MlfMle UOe m  rille.
Der Tagesbericht vom 10. Mai.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 10. Mai.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Fortschritte an der belgischen Büste. Oie Offensive
bei Lille überall abgewiesen . Lin Zeppelin an

der Themsemündung.
An der Küste machten wir iu den Dünen Fort¬

schritte  in der Richtung auf N i e u p o r t, nahmen
mehrere feindliche Gräben und Maschinengewehre . Ein
Gegen  st oß  des Feindes während der letzten Nacht
gelangte bis an Lombartzyde heran, wurde dann aber
böllig zurückgeworfe «.

Auch in Flandern  wurde wieder nach vor¬
wärts  Gelände gewonnen . Bei Verlorenhoek
machten wir 162 Engländer zu Gefangenen.

Südwestlich Lille  setzte der als Antwort auf un¬
sere Erfolge in Galizien erwartete große franzö¬
sisch - englische Angriff  ein . Er richtete sich
gegen unsere Stellungen östlich Fleurbaix , östlich
Richebourg , östlich Vermelles,  in Ablain
Carency , Neuville und St . Laurent bei Arras.  Der
Feind — Franzosen sowie Weiße und farbige Engländer
— führte mindestens vier neueArmee-
k o r p s in den Kampf , neben den in jener Linie
schon längere Zeit verwendeten Kräften . Trotzdem sind
wiederholte Angriffe fast überall mit
sehr starken Verluste»  für den Feind abge-
wiesen  worden . Insbesondere war das bei den eng¬
lischen  Angriffsversuchen der Fall . Etwa 500 Ge¬
fangene wurden gemacht. Nur in der Gegend zwischen
Carency und Neuville  gelang es dem Gegner,
sich in unserer vordersten  Linie festzusetzen. Der
Gegenangriff  ist im Gange.

Nördlich von Steinabrück  im Fechttale warfen
wir ' den Feind , der sich unmittelbar vor unserer Stel¬
lung in dichtem Nebel eingenistet hatte , durch Angriff
zurück  und zerstörten seine Gräben.

Eines unserer Luftschiffe  belegte heute früh den
befestigten Ort Southend an der Themsemün¬
dung  mit einigen Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
von der Heeresgruppe Mackensen bisher über
80 000 Gefangene gemacht. Der untere wislok

erreicht.
Trotz aller Versuche des Feindes , durch eilig mit der

Bahn oder Fußmarsch herangesührte neue Kräfte
unsere Verfolgung aufzuhalten , warfen die verbündeten
Truppen der Heeresgruppe des Generalobersten von
Mackensen  auch gestern den Gegner von Stel¬
lung zu Stellung  zurück und nahmen ihm über
12 000 Gefangene mit vielem Material ab. Die Zahl
der von dieser Heeresgruppe allein seit dem 2. Mai ge¬
machten Gefangenen steigt damit auf über 80 000. Un¬
sere Bortruppen näherten sich Stobnica - Ab-
schnitt  und erreichten die Brzezanka  sowie den
unteren Wislok.  Die Verfolgung geht vor¬
wärts.  Oberste Heeresleitung.*

Die russische Rückzugsfront schon über
200 Kilometer lang.

lvir bis auf 3 Kilometer an Ypern heran.
s - Berlin , 10. Mai . (Eigene Meldung . Ktr . Bin .)

Die militärische Lage an allen Fronten ist nach wie vor
Mr uns außerordentlich günstig . Von den
Karpathen und von Westgalizien  liegen be¬
sondere Meldungen allerdings nicht vor. Die Gesamt-
situation  kennzeichnet sich dort wie folgt : Die
Verfolgung  durch die Verbündeten , die zwischen
dem Uzsoker Paß und der Weichsel vovgeht, ist in
günstigem Fortschr eiten.  Wahrscheinlich ist
auch schon die östlich von dem U z s o k e r P a ß an¬
schließende deutsch-österreichische Armee zur Verfolgung
mit angetreten . Noch weiter östlich gegen den äußer¬
sten rechten  Flügel der Deutschen und Österreicher
haben die Russen starke Angriffe  angesetzt , die
aber samt und sonders erfolglos  geblieben sind.
Besonders charakteristisch ist. daß die Russen ihren seit
2. Mai im Gange befindlichen Rückzug dem eigenen
Volk nach wie vor verschweigen.  Die russische
Front,  die in den Rückzug hineingezogen ist, hat
heute schon eine Breite von mindestens 200

Kilometer  erreicht . Trotzdem wird dem russischen
Volk, wie den Verbündeten und Neutralen dos Einge-
ständnis dieser Katastrophe vorentchalten.

In Polen  ist nichts von Bedeutung geschehen.
Das Ausweichen unserer Truppen vor Mitau  vor

überlegenen Kräften bedeutet natürlich keinen  Miß¬
erfolg. Schon die Tatsache, daß die Operationen in
Kurland , die General v. Lauenstein  führt , aus die
Intentionen des Feldmarschalls v. Hindenburg
zurückzuführen sind und unter seiner Oberleitung
vor sich gehen, bürgt sür ihren Erfolg.

Im Westen haben erfolgreiche Angriffe die Un¬
seren  vorgestern . und gestern ringsum Apern
bis auf etwa 3 Kilometer  an die Stadt herange¬
bracht. Damit widerlegt  sich auch die Angabe im
feindlichen Generalstabsbericht, daß die Höhe 60 uns
wieder abgenommen worden sei. Die Meldung ist
falsch.  Zwischen Armentieres und Arras  ist
seit gestern früh ein außerordentlich starker französisch-
englischer Angriff  im Gange . Im Norden  dieser
Front fft der Angriff bereits abgewiesen und nur im
Süden wir noch weiter gekämpft.

von den östlichen Kriegsschauplätzen«
Sechs Divisionen ver Beskidenarmee

vernichtet.
Das Ungestüm der Bayern.

Br Berlin , 10. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Ans dem österreichisch-ungarischen Kriegspressequartier
wird dem „B . T." gemeldet : Von den russischen Bes»
kidentruppen dürften heute 6 Divisionen  als gänz¬
lich oder in der Hauptsache verloren betrachtet werden.
Ungarn  ist nunmehr bis auf einzelne vorstoßende
Punkte westlich und östlich des Uzsoker Passes wieder
ganz frei  von dem Feinde . Nach dem Dukla -Paß
ist mich der L n p ko we r Paß durch einen Vorstoß des
deutschen Beskidenkorps uyter General von der
Marwitz für die Russen unhaltbar  geworden.
Die russischen Stellungen bei U z s o k sind bereits eben¬
falls ins W a n ke n gekommen. Der Kampf greift hier
auf die Armee des Generals Czurmay  über , die den
W e st s l ü g e I von General v. Linsingens  Süd¬
armee bildet. Diese selbst behauptet ihre weit vor¬
geschobene  Stellung ans dem Zw inin  und
Ostry  im Orawatale . Zur Siegesbeute gehören
e i n i g e 7 0 G e s chü tze, die Zahl der Gefangenen
nähert sich 80 000.

Bei einem allgemeinen Sturmangriff tat sich beson¬
ders ein bayerisches  Regiment durch Erstürmung
der Höhe von Cemszchko  hervor . In der Nacht
hatten sich Pioniere  an die Drahtverhaue herangc-
schlichen, die am Fuße des Berges den feindlichen
Schützengräben vorgelagert waren , morgens setzte unsere
Artillerie ein. Die Bayern warteten währenddessen
un g e d u l d i g auf das Kommando zum Sturm . So¬
bald das Kanonengebrüll verstummt war , waren die
Bayern nicht mehr zu halten.  Sie brachen
sprungweise mit brausendem Hurra  los . Die
russische Artillerie hatte längst die schwachen Abwehr¬
versuche eingestellt . Aber ihre Flinten und Maschinen¬
gewehre knatterten desto wütender . Die Bayern küm-
merte das nicht. Sie stürmten bergauf  Graben nach
Graben , Verhau nach Verhau , drehten d i e G e-
wehre  um und schlugen mit den Kolben  drein,
zogen die griffe st en Messer  aus den Stiefel-
schaften und wurden raufend  der Russen Herr, die
sich mit erhobenen Händen ergaben, soweit sie nicht
tot oder verwundet am Boden lagen.

Lin Schweizer Urteil über die Lage
in Westgalizien.

Stockholm, 9. Mai . „Svenska Dagbladets " militärischer
Mitarbeiter schreibt über den Kampf in Westgalizien : Im
allgemeinen hat man gefunden, daß es Rußlands beste
Truppen  waren , die nach Galizien geschickt worden sind,
und der Befehlshaber der russischen Armee, der am weitesten
nach Westen stand, der bulgarische  General Radko
Dimitriew,  ist derjenige unter den russischen Befehls¬
habern» der bisher am meisten vom Glück begünstigt war.
Jetzt ist es Schluß damit . Tie Niederlage  der
Russen ist so gründlich  geworden , wie sie nur sein kann.
Haben die Deutschen Kräfte genug »och, um unmittelbar
einen Tagesmarsch sortzusctzen und S a n o t zu erobern , beit
wichtigsten Knotenpunkt  am nördlichen Abhang der Kar¬
pathen. so ist das Schicksal der russischen Armee
endgültig besiegelt,  und wir stehen vor der bisher
vollständigsten Katastrophe des Weltkriegs,

Ein kleines russisches Zugeständnis zur Karpathenschlacht.
W. T.-B. London, 10. Mai . (Nichtamtlich) Die „Daily

News" melden aus Petersburg : Die Schlacht am Dunasec
übersteigt  an Heftigkeit alles Dagewesene . Die
Deutschen  führen iing ez ählte Truppen  ins Feuer
und weitere Verstärkungen  kommen fortgesetzt  an.
Die russische Infanterie weicht etwas zurück.

Der russische Bericht.
Eingeständnis des Verlustes von Libau.

W. T.-B . Petersburg , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Amt¬
licher Bericht des Großen Generalstabs . Südwestlich von
Mitau  machten die Unsrigen erfolgreiche Vorstöße. Am
7. Mai wurde der Feind gezwungen, schleunigst eine stark be-
festigte Stellung bei I a u s z k i zu räumen , wobei er uns
große Beute überließ . Am 8. Mai unternahmen die feind¬
lichen Truppen , unterstützt von ihrer Flotte,  an der Küste
eine Offensive und besetzten Libau  nach einem Kampfe
mit einer kleinen Abteilung unserer Reichswehr. Nördlich
des N a r e w bei Wach stießen wir mit Erfolg einen schwachen
deutschen Angriff zurück und warfen den Feind in seine Aus¬
gangsstellung zurück. An der Nida  herrscht Ruhr . In
Westgalizien  dauerten am Abend des 7. Mai die hef¬
tigen Angriffe des Gegners fort, wenn sie auch weniger häu-
ftg waren . In der Gegend, wo der Feind seine Haupt¬
anstrengungen macht, nahm eines unserer Regimenter bei
einem unserer Gegenangriffe vier Maschinengewehre. In
den Karpathen  stießen wir mit vollständigem Erfolg An¬
griffe in der Richtung aus Mezölaborcz  sowie am linken
Ufer des Oberlaufes der Lomnica  zurück.m

Ein österreichisch-serbisches Artillerieduell an der
rumänischen Grenze.

Br . Budapest, 10. Mai . (Eig . Dvcchtzbericht. Ktr.
Bln . Nach der Meldung des Bukarest« : russopchilen
Blattes „Diminiole " gab es in der Nacht zum 8. Mai
Mieder ein Artillerieduell zwischen den bei T e k i a und
bei O r so v a aufgestellten feindlichen Batterien . Der
Schauplatz des Kampfes wurde durch Scheinwerfer er-
leuchtet. Nachmittags eröffneten die österreichisch-un-
garischen schweren  Geschütze ein heftiges Feuer auf
die gegenüberliegende serbische  Stellung . Ae ser¬
bischen Batterien wurden zum Schweigen gebracht.
In den Mendstunden eröffneten die ser-
bischen Batterien wieder die Beschießung von Orsova
und seiner Umgebung.

vre Kämpfe bei l )pern.
II.

Etz erübrigt sich, den Kämpfen in den Tagen bis zum
2. Mai im einzelnen nachzugehen. Es ist ein zähes
Ringen,  in dem die Stärke der angreifenden Truppen be¬
deutend schwankt, größere zusammenhängende Angriffe des
Gegners aber selten sind. Über Upern zieht er Verstärkungen
heran , die auf etwa zwei englische und ein bis zwei franzö-
sische Divisionen zu schätzen sind. Am 24. April wird der An¬
griff einer englischen Division unter schwersten Verlusten sür
diese abgeschlagen. Am 25. werden fünf englische
Bataillone  westlich St . Julien durch flankierendes
Maschinengewehrfeuer fast bis auf den letzte nMann
vernichtet.  Den stärksten Angriff brachte, der 26. April,
als etwa ein Armeekorps zwischen den Straßen von Pilkem
nach Dpern und St . Julien sowie weiter östlich vorging ; es
wurde blutig abgewiesen und 3000 tote Engländer
blieben liegen.  Denselben Mißerfolg hatte ein an dem
Kanal angelegter breiter Angriff am folgenden Tage . Auch
ans dem östlichen Punkt ihrer Stellung bei Broodseinde ver¬
suchten die Engländer einen Vorstoß. Ein starker, aber er¬
folgloser französischer Angriff am 1. Mai in unserem West-
abschnitt stellte den letzten Versuch des Gegners dar , seine
Stellung , in die er am 23. April gedrängt war und die er am
2. Mai ebenfalls aufgeben mußte, wieder vorzutragen.

Die außerordentlich großen Verluste in diesen Kämpfen
— vom 23. April bis 1. Mai — außer Tausenden Toten und
Verwundeten — etwa 5000 Gefangene, 65 Ge¬
schütze , darunter vier schwere englische lange
Kanonen , und anderes Kriegsmaterial — hat¬
ten den Verbündeten kein Stück des am 22. April verlorene«
Geländes zurückgebracht. Dagegen war es unseren Truppen
gelungen, die eigenen Linien langsam in Gegend St . Julien
— nordwestlich S 'Gravenstafel — vorzufchieben. Von
großer Wirkung  war das Feuer der deutschen
A r t i l l e r i e, das sich Tag und Rächt, außer auf die feind¬
liche Front , gegen die rückwärtigen Verbindungen sowie
Upern richtete und sogar den 12 Kilometer westlich dieser
Stadt gelegenen Etappenhauptort Poperinghe erreichte. Die
Batterien unseres Südflügels konnten nach dem Erfolg des
22. April die Angriffe gegen unseren Nordflügel im Rücken
wirkungsvoll unter Feuer nehmen. Der ganze Raum , den
die Stellung des Gegners umschloß, war von drei Seiten
durch unser Feuer beherrscht, dessen verheerende
zahlreiche Brände bekundeten. Dpern brannte,



Veite L _Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt.
D« Gegner hatte den Ernst seiner Lage erkannt ; das be¬

wiesen seine verzweifelnden, Verluste nicht achtenden An-
griffe. Die Meldungen über das Herausziehen schwerer Ar-
tillerie auS dem Sack und der Bau eines Brückenkopfes, dicht
östtich Dpern, sprachen dafür , daß die Verbündeten mit dem
schließ!ichen Verluste ihrer vorgeschobenen Stellungen , viel¬
leicht mit dem Verluste des ganzen östlichen Dserufers rech¬
neten.

Am Kanal zwischen Steensttaate und Het Sas hatten
sich selbständige Kämpfe, unabhängig von den bisher geschil¬
derten, entwickelt, mit denen sie nur durch gegenseitige artille¬
ristische Unterstützung der benachbarten Abschnitte gegen die
flankierenden Batterien des Gegners auf dem Westufer des
Kanals verbunden waren . Nach der

Festsetzung unserer Truppen auf dem linken Kanalufrr
in der Nacht vom 22. zum 23. April war es ihre nächste Auf¬
gabe, die gewonnenen Stellungen in zusammenhängender
Linie unter Gewinnung von Raum nach vorwärts auszu¬
bauen . Diesem Bestreben setzte der Gegner heftigen Wider¬
stand entgegen. In der Nacht vom 23. zum 24. April ent¬
wickelten sich schwere Kämpfe,  besonders westlich Steen-
straate , in denen unsere Truppen das Dorf Lizeine  vor
dem rechten Flügel der Front stürmten . In erbitter¬
tem Nahkampf mußte Haus für Haus genom¬
men werden,  und auf beiden Seiten waren die Verluste
schwer. Ein Vorgehen über das Kanalhindernis in Gegend
Boesinghe, um eine breite Basis auf dem Westufer zu ge¬
winnen , war urmusführbar , weil der Gegner die. Brücken ge¬
sprengt hatte.

Der Vorstoß über den Kanal veranlaßte aber den Geg¬
ner in den folgenden Tagen , gegen diese verhältnismäßig
schmale deutsche Front bedeutende Verstärkungen heranzu¬
ziehen, die für die entscheidenden Kämpfe in dem Sack Mich
Dpern verloren gingen. Gegen ' die energischen Angriffe des
Gegners , die am 26. April begannen , hatten unsere Truppen
einen schweren Stand . Den Brennpunkt bildete das Dorf
Lizerne , besten vorgeschobeneLage es den feindlichen Batte¬
rien ermöglichte, den Ort durch konzentrisches Feuer völlig
zuzudecken, daß der Entschluß gefaßt wurde, diesen in der
Nacht vom 26. zum 27. freiwillig zu räumen und die Be¬
satzung in den rückwärts gelegenen, stark ausgebauten
Brückenkopf auf dasselbe Kanalufer zurückzunehmen. Am
28. April gelang es dem Gegner , in einen kleinen Teil
unserer Front bei Het Sas vorübergehend mit schwachen
Kräften einzudringen , die indessen bald durch voreilende
Reserve zurückgeworfen wurden . Bei einer Wiederholung
dieses Angriffes suchte der Gegner vergeblich durch einen
gleichzeitigen Vorstoß durch Turkos und Znaben
auf dem östlichen Ufer längs des Kanales den Frontalangriff
zu erleichtern. In den ersten Maitagen naftn die lebhafte
Tätigkeit der französischen Infanterie gegen unsere Kanal¬
stellungen ab, und der Gegner beschränkt sich hier in der
Hauptsache auf Artilleriekämpfe, denn die Entwicklung der
Lage in dem Sack östlich Dpern zog seine ganze Aufmerksam-
keit dorthin.

Die Schilderung der dorttgen Kämpfe bis zum 2. Mai
hat gezeigt, daß in ihnen im allgemeinen dem Gegner die
Rolle des Angreifers überlasten wurde, und die vergeblichen,
in ihrer Gesamtheit blutig abgewiesenen Angriffe mußten
ihn schwächen und seinen inneren Halt erschüttern, wÄmrch

die Forffetznng des deutschen Angriffes
günstig vorbereitet wurde.

Der Enffchluß hierzu wurde am 2. Mai gefaßt. Am
Abend dieses Tages begann der Angriff auf der ganzen Nord»
und Nordostfront ; im Westen kam er in der Mitte , südlich
St . Julien , in dem Abschnitt zwischen dem westlich des Dor¬
fes gelegenen Wäldchen und der Straße Langemarck-Zonne-
beke, vorwärts . Noch vor Einbruch der Nacht war hier Ge¬
lände in einer Tiefe von yz bis 1 Kilometer gewonnen und
die Straße Mostelmarkt-Fortuin erreicht; der Häuser¬
kampf in dem letztgenannten Orte endete mit
dem deutschen Sieg.  Zu beiden Seiten dieses An¬
griffsstreifens entwickelten sich ebenfalls hartnäckige Kämpfe,
in denen unsere Truppen nur sehr langsam Boden gewan¬
nen. Trotz heftiger feindlicher Gegenangriffe schob sich aber
unsere Linie am 3. Mai weiter vor. In kühnem Sturm
entrissen württembergische und sächsische
Bataillone den Engländern das als Stütz¬
punkt stark ausgebaute Wäldchen nördlich
S ' Gravenstafel , den Eckpfeiler  im Schnittpunkt
der feindlichen Nord- und Ostftont . Die die Gräben füllen¬
den englischen Leichen bezeugen den tapferen Widerstand des
Gegners.

Der starke Druck des von der gesamten Arttllerie ge¬
stützten deuffchen Angriffs verfehlte nicht seine Wirkung auf
die Enffchlüffe dcS Gegners . Wieder war der Sack, in dem

Der Kriegswiener.
Von Dr . Hans Wantoch.

Run haben' sich uns zehn Monate in der hohen Schule des
.Krieges erfüllt . Es war eine Zeit des Anderswerdens , des
Umlernens und einer Erziehung von Grund auf . Menschen

.änderten sich wie ganze Länder , Völker und Städte . KriegS-
typen bildeten sich aus , Kriegsphysiognomien ganzer Völker,
die wir auS den spärlich anlangenden Zeitungen uns feindlich-
gesinnter Nationen heraus lesen und die sich uns allen im
Bewußtsein festgesetzt haben : der Kriegslondon er, lässig an,
Kamin , die Beine übereinandergeschlagen, scheinbar bloß auf¬
reizend gelangweilter Zuschauer, im Herzen aber voll beben¬
der Angst vor dem Einbruch der deuffchen Zeppeline. Der
Kriegspariser , bald himmelhoch jauchzend, bald zu Tode be¬
ttübt , vor fünf Monaten Hals über Kopf auf der Flucht vor
deuffchen Bataillonen , und nun berauscht er sich zur «grünen
Stunde " in Ermanglung des verbotenen Alkohols am Absinth
gefälschter Siegesmeldungen . Hoch am Dachfirst des „Matin"
steht, noch rrnbenützt, die Lichtplakattafel, di« die überwältigen,
den Erfolge der großen Armee über Stadt und Land und
Volk hinausblitzen sollte. Nichts von alldem zeigt sich in der
Physiognomie 'des Kriegswieners . Nichts von gespielter Gleich-
gültigkett , nichts von erlogener Jubelsttmurung und echter
Hasenfurcht. Aber auch nichts von jenem unvergeßbaren,
betspiellosen AuSbruch flammender Erhebung , die in den
Tagen der Mobilmachung und den ersten Wochen der belgi¬
schen Riesenerfolge ganz Deuffchland zu einer einzigen weihe-
vollen Kirche von heiliger Begeisterung und inbrünstigem
T ankgebet gemacht hat.

Der Kriegswiener war für alle Fernstehenden und beson¬
ders für die Nahen die größte Überraschung. Und eine an.
jjpwfeBIfc Me erfreuliche obendrein. Für wankelmütig , leicht

_Wiesbadener Tagblatt.
er sich befand, enger geworden und mit dem weiteren Fort¬
schreiten deS deutschen Angriffs wuchs die Gefahr , daß die am
weitesten nach Osten vorgeschobenen Teile nicht mehr recht-
zeittg zurückgenommen werden konnten. Schon am Abend
des 2. Mai hatten Flieger  den Rückmarsch kleinerer Abtei¬
lungen in westlicher Richtung und die' Fertigstellung des
feindlichen Brückenkopfes dicht östlich Dpern gemeldet. Im
Rücken der feindlichen Front war auffallend' wenig Bewegung
festzustellen.

In der Nacht vom 3. zum 4. Mai baute der Gegner ab.
Seine ganze Nord-, Ost- und Südfront zwischen Fortuin,
Broodseinde, Klein-Zillebeke gab er in einer Breite von 16
Kilometer auf und überließ unseren überall sofort nach»
drängenden Truppen Gelände in einer Tiefe von % bis 3
Kilometer . Es waren seit langem nicht mehr ge¬
sehene Bilder des Bewegungskrieges,  als
unsere Schützenlinien, von geschloffenen Abterlungen gefolgt,
dre flandrische Landschaft belebten, lange Arttllerie - und
Munitionskolonnen im Trabe nachgezogen wurden und Re¬
serven in grünen Wiesen und verlastenen englischen Stel¬
lungen lagen. Überall in dem vernichteten Landstrich waren
die gewaltigen Wirkungen unserer Kampfmittel zu sehen.

Im westlichen und mittleren Abschnitt ihrer Nordfront,
wie in den westlichsten Teilen ihrer Südfront behaupteten die
Verbündeten ihre Stellungen mit zähem Widerstand , um den
Rückzug der übrigen Teile zu decken. Diese setzten sich er¬
neut in der ungefähren Linie 700 Meter südwestlich Fortuin-
Frezenberg -Eksternest-Osttand deS Waldes östlich Zillebeke
— fest, und hiermit beginnt ein neuer Abschnitt der
Kämpfe.

Das vom Gegner behauptete Gebiet östlich des Kanals,
das bis zum 22. April eine Frontbreite von 28 Kilo¬
meter  und eine größte Tiefe von 9 Kilometer
hatte , ist auf 13 Kilometer Breite und 6 Kilo¬
meter Tiefe zusammengeschrumpft.  Der Sack
ist so bedeutend enger geworden und der konzenttifchen Wir¬
kung der deutschen Artillerie noch mehr als bisher ausgesetzt.

W.  T . B.
*

Die französischen Tagesberichte vom Sonntag.
W. T .-B- Paris , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom Sonntagnachmtttag : In den deuffchen Feld-
fchanzen bei Len s, die wir am 8. Mai eingenommen hatten,
machten wir etwa 100 Gefangene . In den Argonnen warfen
unsere Truppen bei Bagatelle  drei Angrifft zurück, den
einen in der Nacht zum 8. Mai , zwei während deS 8. Mai.
An der übrigen Front fand Geschützfeuer statt

Amtlicher Bericht vom Sonntagabend . Zwischen Nieu»
p o r t und dem Meere griffen die Deutschen an , wurden aber
zurückgeworftn. Sie erlitten bedeutende Verluste. Die eng¬
lischen Truppen gewannen Gelände im Gebiet von Kre¬
me ll  es . Wir erzielten ernste Fortschritte nördlich von
Arras  in der Richtung auf Lens  und südlich Barenrh.
In dem letzteren Gebiet nahmen wir auf einer Front von
7 Kilometer zwei, zeitweilig  drei Reihen feindlicher sehr
stark befestigter Schützengräben. Wir bemächttgten uns des
Dorfes La Torgette.  Unsere Fortschritte erreichten an
einzelnen Stellen vier Kilometer Tiefe , wir machten über
2000 Gefangene und erbeuteten 6 Kanonen . In der Cham¬
pagne  warfen wir einen Angrfff bei St . Thomas am
Rande der Argonnen zurück. In Bagatelle  konnten wir
die bedeutende», der vom Feinde bei seinen gestrigen An»
griffen erlittenen Verluste feststellen. Die Deuffchen bedie-
nen sich übrigens ohne jeden Erftlg erstickender Vom-
ben und brennender Flüssigkeit.  Auf der übrigen
Front , besonders im Priesterwalde und Sillacker¬
wasen  Arttllerrekämpfe.

Wo ist König Akbert?
Haag, 7. Mar. König Albert ist seit vierzehn Tagen nicht

Mehr an der Front . Sem Aufenthalt ist unbekannt.
Zinanzfragen in der französischen klammer.

Der allzu fiegrsgewiffe Herr Ribot.
W. T .-B . Paris , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Die Kammer

nahm den Gesetzentwurf auf Erhöhung des AuSgabebetrages
der Staatsschatzscheine  und der LandesverteidigunyS-
Scheine auf 6 Milliarden Franken an . Finanzminffter
Ribot  erklärte namens der Regierung , daß awgenblicklich
4975 Millionen Schatzfcheine im Umlauf seien. Das Publikum
nehme die Landesverteidigungs - Obligationen
aufs beste « ff. Da Ende April davon 1200 Millionen aus-
gegeben waren , sei die Reserve des Landes noch lange nicht
erschöpft. Die Regierung habe, um den notwendigen Aus-
gaben nachznkommen, außer der Mitwirkung des Landes ein
neues Abkommen mit der Bank von Frankreich  ge¬
schloffen, nach welchem diese den Betrag des Vorschusses

entflammbar , leicht vor den Kopf gestoßen war der Wiener
im Frieden verMien . Aber der KriegSwierrer hat, wie keiner,
fein anfängliches Gefühl, seine erste Stimmung , sein ur¬
sprüngliches Gehaben durchgehalten. Vom ersten Augenblick
durch mehr als ein halbes Jahr . Kerne Überschätzung ritz ihn
zu Anfang in besinnungslosen Taumel . Ja , er hat, wie der
Friedenswiener , sich eher imterschätzt. Er hatte ja die gang
unmoderne , altväterische Eigenschaft, sich nichts zuzu trauen.
Weder politische Vormacht noch weltwirtschaftliches Bestreben.
Der Österreicher blieb zu Haufe. Er reffte nicht in Geschäften,
nicht zum Vergnügen . Er war der gute Kerl vom Europa.
Darum fehlte ihm am Anfang ganz und gar der Hatz, der sich
im Frieden durch fortwährenden Anstoß an fremde Wider-
srände sammelt und bei Kriegsausbruch sich ins Positive der
Begeisterung wendet. Durch Gewalt mit allen Widerständen
politffcher, kolonialer, wirtschaftlicher Art ferttg zu werde»,
die sich der Friedensexpanswn eines Volkes entgegengestemmt
haben, das konnte weder Verlangen noch Begeisterungsanlaß
eines Volkes sein, das keinerlei Expansion gesucht hat.

Der Kriegswiener nahm den Krieg als harte Notwendig¬
keit, als Schicksal, ihm auftrlegt , auf sich. Und seine Kon¬
stitution ist so wie die körperliche Konstttution des Wieners
Werhanvt : vierschrötig, behäbig, schwer und fest. Das Gleich-
bleibende in der Flucht wechselnden SiegeSglücks. Der KriegS-
wiener hat einen breiten Buckel. So leicht geht er, wie's im
Liede heißt, nicht unter.

Fa , dieser Krieg mit seinen für uns negativen und gerade
darum handgreiflichen Anlästen kam der Natur dieses breit¬
spurigen und überaus realistischen Volkes fthr entgegen. Kein
Wort von Imperialismus , Weltwirtschaft, Westkultur ! Kein
Gedanke daran ! Für so ungreifbare und ideelle Dinge fft der
Wiener kaum zu haben. Er hat und liebt sein tägliches
Sorgenbündel , feine privaten Beschwernisse, feine eigenen
Eigenheiten . Von denen wünscht er zu hören. Die toüafd&t er
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an die französische Regierung auf 9 Milliarden Franken er¬
höht, und zwar zur Bezahlung der bereits abgeschlossenen oder
künftigen bedeutenden Ankäufe. Die beste Quelle des ReichS-
tumS fei die Arbeit. Alle Bemühungen müßten auf die Ent¬
wicklung des WirffchaftslebenS abzielen. Darauf bezüglich
könne man sagen, daß sich die Ausfuhr nach Amerika
in befriedigender Höhe halte, während die Einfuhr  be¬
trächtlich zugenommen habe. Ribot erklärte sodann, zwischen
der englischen und französischen Regierung seien Ab¬
machungen  gettoffen worden, denen zufolge Frankreich zur
Aufrechterhaltung des englischen Kurses in den Vereinigten
Staaten das notwendige Gold nach London schicken wird, wo¬
gegen England Frankreich den für Käufe notwendigen Kredit
einräumen will. Der Finangminister erbat sich das Ver-
ttauen der Kammer , welcher er die Lage eingehender dar¬
legen wolle, wenn er die Annahme von drei Budget¬
zwölftel  verlangen werde. Die Ereigniff«, welche sich jetzt
vorbereiteten , verhinderten , die Dauer deS Krieges
vorherz usagen.  Er rufe das Land zum Zeugen auf für
die Zusammenarbeit der Regierung und der Nation ; oie
Einigkeit sei vollkommen. Alle Streitpunkte seien auSge-
fchaltet. Ribot schloß: Wir schwören, das Ziel, welches wir
uns gesetzt haben, mit allen Mitteln bis zum voll¬
ständigen Sieg  zu verfolgen. Die Kammer nahm die
Rede des Finanzministers mit großem Beifall auf.
Erhöhung des Noteuausgabebetrages bei der Bank von

Frankreich.
W. T.-B. Paris , 9. Mai . (Nichtamtlich) Der Gesetzes¬

antrag , betr . Ratifizierung des Abkommens der französischen
Regierung mit der Banque de France , von ixun Ribot am
Freitag in der Kammer gesprochen hatte, wird eine Abmachung
enthalten , wonach der Ausgab ebetvag für Banknoten  der
Banque de France von 12 Milliarden auf 15 Milliarden er¬
höht  wttd . Der Antrag wird dem Parlament unterbreitet.

Aufhebung französischer Zölle.
W. T.-B. Lyon. 10. Mai . N̂ichtamtlich) Der „Nou-

velliste" meldet aus Paris : Der Zollausschuß der Kammer hat
den Gesetzentwurf angenommen, durch den der Einfuhrzoll auf
Zellulose und Zellstoffteige für die ZeitungspapierfabriLttion
für die Krregsdauer aufgehoben wird.

Der Urieg gegen England.
Beschwichtigungen der britischen kl- miralität.

W- T - B. London, 10. Mai . (Nichtamtlich Reuter .) . Ob¬
wohl aus Mitteilungen der Admiralität Wer die deuffche
Blockade hervorgeht, daß Unterseeboote in der Woche bis 8. Mal
eine lebhafte Tätigkeit  entwickelt haben, vor allem
gegen Fischerfahrzeuge, so kann man doch sagen, daß die Zahl
der eingelaufenen  Schiffe ftit Ausbruch des Krieges
nie so groß  war wie in dieser Woche «Ihre Zähl stieg von
800 in der am 12. August 1914 endigenden Woche auf 1604.
Bei Lloyds wttd erKärt , daß ftlbst der Verlust der »Lufi-
tania"  auf die brittfche Schiffahrt wenig Einfluß
haben wird. Die Zahl der Reffenden, die gestern hei der
Cunardlinie die Reise nach Amerika buchen ließ, wa » unge¬
fähr ebenso groß wie gewöhnlich, während auf dem Cunard-
tampftr ..TranSshlvania ", der gestern fahrplanmäßig ans
New Dock abfuhr und 879 Passagiere an Bord hatte, nur
12 Fahrgäste von der Reffe Abstand nahmen.

Die amerikanisch« Anfrage in Berlin.
W - T .-B . Kopenha^ u, 10. Mai . (Nichtamtlich ) Die

„Rational Tidende" meldet ans London:  Das Auswärtige
Amt in Washington erbat von der Regierung in Berlin einen
Bericht über die Torpedierung der „Lusitama " und forderte,
daß der Bericht aus einer Meldung des Führers des
Unterseebootes  beruht . Der Kriegsmttnster Carrtcon
unterbrach seine Inspektionsreise nach Tennessee.

Die englische Handelsbilanz.
W. T.-B. London, 9. Mai . (Nichtamtlich) Noch dem

Handelsausweis  hat rm Monat April der Wert der
Einfuhr 78,6 Millionen Pfund Sterling gegen 75,5 Millionen
im März 1915 und 61,6 Millionen im April 1914 betragen.
Der Wer: der Ausfuhr stellt sich auf 32,1 Millionen Pfund
Sterling gegen 30 Millionen bezw. 40 Millionen Pfund
Sterling.

*
Englische Flugzeuge für Deuffch-Gübwest.

Bo« der hvllü,wischenGrenze . 9. Mai . Eine amtliche Mit»
teiluug aus Deutsch - Südwestafrika  meldet nach Kap¬
stadt, daß für die Truppen des südafrikanischeu Bundes meh¬
rere Flugzeuge in der Kolonie angekamme» seien, womtt man
hofft, die Überlege nhst der Deuffchen in dieser Waffe zu
brechen.

gelindert und erörtert . Lauter ganz nahe, realfftffche und
greifbare Dinge . Es war der Triumph und der beistüelloft
Erfolg Luegers , daß er, anders als die ideologischen Altlibe¬
ralen , von ihnen zu sprechen begann. Und auf dieser Lueger-
schen Linie der Handgreiflichkeit lag auch dieser Krieg —.
Imperialismus , nicht Weltwirtschaft, sondern : die Rüsten
wollen Galizien und die Bukowina ffaSxxi,  die Serben BoS»
nien , die Herzegowina, Kroatten , Äawomen , ein bißchen
Dalmatien und „als Zuwag " Görz und GradiSva . Das war
für den Wener , der seine Ruh' hoben will, und dem man fie
nicht ließ, scyufagen ein volkstümlicher Kriegszweck. Das
war ein realer Kriegsgrund . Das hatte Lucgersche Drastik.
lind der Wiener war mit Leib und Seele dabei.

Lueger war der Wiener Seele „ein guter Meister , dock
schon lange tot". Jetzt sitzt in der Ratsstube Dr . WeiSkirchner,
der es nicht imrner war , Wer den aber jüngst ein radikal-
dmnokrattscheS, gegnerisches Matt schrieb: „Der Bürgermeister
Weiskirchner hat mit seiner in der harten KriegSzeit be-
wiefenen Verwaltungstüchttgkeit auch Kreffe versöhnt, die
ftüher ihm die Gefolgschaft verweigerten ." Jaw -chl, eS gibt
keine Parteien mchr in Wien. Und das bedeutet in der Enge
einer Stadt viel mehr als in der Weite eines Reiches. Juden
und Antisemiten , die es waren , zeichnen die Fürsorgeaufrufe.
Schwarze Jüdinnen , Gräfinnen und die blonden Frauen der
Patrizier sitzen in den Wohlfahrtskomitees . Wo Not eine
Lücke riß , fft Hilft da, sie zu Men . Und jüngst erst ver-
sicherte nur einer , der im gewiß nM schkffärbenben Geruch
sozialdemokratischer Gesinnung steht und seit Mobilmachung
im RechtShilfebureau der Gemeinde freiwillige HilfSarkert
tut : „Es gibt keine Arbettsloftn mehr." Das ist schon etwas.
Das will etwas bedeuten. Zumal in einer Stadt , die von
einer Sturmflut Fliehender wie keine überschwemmt worden
ist. „190 000", sagen die einen, „200 000", die anderen . Die
richtige ZiF » liegt rm arrtbmktij chen  Wittel . Nichts, »d
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Italien am Abgrund.
,Lch glaube , daß ein Bündnis Italiens mit Frank¬

reich gsgen Preußen , dessen Siegen wir
Venedig verdanken , ein Verbrechen wäre,
welches unsere junge Fahne unauslöschlich beflecken
würde ." So schrieb ani 17. November 1867 an den da¬
maligen preußischen Gesandlen in Florenz , den Grafen
Usedom, derselbe Guisepp » M a z z i n i, auf den König
Viktor Emanuel in seinem Begrüßungstelegramm zur
Garibaldifeier in Quarto Bezug nahm . Wollen die
verantwortlichen Männer in Italien wirklich der an¬
geblich sittlichen Forderung jener kleinen Minderheit
folgen , welche auf Grund ihres lauteren und doch so
unlauteren Geschreis den Anschein zu erwecken sucht,
als ob sie die Mehrheit wäre ? Diese angeblich sittliche,
diese sogenannte nationale Forderung besteht in dem
Verlangen nach den österreichischen Gebieten italieni¬
scher Zunge , bezw. denen, die man für solche a u s g i b t.
Nun , Viktor Emanuel III . hat in seinen: erwähnten
Telegramm auch von der Küste gesprochen, die den
Heerführer der Tausend gebar. Aber Frankreich hat
den Italienern die G e b u r t s st a d t dieses Heer¬
führers , Nizza , wie das Stammland  der Dynastie
Savoyen  entrissen . Werden diese Gebiete nun
nicht in die nationale , in die sittliche Forderung ein¬
begriffen ? Einer der tüchtigsten Minister des Aus-
lvärtigen , welche Italien je gehabt hat , Mancini , hat
vor mehr als drei Jahrzehnten , am 13. März 1883 , den
Italienern diesen Widersinn vor Augen geführt und
zugleich eine Warnung  hinzugefügt , die auch der
jetzige König von Italien nicht in den Wind schlagen
sollte. Er rief in der .Kammer den Jrredentisten , die
übrigens auch Giolitti , der zurzeit als der einfluß¬
reichste Mann in Italien gilt , als Feinde des Vater¬
landes bezeichnet hat , die denkwürdigen Worte entgegen:

„Wir haben so wenig  ein Recht, Trieft und Trient
von Österreich zu verlangen wie Korsika von Frankreich,
Malta von England , wie Deutschland  es hat , die
Ostseeprovinzen  von Rußland , die deutsch-
österreichischen von Österreich  zu fordern . An
solche Torheiten glauben die Häupter der irredentisti-
schen Agitation selbst nicht. Was sie wollen , ist eigent¬
lich nicht Triest und Trient , sondern der Untergang
der Monarch!  e." ,

Dies Wort gilt noch heute,  denn man weiß ja,
daß die Kreise, welche so leidenschaftlich den Krieg gegen
die Donaumonarchie fordern , zugleich dieselben
sind , in denen der republikanische Gedanke mit Vorliebe
gepflegt wird . Doch das ist eine innere  Angelegen-
heit Italiens , die uns im Grunde nichts angeht . Wer
ob Republikaner oder Monarchisten , die Italiener müß¬
ten sich doch eigentlich überlegen , tvas aus dem Wen-
teuer , in das man sie hineinzutreiben sucht, für sie
herauskommen kann. „Die Augen ganz Eng¬
lands sind heute mit unbeschreiblicher
Angst und Erwartung auf Italien gerich-
tet;  jeder fühlt und begreift,  daß von dem Ent-
schluß Italiens der Ausgang  des Krieges und das
Schicksal Europas abhängen ." So hat sich der Mai-
l ä n d e r „S e c o l o" von seinem Londoner Bericht-
erstatter melden lassen. Der erste Satz, ' nämlich die
unbeschreibliche Angst  Englands , trifft zwei¬
fellos zu. Nachdem die Briten alle auftreibbaren Hilfs-
Völker, Franzosen und Russen, Inder und Kanadier,
Serben , Senegalneger und die ganzen buntgefärbten
Scharen in den Kampf gegen Deutschland getrieben hat,
sollen auch noch die Italiener als Söldlinge
dienen . Daß man ihnen dabei verspricht,  was nur
zu versprechen ist, liegt aus der Hand . Aber würde man
es auch dem Verbündeten halten , dem gegenüber inan
dann vielleicht moralisch nicht verpflichtet,  zu
fein glauben würde , weil besagter Verbündeter seinsin
früheren  Bundesgenossen nicht die Treue ge-
halten  hat ! Gerade der so viel erwähnte Gari¬
baldi  hat ja erklärt, daß ein mächtiges  Italien in
Frankreichs  Augen immer ein Dorn  sein
werde , und das hat der Bardo -Vertrag und die Befefti-
gung B is e r t a s bewiesen . Und glaubt man , daß
England , welches noch in L i b y e n die Gegner
Italiens mit Waffen und Geld unterstützte, die italieni-
sche Konkurrenz im Mittelmeer dulden würde ? Ge-
>u. . ..
Schweres ist dem Kriegswiener erspart geblieben. Weder
lächerlich kleine Unannehmlichkeiten, die doppelt peinvol!
wirken, weil man sich doch, aus Schamhaftigkeitsgründen,
nicht einmal durch lautes Klagen Dust machen kann ; weder
Kleingeldmangel. Fafchingsverbote, Vorschriften über Gebäck-
verabreichuno, die abgrundtief in die liebe KaffeehauSge-
wohnhsrt eingegriffen . Noch große und wirklich schwerwiegende
Nöte, wie (der glücklich behobene) Kohlenmangel, Lebens¬
mittelteuerung und der Zustrom von Flüchtlingen , über die
man gewiß möglichst weitherzig denken soll, die aber dennoch
nicht nur einen Druck auf die allgemeine Stimmung bebauten,
sondern auch eine augenblicks doppelt empfundene, vielleicht
immerwährende Verdienstkonkurrenz. Trotzdem, trotzdem nahm
der Kriegswiener Miseren wie Nöte gelassen auf seinen
breiten Buckel. Er bleibt, wie er war , gelassen, kriegstauglich,
mit einem Wort.

Ja , er wurde in diesen Monaten , was er nicht gewesen ist:
roll Zutrauen zu sich selbst. Dieses Volk, das als kopfhänge¬
risch, verraunzt und kleingeistig verschrien ist, trägt nun den
Kopf steifer im Nacken. Uns selbst ist unsere strategische und
wirtschaftliche Widerstandskraft eine Überraschung gewesen.
Besonders aber die gemütliche, die der Stimmung , wenn man
will : die moralische. Uns befeuerte und stärkte ja kein 1870.
Uns konnte unsere Weltstellung während des letzten Men¬
schenalters nicht jene seelische Stabilität des Durchhaltens
verleihen, wie Deutschland sein Macht- und Vormachtgefühl.
Wir bekamen die heftigsten Schwankungen der Krieyskurve
zu spüren : Siege bei Komarow und Lublin , Preisgabe von
Lemberg; Rückeroberung von Tschernowitz, Entsatz und
Wiedereinschließung von Przemysl ; Eroberung und Ausgabe
von Belgrad und neuerliche glücklich gelungene Vorstöße in
Galizien . Ein stets wildest bewegtes Auf und Nieder. Und
der Wiener dabei, der Kriegswicncr ? Fest mit beiden Beinen
aus den: Boden der Wirklichkeit.

denkt nran in Rom nicht des Schicksals Rumäniens,
ivelches Rußland nach den Niederlagen bei P l e w n a
zu Hilfe eilte , und den: inan nach den: Siege „zum
Dank " Bessarabien  nahm ? ^

Noch ist es für Italien Zeit zur Einkehr und
U mkeh  r . Tie Hinausschiebung der Kammertagung
bis zum 20 . Mai hat den Kreisen, welche dies Ilrcheil
von Italien abzuwenden suchen, vielleicht  die Mög¬
lichkeit zur Wwehr des Attentats gegeben , das von
einer Clique ehrgeiziger Politiker geplant ist. Der Ab¬
geordnete Canepa hat daran erinnert , daß der 20 . Mar
der dreiunddreißigjährige Gedächtnistag des am
20 . Mai 1882 Unterzeichneten Dreibundsvertrages ist.
Will Italien wirklich  diesen Vertrag nicht nur
brechen, sondern jene Tat begehen , die Mazzini als ein
Verbrechen  bezeichnet hat ? Will es dadurch für
alle Zeit als vertragsunwürdig  gelten , so-
daß es selbst seinen neuen  Freunden nicht die Achtung
abringen könnte? Will es endlich diese Torheit  zu
einer Zeit begehen, wo die Siege Deutschlands
auf allen  Kriegsschauplätzen so u n z w c i d c u 1 1 g
dartun , daß auch von den: „Entschluß Italiens " nicht
m c y r „der Ausgang des Krieges und das Schicksal
Europas abhängt ". Min , über den Ausgang dieses
Weltkrieges kann jetzt ke i n Z w e i s e l mehr sein , und
bei der bevorstehenden Entscheidung, ob Italien ^unter
ungeheuerlich schnöden: Treubruch unser achter Feind,
der neue Träbant Englands werden will , handelt es
sich nicht mehr um Europas,  sondern um
Italiens  Schicksalsstunde.

Noch keine Lnticheidung '.
Br . Rom, 8. Woai,  verspätet eingetroffen. (Eig. Draht-

berrcht. Ktr . Bin .) Ein «nzweifelhastes Zeichen für die un¬
geheure Spannung der Situation ist die Tatsache, daß Fürst
Bülow  am Freitag vom König in einstündiger
A »d  i e n z empfangen wurde. Dieser Empfang war nur
deshalb möglich, weil Bülow Ritter des Annunziaten -Ordens
ist, dessen Mitglieder jederzeit vom König, sogar unangemel¬
det, empfangen werden. Über das Ergebnis des gestrigen
Ministerrats wird strengstes Schweigen  bewahrt . Daß
Bülow kurz nach Schluß der Sitzung und nach Entsendung,
seines Sekretärs zu Sonnino die Audienz beim König nach-
suchte, gilt aber als sicheres Zeichen dafür , daß das Ergebnis
der Beratung nicht günstig  war.

Giolitti beim König von Italien.
W. T .-B . Rom, 10. Mai . (Nichtamtlich.) „Giornale

d'Jtalia " meldet: Der König empfing am Morgen des v. Mai
Giolitti in Audienz. Diese dauerte 50 Minuten . Man be¬
stätigt, daß Salandra  und Giolitti nachmittags eine Be¬
sprechung haben werden.

Die Entscheidung erst im Parlament?
Br . Zürich, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bln.) Der

„Tagesanzeiger " meldet aus Rom, nicht mehr wegzuleugnende
neue Tatsachen  ließen den bestimmten Schluß zu, daß
die endgültige Entscheidung über Italiens Stellungnahme dem
Parlament  Vorbehalten bleibe, das am 20. Mai zu-
sammentreten werde.

Eine Unterredung des Kinanzministers mit
Giolttti.

W- T.-B. Rom, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Schatzminister
Carcano,  der zu Giolittis politischen Freunden gehört,
hatte heute mit Giolitti eine lange Unterredung in dessen
Wohnung, welche von der „Tribuna " für ein Vorspiel  der
bevorstehenden Unterredung zwischen Salandra  und Gio¬
litti gehalten wird. In der Zeit zwischen 12 Uhr mittags und
8 Uhr nachmittags war Giolitti von Rom abwesend, um seine
Gemahlin in Frascati  zu besuchen. Währenddessen
gaben ungefähr 20 Senatoren und 60 Abgeordnete Karten in
seiner Wohnung ab. Vormittags fand eine dreiviertelstün¬
dige Unterredung zwischen Salandra , Sonnino und
Caracano  in der Consulta statt.

vie Aufregung der Kriegshetzer.
Br . Lugano, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)

Drc Lage ist so unklar und verloorren wie möglich. Die Tat¬
sache, daß die neutralistische  Bewegung an Ausdeh¬
nung  gewinnt , versetzt die Kriegshetzer aller Schattierungen
in eine wahre Raserei . Der Sozialist Deselice droht mit
Mord und Totschlag, falls die neutralistischen Abgeordneten
im Parlament eine Versammlung abhalten wollten. Die
Neutralisten  sollen von den Kriegshetzern mit Ge¬
walt aus dem Parlament  gejagt werden. Besonders
groß ist die Wut über Giolitti,  der mit dem König und

Am besten und sinnfälligsten offenbart sich seine Psycho¬
logie im Verhältnis und Antagonismus zu seiner Zeitung.
Die liebt es zuweilen, von bester Absicht beseelt, von Anfeue-
rnngsarbeit durchdrungen, einen Erfolg dithyrambisch zu
feiern, eine Sache „groß auszumachen". Der Kriegswiener
aber „m.rcht" nicht „groß auf ". Keine Umzüge, keine Illumi¬
nationen , kein Siegesrausch, der über vorangegangenen
Katzenjammer hinwegtänschen soll. Denn wir haben auch nicht
katzenjämmerlich gefühlt. Die Zeitung gießt zuweilen ganze
Eimer Sirup über eine mehr bittere Pille . Der Kriegswiener
fischt sie aus deni Sirupfaß heraus . „Nicht nötig ", sagt er.
und schluckt sie so. Ich glaube, wenn cs Hindeniburg und
Hötzendorss. diesem oder senem, oder kerden vereint , heute ge¬
länge, unvermutet in Moskau einzuziehen, der Kricgswien«
würde es dankbar froh quittieren und doch: „Ilbwarten !"
sagen, „Paris , London und Tokio haben wir noch nicht." Ja,
der Äriegswiener tut es nicht unter Tokio. Oder dem end¬
gültigen , für uns günstigen Frieden,

Nichts anderes kann ihn aus seinem Gleichnrut bringen.
„Kann" ist zu wenig gesagt. Nichts hat ihn aus seinem
Gleichmut gebracht während mehr als eines Halbjahres . Weder
noch so sieghaftes Vordringen , noch ein Zurückgehen in taktisch
bessere Positionen . Der Kriegswiener hält durch, mag die
Kriegskurve schwanken zwischen fremder überzahl und eigener
Tüchtigkeit. Denn dies : die eigene Tüchtigkeit hat man,
selbst erstaunt , erkannt . Sie gibt der Stimmung im Hinter¬
land den festen Akzent. Tüchtigkeit, Sachlichkeit! Kein anti¬
zipiertes Fansarengeschmetter, kein unbegründetes Kopf¬
hängenlassen. Tüchtigkeit, Sachlichkeit! Das sind die Hcmpt-
züge in der seelischen Physiognomie des Kriegswieners . Sie
waren nach seinem Friedensgesicht ani wenigsten vorherzu¬
sagen. Ob sic allerdings den Friedensschluh übcrstehcn wer¬
den, oder nur . wie es in den Patenten reaktivierter Generale
io hübsch heißt, „für die Dauer des mobilen Verhältnisses"
gelten, das wollen wir erst mal abwärten.
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mit Salandra konferieren durfte . Giolitti wurde auch bei oer
Ankunft in Rom von mehreren hundert Rationalisten empfan«
gen lutb ausgepfiffen und unter Protestrufen oaif
Deutschland brs in seine Wohnung begleitet . Bevor er rns
Haus trat , wandte er sich um und sagte spöttisch zu den
Demonstranten: „So ruft doch wenigstens Eviva
Jtalia !" Die Antwort der Menge war ein wüstes Ge-
johle und Ruse „Nieder mit Deutschland!" Ein römisches
Gemeinderaisniitglied brüllte dem Expremier zu : „Nieder
Giolitri . bedeutet so viel wie Eviva Jtalia ". Der „Corrrere
d'Jtali -a ' richtete den dringenden Appell an Giolitti , zum
König z:: gehen und die Kriegsgefahr zu beschwören, ehe es
zu spar fei.

Oie Machenschaften der italienischen Presse.
W-  T .-B- Rom, 10. Mar . (Nichtamtlich.) „Jdea Nazi-

nale " läßt sich in aus Wien datierten Telegrammen mel¬
den, daß die Berliner und Wiener Regieruilg als Ge gen-
Bedingung für die Konzessionen an Italien die sofor¬
tige Anerkennung der deutschen Annexion
Belgiens verlangten . Zugleich begeht aber die Zeitung
die Unvorsichtigkeit, das Londoner Telegramm  zu
publizieren , demzufolge nach einer Meldung aus Rotterdmn
an die „Daily Mail " in Brüssel und Antwerpen Anschläge
angcheftet seien, welche die Annexion Belgiens für den
15. Mai ankündigten. Damit zeigt die „Jdea Razionalc"
deutlich, wo und wie ihre Wiener Meldung entstand, die
natürlich nur darauf berechnet ist, unter Ausnutzung deS
Belgienrummels die Kriegshetze  gegen Deutsch¬
land zu verstärken.
Oie italienischenMachenschaftengegen di«Türken

Br . Lugano, 10. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die Meldung, der italienische Ministerrat habe die Kündigung
des Lausanne! „italienisch- türkischen Vertrages " . be¬
schlossen, wird nicht bestätigt, doch legte der Ko lonial¬
min i st e r dem Ministerrat angeblich Beweise dafür
vor, daß türkische Offiziere und Soldaten in der Cyrenaika
gegen Italien kämpfen sollten. Der Ministerrat behielt sich
vor, aus die Sache zurückzukommen.

Ein russischer Mahnruf an Serbien
Br . Lugano, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Irr

der „Birschewija Wjedomofti" richtet Graf Sölonow einen
Mahnruf an Serbien,  nicht über die italienischen An¬
sprüche auf Dalmatien sich allzu sehr zu erregen und dem
Zwange der Umstände nachzugeben. Im gegenwärtigen
Augenblick handle es sich nur um das Problem , Österreich und
Deutschland niederzuwerfen , was ohne Beihilfe!
Italiens nicht möglich  sei . Denn wenn Italien ein-
grerfe, würden auch andere Staaten  mitgehen und es sei
eine gründliche Änderung der Lage zu erzielen . Die kostbare
Intervention Italiens müsse aber erkauft werden, weshalb.
Serbien gegenüber Italien nicht knausern dürfe.

Alle Deutschen abgereist. — Die Freude der Pariser Presse.
Italien ist nunmehr so ziemlich „deutschen fr  ei ".

Aus Rom find auch sämtliche deutschen Priester , Nonnen,
Priesterschulen, Fefuitenschulen, das Kollegstim Deutonicumr,
sogar die päpstlichen Beamten  abgereist . Fortwährend
treffen in der Schwciz  Extrcyüge mit Flüchtlingen ein, bon
denen täglich viele Tausende Lugano passieren. Biel« reiche
Deutschen fliehen in Automobilen über die Grenze . Der
„Messaggero", dessen Beziehungen zur Regierung bekannt sind,
erklärt , die letzten österreichischen  Vorschläge seien
völlig unannehmbar geloesen, da Österreich weder
Triest noch Istrien  hergeben wolle. Zwischen dem öster¬
reichischen und dem italienischen Standpunkt bestehe also eine
unübeibrü >kbare Kluft.

Blätter melden, bei der Station P o r t o v e cchi o sei
eine Bombe im Tunnel  explodiert . Der Lrflomoüv-
führer wurde verwundet, die Lokomotive beschädigt.

Die Pariser Presse  verheißt jubelnd,  daß
Italien jetzt endlich in Aktion trete . Der „Figaro " fragtp
„Wann wird Italien losgchen, heute abend, morgen , in acht
Tagen ? Wir warten voll Vertrauen und Geduld. Wir wußten
seit acht Monaten , daß diese Stunde schlagen würde , seitdem
Italien cs ablehnte, an der Seite Deutschlands und Öster¬
reichs zu marschieren." — Der „Tenrps " sagt : Die Rebellion
in Libyen sei von Deutschland und Ö st erreich  anq
gezettelt. _

i vie günstige wirtschaftliche Lage
Gesterreich-Ungarns.

W. T.-B. Wien, 0. Mai . (Nichtamtlich) Das „Fremden-
Watt" schreibt: „Nach den Ausweisen der Wiener Bank¬
institute und Sparkassen hat der Z u str o m von S p a r»
g e l d e r n rat April einen weiteren Zuwachs von über
64 Millionen erfahren . Die Gesamtsteigerung seit
Jahresbeginn beträgt 224 Millionen , welche Ziffer etwa der?
zehnten Teil der Steigerung der gesamten Einlagegelder de«
Monarchie darstellt, die rund 2%  Milliarden beträgt . Die
Einlagen bei den ländlichen  Geldinstituten weisen eine
verhältnismäßig stärkere  Steigerung auf , vorzugsweise
durch den Mehrerlös aus der landwirtschaftlichen Produktion.
Dieser Mehrerlös wird in Ungarn  auf über 2 Milliarden
in diesern Jahre allein geschätzt. Die Aufwärtsbewegung der
Spargelder zeigt, daß die zweite Kriegsanleihe  in
Österreich-Ungarn einen gut vorbereiteten Boden vor-
flndet, deren Erfolg in diesen Tagen , da die unvergleichliche
Tapferkeit der verbündeten Armeen den denkwürdigen Sieg
gegen die russische Übermacht erfocht, einen herrlichen Sieg
der finanziellen Leistungsfähigkeit der daheimgebliebenen Be«
völkerung bedeuten wird."

Günsttge Aufnahme der österreichischen
Kriegsanleihe.

w . T.-B. Wien, 9. Mai. (Nichtamtlich) Auf Anordnung
des K a i s e r s hat die Generaldirektion des kaiserlichen Pri¬
vat- und Zamlliensonds 5 Millionen Kronen auf die öster¬
reichische Kriegsanleihe gezeichnet. Nach dem Postspar¬
kassen  a m t zugegangenen Nachrichten ist bereits cum ersten
Zeichnungstage der neuen Kriegsanleihe eine überaus rege
Beteiligung aller Kreis« der Bevölkerung zu verzeichnen ge¬
wesen. Heute ist bereits ein beträchtliches An -*
schwellen  der Beträge gegenüber den Zeichnungen am
ersten Zeichnungstage der ersten Kriegsanleihe festzustellen, sq
daß ein sehr günstiger Erfolg  zu erwarten ist-

Einc Ansprache des Königs von Bayern bei der Grund¬
steinlegung einer neuen Kirche.

W. T.-B. München, 9. Mai . (Nichtamtlich) In Anwesen-
Veit des Königspaares , der Mitglieder des königlichen Hauses
ocs Oberbürgermeisters und zahlreicher geladener Gäste voll¬
zog heute oormittag Karduialerzbilchof v, Bettinger in
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dem festlich geschmückten Stadtteil Haidhausen  die
Gruirdsteinlegung der neuen Stadtpfarrkivche St . Wolf-
gang . Der König  begleitete die Zeremonie der Hammer¬
schläge mit folgenden Worten : „Zu Ehren des allmächtigen
Gottes , dessen Schutz wir in dieser schweren Zeit mehr als je
bedürfen und dessen Segen sichtbar auf unseren und unseren
uns verbündeten Heeren ruht , zu Ehren des Heiligen Wolf-
gang. der vor bald einem Jahrtausend unter Kaiser Otto den
großen Bischofsstuhl Regensburg bestieg, dem diese Kirche zum
Andenken an sein segensrerches Wirken geweiht ist. dem zu
Ehren ich auch merneu jüngsten, leider so früh verstorbenen
Sohn Wolfgang geirannt . Zur Ehre unserer tapferen Heere.
Lenen wir verdanken, daß wir heute das schon längst vorbe¬
reitete kirchliche Fest wie mitten im Frieden feiern können.
Möge es auch den Kriegern aus dieser Gemeinde beschieden
sein, hier einzuziehen nach siegreicher Beendigung
des Krieges , dem ein langer , ehrenvoller
Frieden  folgen möge!" Bei der Abfahrt von dem Kirchen¬
bauplatz bereitete das Publikum den Majestäten lebhafte
Kundgebungen.

Für die Hinterbliebenen der im Nriege
Gefallenen!

Wieder flatterten die Fahnen , die Herzen jauchzten, und
mit hohem Stolz auf sein unvergleichliches Höer sendet das
deutsche Volk Dank und Gruß den Helden, die. im Verein mit
ihren tapferen Waffenbrüdern , im Osten wiederum so Herr--
lich gestegt haben. Gesiegt — und geblutet!  Dessen müssen
wir eingedenk fein im Jubel unserer Seele . Viele werden
heimkehrrn, um sich, die Brust geschwellt im Bewußtsein ge¬
taner Pflicht, mit uns des Sieges zu erfreuen . Aber viele,
Tauserrde und aber Tausende, decken draußen das Feld, aus
dem für sie kein Frühling mehr sprießt. Und diesen ruhm¬
voll Gefallenen gegenüber haben w i r eine Pflicht zu erfüllen,
nicht minder gebieterisch als gern, -deren Rufe sie mit edler
Begeisterung bis in den Tod gefolgt sind. Denn sie sind für
uns gefallen-. Die Klage verzweifelter Witwen , unschul¬
diger Kinder, gebrechlicher greiser Eltern , die nun ihres Er¬
nährers beraubt sind, tönt ihnen nach. Gewiß, der Staat,
wirä» sie nicht darben lassen, allein wir schulden ihnen mehr,
als was der Hunger erheischt: wir müssen dem einzelnen, wo
cs not tut . eine Stütze bieten, Zuspruch und Hilfe, Verständ¬
nis und Förderung . Wir müssen ihre Kraft dem Leben retten,
damit kein Keim verkomme, kein Reis verdorre . Hoffnung und
Glaube wieder emziehe in diese bekümmerten Herzen, die uns
ihr Teuerstes opfern mußten.

Zu diesem Zweck wurde unter dem Ehrenvorsih des Reichs¬
kanzlers die Nationalshiftung für die Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen begründet.
Die überaus rege Teilnahme , die ihr bisher aus allen Teilen
des Reiches, aus allen Schichten der Bevölkerung zuströmte,
flößt ihr die Überzeugung ein, daß sie sich in ihren Zielen
eins weiß mit der großen Gesamtheit  aller Deutschen.
An diese wendet sich die „Nationalstistung " nun wieder mit
dem Rus um Beistand. Er ergeht an alle, die sich hinter dem
schützenden Wall, den unsere Krieger um das ganze Vater¬
land gezogen haben, geborgen deS Lichts erfreuen dürfen.
Ehre den Toten! Wir können sie nicht bester ehren, als
wenn wir uns treu um jene scharen, denen durch die Ferne
der letzte Blick ihres brechenden Auges galt . Darum gebe
jeder, groß uiÄ> klein, was er geben kann. Möge es sich
-im Hochgefühl des neu errungenen Sieges erweisen, daß
Deutschland einig ist. einig nicht nur im Kampf, sondern auch
einig im Dank und in der Liebe! Das Bureau der National-
stfftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen be¬
findet sich Berlin NW . 40, Alsenstraße 11.

Die Invalidenfürsorge.
Br . Berlin , 10. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Wie

Die „Deutsche Tagesztg ." erfährt , hat -der Bundesrat in seiner
letzten Sitzung einen Beschluß gefaßt über die Gewährung
eines Reichszuschusses  für Kriegsinvaliden in Höhe
von fünf Millionen Mark. Durch den Nachtrag zum
Reichsetat für 1914 wurden 200 Millionen für die Zwecke der
Kriegswohlfahrtspflege zur Verfügung gestellt. Bon diesem
Betrage sollen nunmehr 5 Millionen zur Unterstützung der
Verbände t erwendet werden, die die Durchführung der Kriegs¬
invalidenfürsorge übernommen haben. Die Verteilung der
Summe auf die einzelnen Bundesstaaten geschieht nach dem
Maßstab der Matrikularbeiträge . In Preußen sind die Pro¬
vinzen die Träger dieser Fürsorge , in den anderen größeren
Bundesstaaten die entsprechenden Verwaltungsbezirke.

Der jüngste Leutnant.
Drei seit Oktober 1914 im Feld stehende Ravensburger

'Obergymnasiasten wurden zu Offizieren im Grenadier -Regi¬
ment Nr . 123 (Ulm) befördert : die Fähnriche Hohl (Sohn
des Hauptlehrers in Ravensburg ), Reichle (jüngster Sohn
des Oberbürgermeisters ) und Schell (Sohn des Kaufmanns
in Mergentheim ). Alle drei waren im Sommersemester 1914
noch Schüler des Gymnasiums Ravensburg ; Reichle ist mit
lfiy2 Jahren jetzt wohl der jüngste aktive Leutnant des 13.
(Württemb .) Armeekorps und wähl auch der ganzen brut¬
schen Armee.
Ein Mittel zur Überwindung von StacheldraHthinder-

nissen
will, wie der „Limburger Koerier " vom 1. Mai erfährt , eine
englische  Firma Wilkinson erfunden haben. Es handelt
sich um eine khakifarbige, wasserdichte Matratze , 6 Fuß im
Geviert , innen mit roher Baumwolle gefüttert , deren Faser
durch ein Geheimver fahren gehärtet ist. Versuche in einem
Lager bei London bewiesen die Brauchbarkeit. Der einzige
Nachteil ist die Zunahme des Gewichts der Ausrüstung , doch
ist diese nicht groß. Die Matratzen können auch zum Lager¬
gebrauch und als Decken verwendet werden.

Zur Abgabe von Mais usw.
W. T .-B. Berlin , 10. Mai . (Nichtamtlich.) Die Bezugs¬

vereinigung der deutschen Landwirte in Berlin teilt mit , daß
sie bezüglich der Abgabe von Mais . Ackerbohnen
(Pferdebohnen ). Sojabohnen  und Sojamehl , so weit diese
Futtermittel während des Krieges für die menschliche Nah¬
rung in Frage kommen, jetzt an die von dem Reichskanzler
nach tz 7 der Futtermitlelverordnung bestimmten Stellen ge¬
bunden ist. Sie kann daher behördliche Atteste für den er¬
wähnten Verwendungszweck in Zukunft nicht mehr berück¬
sichtigen.

Einstellung der verstärkten Schroeine-
abschlachtungen.

Die abschließenden Ergebnisse der Schweinezählung dom
15. April 1915 liegen zwar noch nicht in allen Einzelheiten
por, DaS Gejamtblü rechtfertigt jedoch die Annahme, daß
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die Gefahr der Versütterung der zur menschlichenErnährung
geeigneten Kartoffeln durch die Schweine im wesentlichen be¬
hoben oder doch erheblich herabgemindert ist. Damit dürfte
das Ziel der Maßnahmen , die die vermehrte Äbschlachtungvon
Schweinen zum Gegenstand haben, als erreicht betrachtet wer¬
den können. Unter diesen Umständen steht (wie wir in der
Abendausgabe vom Samstag bereits mitteilten ) das als¬
baldige Außerkraft setzen  der Bunoesratsverord-
nuug zu erwarten , durch die den Gemeinden mit mehr als
5000 Einwohnern die Verpflichtung zum Ankauf uird zur Ver¬
arbeitung von Schweinen auferlegt ist. Die Ausschaltung die¬
ser Zwangsankäufe wird hoffentlich dazu beitragen , die außer¬
ordentlich gestiegenen Fleischpreise auf ein den Zeitverhält-
nijsen tatsächlich entsprechendes Dtaß herabzudrücken.

Eindrücke eines Spaniers in Berlin.
Seine Berliner Eindrücke schildert in einem längeren

Aufsatz der auf dem Wege an die deutsche Ostfront  be¬
griffene Mitarbeiter des Madrider „A. B. C." Juan Puiol
in der Nummer dieser Zeitung vom 24. April:

„Die Einbildungskraft mutz förmlich dazu gezwungen
werden, sich zu vergegenwärtigen , daß dies die Hauvtstadi
eines von rachsüchtig .en , zahllosen und unerbitt¬
lichen Feinden  umgebenen Landes ist.

Ich. der ich mich bis vor wenigen Wochen in London
aufhielt und vor noch kürzerer Zeit durch Paris  kam , kann
besser als ein anderer das Vertrauen und die Gemüts¬
ruhe  der Berliner Einwohnerschaft beurteilen . Berlin macht
einen derartigen Eindruck von Heiterkeit, Ausgeglichenheit,
Zuversichtlichkeit und Kraft,  daß man sich
j chä m c n möchte, auch nur einen einzigen Augenblick an
Deutschlands endgültigem Siege gezweifelt zu haben.

Die Opfer sind groß : es tut nichts. Die Zahl der Feinde
nimmt zu : es tut nichts. Die Industrie hat unvermeidliche
Eiirbußen erlitten , der Außenhandel hat abgenommen : es tut
nichts!

Die Fähigkeit und der Wille zum Opfer  sind
hier ber den Deutschen keine eitlen Worte.  Man lebt
und stirbt hier heiter und schön wie im klassischen Altertum.
Denn das ist das ungeheuerlichste und erstaunlichste Para¬
doxon, das mir aus meiiien Reisen im Kriege vorgekommen
ist: Wenn es eine Stadt gibt, welche in den klassischen Eigen¬
schaften der Klarheit , Ordnung und Symmetrie geradezu auf¬
geht. und ein Volk, das bereit ist, sein Leben hinzugeben, um
ihm den höchsten idealen Wert zu verleihen, dann ist Berlin
diese Stadt , und dieses Volk das deutsche! — Müssen in einem
gewissen Lande die Restaurants um 9 Uhr geschloffen werden,
um der Trunksucht Einhalt zu tun . verhält man sich in einem
anderei: Lande still und schweigsam bis Mitternacht , so bürt
man -n Berlin „Parsifal " oder lauscht Shakespeareschen
Stücken. Da ist es wohl nicht schwer, zu entscheiden, wel¬
chem von diesen Völkern das Attribut der Bar¬
barei  zu Recht zuzusprechen ist.

Fürwahr : alles, was ich sonst  in den europäischen
Städten gesehen habe, deutet aus Furcht,  die Sucht, das Alt¬
hergebrachte auffecht zu erhalten , das stillschweigende Be¬
wußtsein, daß dre Menschheit den Gipfel aller Entwicklung er¬
reicht habe, und es ein Verbrechen sei, sie vorwärts bringen
zu wollen, und das geflissentliche Bestreben, dem Schmerz aus
dem Wege zu gehen, kurz, auf eine Überschätzung des mate¬
riellen Lebens.

Hier in Berlin finde ich vollkommen das Gegenteil . Es
liegt in diesen Menschen eine Schöpferkraft,  welche fähig
ist, die Weit zu erneuern.

Und des nennen seine Feinde eine rohe Kraft . Nein, es
ist weder rohe noch bliude Kraft , sondern jugendliche Stärke,
überfülle , Vollkraft des Lebens.

Und dieses unüberwindliche Ungestüm, das mehr in die
Zukunft als in die Vergangenheit schaut, birgt in sich eine
große Bewegung und eine tiefe, eigene Poesie.

Der mitteleuropäische wirtschaslrbund.
Wir haben immer zu denen gehört, die den leitenden

Stellen ein über ;edeS Mißtrauen sich hinaushebendes Ver¬
ständnis für die großen Aufgaben zubilligen , die uns durch
den Krieg in der Richtung eines Ausbaus der mitteleuro¬
päischen Wirtschaftspolitik gestellt werden. Wir sind der
Meinung , daß es eine Unbegreiflichkeit ohnegleichen wäre,
wenn dies Vertrauen getäuscht werden sollte. Wir müssen
uns doch sagen, daß dasjenige , was der Instinkt von Mil¬
lionen bei uns und in Österreich-Ungarn als das Gebot einer
weltgeschichtlichen Stunde im tiefften Innern Mit und aus¬
gestaltet wissen will, unmöglich den Männern verborgen blei¬
ben kann, die nach außen hin die Verantwortung im Leben
der Staaten und Völker tragen . Nun beobachtet man neuer¬
dings, daß sich allmählich der Argwohn einnistet , als sei das
alles gar nicht so, als ständen die bestimmenden Kreise dem
Streben nach einer wirtschaftspolitischen Zusammenfassung
der Kräfte der beiden verbündete» Reiche anders  gegen¬
über , als bis dahin die allgemeine Auffassung war . Es wird
gefragt , wo die Beweise dafür seien, daß der gewiesene Weg
auch wirklich beschritten werden soll. Es wird geklagt, daß
keinerlei Vorbereitungen  auf die Lösung der großen
Aufgabe wahrzunehmen seien; es wird mit steigendem Un¬
mut bedauert , daß kostbare Zeit ver st reiche,  ohne
daß für Aufklärung , für Kräftesammlung  ge¬
arbeitet werde. Wer diese Fragen , zu den wichtigsten
zählt, die nach dem Kriege geordnet werden müssen, wer ihre
Lösung schon während des Krieges für möglich und min¬
destens für wert , in Angriff genommen zu werden, hält , der
darf an solchen Anzeichen einsetzenden Zweifels nicht Vorbei¬
gehen, und deshalb sprechen wir hier davon. Es geschieht mir
der fortdauernden Überzeugung,  daß das sonst
als politische Tugend anzusprechende Mißtrauen  diesmal
grundlos ist. Wir wollen uns nicht davon abbringen lassen,
daß die Regierung (der Gesamtbegriff scheint uns im
vorliegenden Falle ratsamer als der Gebrauch eines einzelnen
Mannes ) eine deutlich erkannte Linie zu verfolgen bereit und
willens ist, eine Linie , deren Endpunkt gerade dort  liegt,
wohin die Wünsche und Sehnsüchte des öffent¬
lichen Geistes in beiden Reichen  zielen . Das frei¬
lich muß man sagen : gut wäre es, wenn der Tatbestand,
den wir als gegeben betrachten, einigermaßen deutlich
gemacht  werden würde, was bis dahin allerdings nicht ge¬
schehen ist. Gern wird jeder Beurteiler zugeben, daß Hin¬
dernisse genug  vorhanden sein mögen, die es nicht
empfehlen, vorzeitig die zu verfolgenden Pläne aufzudecken.
Gleichwohl kann in der Zurückhaltung auch zuviel geschehen,
und nachdem einmal von den verschiedensten Seiten her die
Forderung erhoben worden ist, daß mindestens einige Aus¬
blicke  auf eine künftige Neugestaltung gewährt werden
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mögen, besteht keine Veranlassung dazu, sich dieser Forderung
nicht anzuschlreßen. Auch wir wollen sie stellen, indem wir
nochmals unsere Zuversicht darauf ausdrücken, daß die Trä¬
ger der Verantwortung nicht erst zu einer Tat ge¬
drängt  zu werden brauchen, die von den Völkern  als
eine Notwendigkeit  empfunden wird. Mit größter Be¬
friedigung dürfen wir es jedenfalls begrüßen, daß diese Not¬
wendigkeit in Österreich - Ungarn häufiger und
dringender  als bei u n s ihren öffentlichen Ausdruck in
den mannigfachsten Kundgebungen findet . Es kann für die
Sache nur von Nutzen sein, wenn die ersten Anstöße von
drüben  kommen , und das ist erfreulicherweise der Fall.
Zu den Männern , die die gewaltige Aufgabe erfaßt  haben,
gesellt sich jetzt auch der Wiener Historiker Professor Fried-
jung.  In der „Reuen Rundschau" (Berlin , S . Fischer) be-
richtet Professor Saengcr über Unterredungen mit dem
Tschechenführer Masaryk  und mit Friedjung . Hier
sei einiges- aus der zweiten dieser Unterhaltungen wiederge¬
geben. „Ich hoffe", sagre Professor Friebjung , „daß Ihre
Wirtschaftsprofessoren die Sache mit Takt behandeln . Die
Versuche des Ministers Brück, in die großpreußische Zoll¬
union ausgenommen zu werden, scheiterten an Bismarcks
machtpolitischer Grundtendenz , die zunächst ja auf ein
ffitzisches Deutschland abspielte. Aber wer weiß." Heute be¬
gegnen und begrüßen sich Bismarck und Brück. Der w e l t -
hi st arische Augenblick  scheint nahe, wo Brücks Plan
eines wirtschaftspolitisch einheitlichen  Mittel¬
europas irgendwie in die Wirklichkeit eingeht."

Es ist nichts weiter htnzuzufügen . Wir hören diese
Stimme wie viele andere gleichen Tones mit Genugtuung,
wir haben die feste Hoffnung , daß sie nicht ins
Leere  verhallen wird.

Deutsches Reich.
* Der Gedenktag der 5»0jährigen Herrschertätigkeit der

Hohenzollern. Wie die ..Kreuzzeitung " meldet, hat der Kaiser
als Gedenktag der 500;ährigen Herrschertätigkeit des Hohen-
zollernhauses den 21. Oktober bestimmt, da am 21. Oktober
1415 die Erbhuldigung  auf dem Landtage in Berlin
stattgesunden har. Gemäß der kaiserlichen Entschließung soll
die Feier des Gedenktages auf Schulfeiern am 21. Oktober
und auf eine kirchliche Feier an dem darauffolgenden Sonn¬
tag, den 24. Oktober, beschränkt werden. Auf Grund dieser
Bestimmung hat der Evangelische Oberkirchenrat in Berlin
schon jetzt angeordnet, dotz am 24. Oktober in allen
Kirchen  im Hauptgottesdienst der 500jährigen Herrscher¬
tätigkeit des Hohenzollernhauses gedacht wird. Nähere Be¬
stimmungen über die Gestaltung der kirchlichen Feier bleiben
je nach der Kriegslage Vorbehalten.

* Krieg und Gewerkschaften. In einer Berliner Ver¬
sammlung des Verbands der Zimmerer wurden nach dem
„Vorwärts " folgende Angaben gemacht: Vor dem Beginn des
Krieges hatten die Gewerkschaften Ls/, Millionen Mit¬
glieder.  Ende Januar 1915 hatten sie rund dreiviertel
Million ihrer Mitglieder im Felde stehen, und heute kann
mau nicht mehr daran zweifeln, daß eine Million schon
voll  i st. Vom August bis Januar haben die deutschen freien
Gewerkschaften 17,78 Millionen Mark an Arbeitslosenunter¬
stützung und 6,18 Millionen Mark an Unterstützungen für die
Familien der Kriegsteilnehmer , also zusammen 24 Millionen
Mark, an Kriegsunterstützungen auSgezahlt.

* Die nächste Sitzung der Stickstoff-Kommission des
Reichstags findet bereits wieder am 17. Mar , vormittags
11 Uhr. statt.

* Eine sächsische Jagdnotverordnung . Den „L. N. N." zu-
folge wird die sächsische Regierung eine Notverordnung über
die Jagdverhältniffe auf die Kriegsdauer erlassen. Es soll
sich hauptsächlich um eine Abkürzung der Schonzeiten handeln,
damrt die erhebliche Zunahme der Flurschäden vermieden wird.

L. -C. „An Kartoffeln wird sehr viel Geld verdient." Die
wichtigsten BolkSnahrünzZmittel sind sicherlich nicht dazu da,
um damit sehr viel Geld zu verdienen. Aber die Anschau¬
ungen scheinen darüber verschieden zu sein. Bezeichnend da¬
für ist eine Äußerung der mecklenburgischen„Landwirtschaft-
lichen Annalen ", die von dem früheren ReichstagSabgeord-
neten Rettig herausgegeben werden. Dort heißt es : „Wer
seine Kartoffeln gut pflegt, sie öfters vorsichtig umschauselt
und rechtzeitig entkeimt, hat gute Kartoffeln bts zur nächsten
Ernte , verdient damit bei den diesjährigen hohen Preisen sehrviel Geld".

* Der Deutsche Sprachverein hat die soeben erschienene
Mainummer seiner Zeitschrift als Liebesgabe unseren Truvpen
gewidmet und als „Feldnummer"  in 100600 Abzügen
durch Vermittlung des Roten Kreuzes i» di« Lazarette un»
ins Feld gesackt. Auf die Übersendung der Nummer an
den Kaiser  ist aus dem Großen Hmwiquartter unterm
3. Mai am den Bereinsvorsitzenden Wirk . Gey. Oberbaurar
Dr . Sarrazin nachstehende Antwort eingegangen : „Seine
Diajestät der Kaiser und König haben die mittels Thron -ingabe
vom 28. v. M. eingereichte Feldnummer der Zeitschrift des
Allgemeinen Deutschen Sprachvereins gern anzunehmen ge¬
ruht und lassen bestens danken. Im AllerhöchstenAuftrag«
setze ich Ew. Hochwohlgeborenhiervon ergebenst in Kenntnis,
v. Balentini ."

* Eine Schenkung für die Universität Freiburg . Unter
den der Freiburger Hochschule im letzten Jahre zugefallenen
Schenkungen befindet sich ein Vermächtnis von 160 000 M.
des Dr . Wetterhan , das Naturwisse  ns chafr
Studierenden zugute kommen soll.

— Wahrung deutscher Wirtschaftsintereflen in Feindes¬
land. Firmen und Privatpersonen , welche in England Frank¬
reich oder Rußland einer Rücksprache. Jnaugensch-muahme
oder sonstiger Intervention bedürfen. Wunen hierfür auch
ohne Verein-smitglieder zu sein, die Vertrauensmänner des
Handelsvertragsbereius  in Anspruch nehinen.
Die Kosten sind verschieden nach der Art des Auftrages Ein¬
schlägige Wünsche sind bis längstens Mitte des Monats unter
möglichst genauer Darlegung zunächst unverbindlich der Ge¬
schäftsstelle des Vereins (Berlin W. 9, Köthener Straße 28/29)
einzureichen. Aufträge , welche den kriegsgeseylichen Bestim¬
mungen widersprochenoder militärisch und politisch nicht ein¬
wandfrei sind, finden keine Berücksichtigung.

* Konferenz deutscher Interessenten au den russischen
Handelskricgsgeseyen. Im Anschluß an die erste bereits im
Januar abgehaltene vertrauliche Besprechung deutscher Inter-
essenten am russischen Grundenteignungsgesetz und verwandten
Maßnahmen veranstaltet der HandelsvertragSverein. gemein¬
sam mit dem „Verein Deutscher Fabrikanten und Exporteur«
für den Handel mit Rußland " Mitte dieses Monats wiederum
eine vertrauliche Konferenz, in welcher nunmehr beraten iver-
den soll, welche prakfischen Schritte zur Wahrung der durch
die Kriegsgesetzgebung Rußlands gefährdeten deistschen Ver.
mägensinteressen unternommen werden können. Firmen oder
Personen , welche an der Besprechung teilzunchmen wünschen,
wollen sich möglichst umgebend mit dem Handelsvertragsverein,
Berlin W. 9. Köthener Straße 28/29, in Verbindung fefcea.
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Rechtspflege und Verwaltung.
IN . Justiz -Personalien . Der Kammergerichtsrat P i st o r

ttttb der Landrichter öa « emanit  in Hannover sind zu Ge¬
heimen Justizräten und ° Vortragenden Räten im Justiz¬
ministerium ernannt . — Die Referendare Dr . F e st e r ,
Rommel  im Bezirke des Oberiandesgerichrs zu Frank¬
furt a . M. wurden zu Gerichtsassessorenernannt.

Heer und Zlotte.
Personal - Veränderungen , de Graus  st, Gen.-Mast

z. D. (Wiesbaden) , zulebt Kom. der 31. Kav.-Brig . jetzt Chef
des Stabes des stellv. Gen.-Komdos. des 18. Armeekorps, den
Charakter als Gen.-Leut. verliehen. * Wt11 e 11,  Leut , der
Res. des Feldart .-Regts. Nr . 27 (Wiesbaden) , jetzt bei der
Res.-Jnif.-Mun .-Kvl. eines Res.-Korps, zum Obcrleut . be¬
fördert. * Hotzel.  Oberstleut . z. D.. zugeteilt der Fortif.
Mainz , ein Patent feines Dienstgrades verliehen. * Campe,
Hauvtm. im Inf .-Regt. Nr . 88, jetzt beim Ers .-Bat . desselben
Reats .. zur Dienstleistung beim Kr.-Bekl.-Amr res 11. Armee¬
korps kommandiert.

Abzeichen nsw. für Landstnrmformationrn . Die Truppen¬
gattungen der Landsturmformationen unterscheiden sich haupt¬
sächlich durch die verschiedenfarbigen Gurtbandschulter¬
klappen  ohne Nummer am Waffenrock (Liteivka). Sie sind
bei der Infanterie blau, den Pionieren schwarz, der Feld-
arttllerie ponceaurot, der Fußartillerie gelb Solche aufge-
näbten Schulterklappen erhalten künftig auch die Mäntel . An
diesen sowie an den Litewken fallen die Kragenpatten — ein¬
schließlich Litzen — fort . Die Abzeichen zur Kennzeichnung
der Landsturmformationen bei den in Ziffer 1 genannten
Waffengattungen werden vorn am Kragen (bei.derfeits ) des
Waffenrocks (Litewka) und des Mantels angebracht. Sie be¬
stehen in der Nummer des Armeekorps in römischer Zahl —
beim Gardekorps G —, darunter die Nummer des Bataillons
usw. in avabischer Zahl, innerhalb jedes Armeekorps von
Nummer 1 ab — einschließlich Landsturm-Ersatzformationen
— durchlaufend. Die Zahlen sind aus mattiertem Messing,
jedoch dürfen die vorhandenen blanken arabischen Nummern
aufgebraucht werden. Die bisherige Bezeichnung aller Forma¬
tionen des Landsturms mutz während des Krieges beibehalten
werden. Dieser ist in Klammern die neue Bezeichnung bei-
zufügen.

Tragen des Bandes der Rotcn-Kreuz-Medaille im Knopf¬
loch durch das Personal der freiwilligen Krankenvslege. Seine
Majestät der Kaiser und König haben zu genchmigen geruht,
daß das männliche Personal der frerwillrgen Krankenpflege
das Band der ihm im Kriege verliehenen Roten-Kreuz-Medaiüe
2. oder 8. Klasse im zweiten Knopfloch der Litewka und des
Mantels der Bekleidung der freiwilligen Krankenpflege im
Sinne der Bestimmung vom 24. Februar 1915 tragen darf.

Post und Eisenbahn.
RPA . Die Zahl der Kontoinhaber ist im Reichspostgebiet

im Postscheckverkehr Ende April 1915 auf 108101 gestiegen
(Zugang im Monat April 628) . Aus diesen Postscheckkonten
wurden im April gebucht 1993.8 Millionen Stark Gutschriften
und 2033.8 Millionen Mark Lastschriften. Bargeldlos wurden
21999 Millionen Mark des Umsatzes beglichen. Das Gesamt-
guthaben der Kontoinhaber betrug im April durchschnittlich
273.8 Millionen Mark. Im internationalen PostüberweisungS-
verkebr wurden 5.7 Millionen Mark urngesetzr.

* Weibliche Postboten. Schleswig-Holstein bat seinen
ersten weiblichen Postboten erhalten . Beim Postamt in Taft¬
lund im Kreise Haderslehen wird die Bestellung im ländlichen
Bezirk durch eine Briefträgerin ausgeführt.

aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Blühende VSume.

Wer es versäumt hat, sich die diesjährige wunderschöne
Aprikosen- und Pfirstchblüte in Mombach und die unver¬
gleichliche herrliche Kirschenblute in Budenheim anzusehen, der
findet dafür noch einen Ersatz durch einen Spi ^ iergang nach
B i e r st a d t, E r b e n h e i m und andere Orte , wo jetzt die
märchenhafte Schönheit der A p f e l b l ü t e das Auge des Be¬
schauers ergötzt und das Herz erquickt. Wem es zu einem
weiteren Spaziergang an Zeit und Lust fehlt, kann auch in
der Wiesbadener Gemarkung die Baumblüte geniesten. Ein
Gang vom Philippsberg über den Atzelberg nach den Eichen
genügt schon. Gerade in diesem Jahre haben die Bäume ein
auherordentlich reiches Blütenkleid vom reinsten Weist bis zu
dem zartesten Rosa angezogen, das zu der Hoffnung auch einer
reich gesegneten Obsternte berechtigt. Wer im Frühjahr mit
offenem Auge und empfänglichem Sinne unsere reich geseg¬
neten Fluren und Wälder durchschreitet, fragt sich unwillkür¬
lich: „Do in aller Welt kann es schöner sein als hier ?" Bei
einein solchen Spaziergang lernen wir unser Vaterland
schätzen und lieben,  und man begreift nicht, daß es Leute
gibt, dir zu dieser Zeit nach dem sonnigen, heißen und schwü¬
len Süden reisen, ohne durch irgend welche Leiden dazu ge¬
zwungen zu sein. Freilich sieht man bei einem Gang durch
die Fluren auch manches Unerquickliche, z. B. das überhand-
nehrnen des Löwenzahns und der Distel  auf ungepfleg¬
ten Ländern . Man sollte doch der Schuljugend mehr Zeit
geben, dieses Unkraut, das vor allem als gutes Viehfutter in
Frage kommt, auszurotten . Wie kann die Frucht des best-
gepslegten Ackers gedeihen, wenn der lässige Nachbar sein Un¬
kraut nicht ausrottet ! Hier sollte das Gesetz strenger eingrei-
fen, damit der Erntesegen nicht beeinträchtigt wird. W.

„Rinderlosigkeit Bedingung !"
Mehrere Verbände deutscher Gärtner tagten kürzlich in

Berlin , hauptsächlich deshalb, um Stellung  zu nehmen
gegen die von den Arbeitgebern geforderte Kinderlosigkeit der
Privatgärmer . Die Gartenbesitzer beschäftigen, wie sich her¬
ausstellt ; , meistens nicht nur lediges männliches Personal,
sondern verlangen fortgesetzt, daß verheiratete Gärtner mög¬
lichst nur kleine Familien haben dürfen , oder, daß sie gänzlich
kinderlos sein und bleiben sollen.

Man braucht solche Forderungen nur ausschließlich vom
vaterländischen Standpunkt aus zu betrachten, um gänzlich
unmöglich; Weiterungen daraus aufsteigen zu sehen. Bisher
hatte sich der Deutsche — Gott sei es gedankt — auf kein
Fortpflanzung ?-,,system" festgelegt; und doch bewegte sich die
Geburtenziffer in den letzten Jahren schon so stetl abwärts,
daß wir , wie es heißt, in den Großstädten die Pariser Ziffern
in etwa 20 Jahren erreicht haben würden . Wie inan schon inst
einem Zweikindershstem einen Staat an den Rand des Ver¬
derbens bringen kann, sehen wir an Frankreich, dessen Bevöl¬
kerung sich in der Zeit seit 1870 um im ganzen noch nicht
Ufa  Millionen Köpfe vermehrte, trotz verzweifelter Gegen¬
maßnahmen , während — zum Vergleich — Deutschland in
dieser Zeit von 41 auf 67 Millionen wuchs. Wie nun aber,
ivenn solche Bedingungen, wie die oben gekennzeichneten, sich
durchsetzen, Schule machen und Umfang annehmen?

Wenn es nach den Wünschen der Privatgartenbefttzer
ginge» hätte» wir bald ein .Keinkrudersystem"! Und daß solche

Wiesbadener Taablalt.
Bestrebungen bereits von anderen Seiten Beifall finden , weiß
jeder, der mit kinderreicher Familie (vor dem Kriege) Woh¬
nungswechsel vornehiiien mutzte. Die Mehrzahl der Haus¬
besitzer z. B. liebäugelt gleichfalls mit dem Gedanken : „Kin¬
derlosigkeit Bedingung !" Und vermietet seine Wohnungen am
liebsten an sog. „Hunde- und kinderlose Ehepaare ". Da heißt's
aufgepaßt ! Denn mit solchen Grundsätzen schaufeln wir un¬
ser eigenes Grab!

§ür die Witwen und Waisen der ttrieger.
Die Abteilung 4 des Kreiskomitecs vom Roten Kreuz,

die sich seit KriegLbeginn der Fürsorge der Angehörigen der
Krieger widmet, hat zur Bearbeitung der sich aus der
Familienfürsorge ergebenden Aufgabe der Hilfe für
Kriegs - Witwen - uud -Waisen  eine besondere
K s m in i f j ion ernannt . Diese Kommission besteht aus zwei
Vertretern des Vaterländischen Frauenvereins und dem bis¬
herigen Vorstand der Abteilung 4, der sich seinerseits aus Ver¬
tretern des Stadtverbandes für Jugendfürsorge , des Stadt-
bundeZ für Frauenbcstrebungcn und der ihm angeschlosfenen
Vereinigungen sowie einem Vertreter des Magistrats zu-
sammensetzt. Tie Kommission beabsichtigt, durch Berufsbe¬
ratung für Frauen und Heranwachsende Jugendliche , sowie
durch Kindersürsorge den Kriegs-Witwen und -Waisen die
Wege zu weisen und zu ebnen, die sie für die Anforderungen,
die das Leben unter den veränderten Verhältnissen an sie stellt,
tauglich macht. Für diesen Zweck steht der Kommission eine
durch Frau Regierungspräsident v. Meister vermittelte Stif¬
tung von 10 000 M. zur Verfügung . Diese Stiftung wurde
im ersten Kriegsmonat von einem Herrn , der ungenannt
bleiben will, Frau Regierungspräsident v. Meister mit der Be¬
stimmung übergeben, sie einem sich in der Arbeit der Abtei¬
lung 4 ergebenden besonders wichtigen Zweck zuzuführen.
Diese Verwendung „Berufsberatung und Schaffung von Er-
werbSmöglichkeitenfür Kriegs-Witwen und -Waisen " wird in
Verbindung mit den behördlichen Stellen und den Berufs¬
organisationen zweckentsprechend durchgeführt werden.
Sur Warnung für die Absender von ZeldpostpäckrHen.

Bon der Kaiserl. Postverwaltung wird uns geschrieben:
Bei verschiedenen Geschäften, die Feldpostpäckchen versand-
fertig Herstellen und unseren Kriegern im Auftrag ihrer An¬
gehörigen ins Feld senden, ivar seit geraumer Zeit wahrge-
nommen ivorden, >datz viele dieser Sendungen entweder ihr
Ziel überhaupt nicht erreichen oder den Empfängern nur mit
einem Teil des Inhalts zngingen . Die Geschäfte ließen es
nicht dabei bewenden, einfach der Post die Schuld an den Ver¬
lusten zuzuschreiben, sondern beobachteten vor allem diejenigen
ihrer eigenen Angestellten, denen die Auflieferung der Sen¬
dungen bei der Post oblag. Es ergab sich, daß sich diese Per¬
sonen die Sachen widerrechtlich ungeeignet hatten in der Er¬
wartung , daß der Verdacht der Täterschaft nicht auf sie, son¬
dern auf die Post fallen würde . Ähnliche Vorkommnisse sind
auch schon wiederholt in Haushaltungen festgestellt worden, in¬
dem Dienstmädchen und andere Beauftragte der Herrschaft
Feldpostsendungen, die sie zur Post bringen sollten, unter¬
schlagen oder beraubt haben. Den Absendern von Feldpost-
Päckchen mutz deshalb dringend geraten werden, die Sendun¬
gen nur von durchaus zuverlässigen Personen
zur Post bringen zu laßen und bei Verlusten oder Beraitbun-
gen, die ihnen aus dem Felde hinsichtlich solcher Sendungen
mitgeteilt werden, ihr Augenmerk auch auf die eigenen Ange¬
stellten zu richten. Die Pvstanstalten werden sicher auch solche
außerhalb ihres Betriebes liegenden Ermittlungen gern un¬
terstützen.

Wiesbadener Lazarett».
Ans der Verwundetenliste der Anskunftsstelle in der

„Loge Plato " für im Felde stehende naffanische Soldalen:
Infanterie -Regiment Nr. 118, Ersatz-Bataillon . Im Horel
Berg : I . Hack (Bieringen ). — Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr. 223: Im Hotel Berg : W. Hinkel (Selz ) . — FÄdartillerie-
Regiment Nr . 27: Im Hotel Berg : H Krämer (Niederbrechen) .
— Landwehr-Jnfanterie -Regimsnt Nr. 118: Im Hotel Berg:
H. Sckierbcmm (Frankfurt a . M.>. — Landwehr-Ersatz-
Bataillon Nr , 42: Im Hotel Berg : A. Schumann (Mens¬
felden). — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 116: In der
Anstalt von Dr , Guradze : I . Bolz, — In der Auskunftsstelle
liege» auch die Verwundc-.er.listen aus den Lazarett -n in
Frankfurt . Mainz , Homburg!, Magen . Elrville , Rüdesbeim.
Östrich. Winksl-Vollrads. Geisenbeim. Schlangenbad, Langen-
schwalbach. Idstein , Kloster Eberbach und dem Offizier -Ge¬
nesungsheim in Falkenstein um Taunus auf.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Feldwebelleutnant vom
Infanterie -Regiment 87 Heinrich Deusing  aus Wiesbaden;
unter Beförderung zum Vizefeldwebel der Einjährige -Unter-
cffizier Rudolf Bögtlin  vom Füsilier -Regiment 80, Sohn
des Dekorateurs Heinrich Vögtlin in Wiesbaden ; der Drago¬
ner Joseph S chl i t t ans Sieinbach.

— Die Walderholungsstätten beim Chausseehaus werden
am 17. Mai wieder in Betrieb  gesetzt. Sie sind, wie all¬
gemein bekannt sein dürfte , für die Aufnahme von Minder¬
bemittelten . besonders Krankenkassenmitgliedern beiderlei Ge¬
schlechts, öestiimnt. Wegen der schönen Heilerfolge, die in den
Stätten erzielt werden, erfteuen sie sich der Sympathie der
Bevölkerung; sie sind zu einer unentbehrlichen sozialen Ein¬
richtung geworden. Es ist deshalb zu begrüßen , daß sie auch
in der jetzigen schweren Zeit ihrem Zweck übergeben werden.
Vor allem wird man es gern hören, daß vielen Kriegs¬
teilnehmern,  deren Gesundheit durch die Strapazen des
Krieges gelitten hat, hier Gelegenheit zur Erholung geboten
werden soll. Die Krankenkassen, welche die Krieger , deren
Mitgliedschaft gewahrt ist, in weitestem Maße unterstützen,
werden ihnen auch die Wohltat einer Kur in den Wald¬
erholungsstätten im Bedarfsfall nicht versagen. Denjenigen
Kriegern , d>e nicht Mitglieder einer Krankenkasse sind, werden
gewiß andere Stellen einen Aufenthalt in den Erholungs¬
stätten ermöglichen. Aber auch andere Personen , besonders
Frauen , die unter dem Druck der Kriegsereiqnisse leiden, wer¬
den hier eine Stätte finden, an der sie sich kräftigen und er¬
holen können. Die Geschäftsstelle befindet sich Blücher¬
straße 5 im 2. Stock.

— Die Bewährung unserer Kriegsfreiwilligen . In die¬
sem Weltkrieg sind Hunderttausende von jugendlichen
Kriegsfreiwilligen,  vielfach von der Schulbank weg,
ins Feld gezogen. Was sie leisten oder nicht leisten, wie sie
sich bewähren, das gibt uns unter Umständen einen Maßstab
ab zugleich für die Leistungen und Mängel unseres gesamten
Erziehungswesens . Mindestens aber wird das Verhalten die¬
ser Jugendlichen unter dem Druck des gewaltigen Kriegs-
erlebenL einen wertvollen Beitrag liefern für die Psychologie
des Jugendalters überhaupt . Der „Bund für Schul¬
reform"  hat daher beschlossen, Dokumente  über das
Verhalten und die Leistungen der jugendlichen Kriegsfrei¬
willigen planuiäßig zu sammeln und später an zuständigen

Morgen -Au ? gak>e. Erste ? Blatt. Seite S,  „
Stellen genaue weitere Auskunft darüber einzuholen . Er
wendet sich fürs erste an alle Kreise unseres Volkes mit der
Bitte , ihn zunächst bei der Sammlung von Zeugnissen über
das Verhalten von Kriegsfreiwilligen zu unterstützen. . Er
bittet , ihm Briese, Gedichte, Urteile über Kriegsfreiwillige
und von .Kriegsfreiwilligen m dem Alter von 16 bis 20 Jah¬
ren in genauer Abschrift oder :m Original zu übersenden.
Im letzteren Fall werden die Originale nach Abschrift zurück-
gcsandt, wenn es ausdrücklich gewünscht wird . Einsendungen
werden erbeten an die Zentralstelle des Bundes für Schul¬
reform Hamburg 24 oder an Oberlehrer Dr . W. Warftat in
Altona-Orten sen.

— Wer ist Kanonier Zugel? Diese Frage beschäftigte vor
einigen Tagen sehr lebhaft eine Familie (nennen wir sie
Müllerschnlze). Der junge Müllcrschulze, der bei der Artillerie
:m Westen liegt, schrieb nach Hause, er bekomme demnächst
14 Tag ; Urlaub, reise vorerst iiach Brüssel urtd werde von -
dorten Mitteilen, wo er das Reisegeld in Empfang nehmen
könne. Wenige Tage später traf denn auch ein Telegramm
ein, das folgenden Wortlaut hatte : „Überweiset mir durch
. . . . bank 150 M. an Viktoriahokel Zugel". Die schöne Toch;
ter des Hauses beeilte sich, dem Wunsch des Bruders nachgu-
kommen, — doch sehr bald stiegen ihr und der Mutter Beden¬
ken aus . Zugel ? Wer ist Zügel ? Man fragte telephonisch
bei bekannten Familien an , die Angehörige bei der Batterie
hatten , doch niemand kannte Zugel. Das Fräulein ging aufs
Mainzer Reglmentsbureau , bereitwilligst sah man in den
Listen nach, doch ein Kanonier Zugel hatte dort nie in Gar¬
nison gelegen. Schon wollte die junge Dame , die dachte,
daß wahrscheinlichein Schwindler sich hinter deni Zugel ver¬
steckte, betrübt das Bureau verlassen, als ein Offizier eintrat,
sich den Sachverhalt erzählen ließ und sich dann die Depesche
erbat. Lachend gab er das Telegramm zurück und sagte:
„Senden Sie getrost das Geld Ihrem Bruder , Zugel ist kein
Hochstapler, Zuge! ist eine abgekürzte Bemerkung der Zensur-
bchörde und bedeutet Zugelassen !" Wir erzählen die
Geschichte, die sich nicht in Wiesbaden, sondern in Mainz zu¬
getragen hat, weil immerhin die Möglichkeit besteht, daß
„Zügel" auch anderwärts Schwierigkeiten bereitet . °

— Der Vogelschutz ist in diesem Jahr ganz besonders wich¬
tig, damit unsere treuen Gehilfen in der Bekämpfung de? Un¬
geziefers das Möglichste leisten können. Wie man die Vögel
am zweckmäßigstenschützt, lehrt das Büchelchen „Prakti¬
scher Vogelschutz i m O b st- und Weinbau"  von dem
Vertrauensmann für Vogelschutz im Stadtkreis Wiesbaden,
Herrti Adolf Traulsen,  das soeben rat Verlag von Rud.
Bechtold u. Co. in Wiesbaden erschienen ist. Die Beschränkung
des durch viele Abbildungen bereicherten Buches auf diejeni¬
gen Einrichtungen und Maßnahmen , die für den Obstbau in
Garten und Feld soivie für den Weinbau in Betracht kommen,
erhöht den Wert des Werkes, das sich dadurch auszeichnet , daß
es im Boden der Praxis ivurzelt, nur einwandftei Erprobtes
empfiehlt und alles unberücksichtigtläßt , was überflüssig ist
und ebensogut unterbleiben kann. Der billige Preis ermög¬
licht jedem Obstzüchter, Landwirt , Gartenfreund und Winzer
die Anschaffung des Buches.

— Graf Hülseu-Haeseler, Generalintendant der Königl.
Schauspiele, ist hier eingetroffeu und im „Hotel Hohenzollern"
abgestiegen.

— Kleine Notizen. Das große bieraktige Gesellschaft?-
drama „Heimat und Fremde"  wird im OÄeon. Ecke
Kirchgasse, nur noch heute Dienstag vorgeführt,

vorberichte über Kuttft , Vorträge und verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Im Königl. Theater wird heuie

„Der Ring des Nibelungen" mit dem Vorabend „Das Rhc:::-
gokd" eingeleitet: in hervorragenden Partien sind die Damen
Englerth . Friedfeldt. Haas Krämer und die .Herren Bohnen,
Eckärd, Forchhammer, Geisse-Winkel, v. Schenck und Sckerer
beschäftigt während „Freia " mit Fräulein Frick. „Woian"
mit Herrn de Garmo und „Mime" mit Herrn Haas neu besetzt
sind Die musikalische Leitung hat Herr Professor Mann-
staedt. Morgen Mittwoch nimmt die Gesanrtaufführung mit
der , Walküre" ihren Fortgang.

* Kurhaus . Das 2. Konzert des Mai -Zyklus findet am
kommenden Sonntag statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 10. Mai . Wie uns von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird, erfolgt die Kontrolle der Qutttungs-
karten  nunmehr auch tu Biebrich. Die Quittungskarten
nebst den Unterlagen sind den revidierenden Beamten zur Ein¬
sicht bereit zu legen. Um sich vor Strafen zu schützen, emp¬
fehlen wir . etwaige Rückstände alsbald nach»ukkeben

— Bierstadt, 9. Mai . Ein Schadens euer,  das leicht
einest größeren Umfang hätte annehmen können, entstand im
Laden des Farbgeschäftes der Witwe Kahl m der Wiesbadener
Straße . Bevor die Flammen auf die vorhandenen Äl- und
Lackvorräte überspringen konnten, war das Feuer gelüschr.
Der entstandene Schaden ist nicht sehr bedeutende — Am
Samstagabend unternahm unsere Jugendwebr  eine
größere Marschtour über Kloppenheim und Heßloch. Der
Führer der Wehr entließ die Jungen am westlichen Ende des
Ortes und ermahnte sie, ruhig nach Hause zu gehen. Jedoch
mußte noch der Durst in einer Wirtschaft gestallt werden.
Ganz plötzlich, ohne daß die in der Wirtschaft anwesenden
älteren G -'t ; mir eine Abmmg hatten , erfolgte ein heftiger
Schlag. Ein Mitglied der Wehr halte seinem Kameraden m i t
dem Gewehrkolben  einen Scklag auf den Kopf ver¬
setzt so daß das Blut aus den Ohren drang . Auf Vor¬
haltungen älterer Leute hatte der Rohling nur freche Be¬
merkungen. Man brachkc den Verletzten in die Wohnung
unseres Arztes. .

— Dotzheim. 9. Mai . Trotz des Krieges hat sich die hiesig«
F r a u e n h i l f e" gut weiter entwickelt, indem nach dem

Jahresbericht de? Vereins die Mitglieder zahl von 797 auf 821
gestiegen ist Infolge der gesteigerten Mitgliederzahl und des
regelmäßigen Eingangs der Beiträge sind die Finanzverhält-
niffe recht günstige. An der Kri egs fü r sc r g e beteiligte
sie sichu a . durch Mlchlieferungen an Wöckmerinnen. Kranke
und Arme, wosiir 594.15 M. bis Ende 1914 verausgabt wur-
den Für >76.70 M. wind? Wolle zu Soldatenstrumofen «n-
gekauft Die Schwestern, von denen eine infolge des Krieges
abn 'rufeu wurde, tr psst-gwi- *£.8 Kranke und machten 8693 Be¬
suche. darunter 5 Nachtwachenund 1% Taaespflegen . Die
ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewäblt, bis auf eine
Ausnabme da hier die Wiederwahl abgelehnt worden war.
Das Jahressest des Vereins werde in diesem Jahre voraus¬
sichtlich aussallen . — Bei den Ersatzwahlen der Wablmänner
für die Land tags Wahl  wurden im 1 Bezirk Rektor
Schüler  und Bureanaehilse Kraus  gewählt . Im 6 Be¬
zirk mi'ßte von der Wahl abgesehen werden , da außer dem
Wahlvorsteher und seinem Stellvertreter überhaupt niemand
erschienen war.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Vom Taunus , 9. Mai . Die Bürgermeister des Kreisel
Usingen haben beschlossen, unter gegenseitiger Hilfeleistung
der Gemeinden a 11; c d l än der ei en des K c .• t f c s
Usingen  urbar und der Volksernährung dienstbar zu
machen. Sollten Arbeitskräfte in der einen oder der anderen
Gemeinde fehlen, so wird das Landratsamt vermittelnd eln-
greifen.
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Heues aus aller Welt.
»MtSunglüfte bei Berlin . W. T.-B. Berlin.  10 . Mai.

(Rrchtamtlich.) Am gestrigen Sonntag ist ans der Havel bei
Heiflgensee ein Ruderboot mit einem Dampfer znsammenge-
itohen das Boot schlug um und eine Frau Nelke aus Berlin
ertrank . Auf dem Kallsee bei Rüdcsdorf kenterte ein Boot
mrt vier Insassen . Zwei Frauen gingen unter , die Männer
konnten srch retten.

Ein schweres Bootsunglück in Oldenburg . Jemgum
bei Leer. 10. Mai . Auf der Ems hat sich gestern ein schweres
BootSnnglückereignet, dem vier Personen zum Opfer gefallen
sind. Vier Herren aus Jemgum unternahmen gestern eine
Segelpartie . Seit der Rückfahrt fehlt von den Insassen des
Bootes jede Nachricht, während das Boot selbst gekentert an.
getrieben worden ist. Auch Kleidungsstücke, die den Boots-
insassen gehörten, sind angeschwemmt worden.

Letzte vrahtberichte.
v «r österreichisch- ungarische Tagesbericht.

180 000 Mann Gesamtverlust der Russen. —
60 Geschütze und 200 Maschinengewehre erbeutet.
— Die dritte russische Rrmee schwer bedrängt.

Der Uebergang über die wislok erkSmpft.
W . T.-B. Wien, 10. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich

derlautet vom 10. Mai , mittags : Die unter schweren
Verlusten aus Westgalizien und de« Karpathen zurück¬
geschlagene russische dritte Armee ist dem Drucke aus
beiden Richtungen »achgebend mit der Hauptkrast im
Raume um Sanol und Lisko zusammengepreßt. Gegen
diese Massen dringen die verbündeten Armeen weiter er¬
folgreich vor und haben von Westen den Übergang über
die Wislok erkämpft und von Süden die Linie
Dwernik-Baligrad -Bukowkso erreicht.

Am nördlichen Flügel der westgalizischeuFront er¬
stürmten gestern Oberösterreicher, Salzburger und Tiro¬
ler Truppen mehrere Orte östlich und nordöstlich
Debica.

Die Zahl der in Westgalizien gemachten Gefangenen
ist ans 80 000 gestiegen; hinzu kommen noch über 20 000
Gefangene, die bei der Verfolgung in den Karpathen
eingebracht wurden. Die ruffische dritte Armee, die aus
j>e« fünf Korps 9, 10, 12, 24 und der 3. kaukasischen so¬
wie mehreren Reservedivisionen zusammengesetzt war,
hat somit einen Verlust von allein 100 000 Mann an
Gefangenen , rechnet man die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten hinzu, so kann der Gesamtvcrlust mindestens
mit 150 000 Mann angenommen werden.

Bon der auch jetzt noch nicht zu übersehenden Menge

von Kriegsmaterial sind bisher 60 Geschütze und 200
Maschinengewehre gezählt.

Die Kämpfe in Südostgalizien dauern noch fort.
Durch eine» Gegenangriff wurde auf den Höhen nord¬
östlich Ottinia eine starke Gruppe des Feindes zurück-
geworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Reine türkischen Offiziere in Tripolis.
W. T .-B . Rom, 9. Mai . (Nichtamtlich.) Die türkische

Botschaft dementiert  heute in energischer Form
das von hiesigen Blättern verbreitete Gerücht, daß an den
Kämpfen in Tripolis türkische Offiziere beteiligt feie». Sie
weist deutlich darauf hin, daß angesichts der Herrschaft Eng¬
lands über das Mittelmcer und die Begrenzung  von
Tripolis durch England  einerseits und Frankreichs
andererseits man eine etwaige Unruhe st iftung  in
Libyen nur auf gewisse andere Quellen  zurück¬
führen könne.

Ein revolutionärer Anschlag in Rußland?
Br. Berlin, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Aus guter Quelle wird bestätigt, daß die einzige
Flugzeugfabrik  itud die einzige Melini 't-
fabrik  Rußlands in Otha  in die Luft geflogen
sind. Man vermutet einen Anschlag der Revolu¬tionäre.

Griechisches Entgegcnkontmcn gegen die Moslems.
W. T.-B. Koustantinopel, 0. Mai . (Nichtamtlich) „Tanin"

erfährt , daß das griechische Kabinett Gunaris in Er¬
füllung  seines Versprechens die Frist um 6 Monate  ver¬
längert hat, während der die Muselmanen , die Nengriechen-
land schon verlaßen haben, ihre Eigentumsansprüche auf die
von ihnen im Stich gelassenen Liegenschaften nachguweisei;
haben.

Kus unserem Leserkreise.
Micht verwendete *imnibunfl(T, TDimrtiw-der lurfltfaeianM. noch aufbrtMfit»ra?:5,nj

* Wie lassen die großen Erfolge dieser Dag« unser
aller Herzen hoher schlagen! Mst neuer Zuversicht geht
redec an die cwoßm und Leinen Aufgaben unseres
Vaterlandes Der Frühling breitet seinen unvergleichlichen
Zauber über Stadt und Land, und dankbaren Herzens sehen
wir Blüten und Früchte, den englischen Aushnngerungsplan
mit lachender Anmut überwinden. Fleißige Menschenhände
tmtiEen unermüdlich, der mütterlichen Erde ihre Schätze #u
entlocken; und wie diese Arbeit von Erfolg gekrönt ist, be¬
weisen Markt und Läden mit ihren schönen Auslagen von
Spargel . Spinat.  Salaten . Radieschen, Rhabarber und
vislem anderen . Aber was ist das ? Die Ware sinder keine
Abnehmer Ist den Frauen die Mühe des ZurechtmachenSvon
Spinat zn groß ? Es ist vorgekommen, vav der Spinat
zentnerweiie verdirbt,  da Käufer fehlen! Darf
dergleichen bei der Lage unseres Vaterlandes Vorkommen?

Es ist klar, daß solche Erfahrungen tüchtige und fleißige
Gärtner entmutigen . Wir sind gewiß alle einig darin , daß
jetzt kein Nahrungsmittel umkommcn darf , unv noch dazu ein
so kostbar, blutbildendes, knochcnstärkendes Gemüse, toie der
Spinat . Gewiß genügt der Hinweis, um schnell Abhilfe yu
schaffe». Was schadet's , wenn wir täglich Spinat äßen in
dieser Zeit ? Den einen Tag mittags , den anveren ab.nds.
Das Beispiel wird andere nach sich ziehen; der Gebildete wird
immer zum Erzieher des Ungebildeten. Aber' eins dürfen wir
nicht tun , der Frau des Volles Vorwürfe machen, daß sie kein
Gemüse kocht, sie bedarf Belehrung. Leistung, da ist Einzel-
Pflege nötig wie bei jeder Erziehung ; die gebildete Frau muß
die Frau des Volles an die Hand nehmen und über ihre Auf¬
gaben aufklären und in persönlichem Verkehr helfen, daß sie
das Richtige tun lernen in der Ernährung , in der Haus¬
haltung in der Kindererziehung usw. Beratungsstellen sind
gut und notwendig. aber dorthin kommen nur die beweglichen
Elemente, die nach Besserem Verlangenden. Wir brauchen
aber alle  Frauen des Volles. Die sind nur durch persön¬
liche Fühlungnahme und Führung  zn gewinnen.
Zu lange schon waren die Frauen des Volles sich selbst über¬
lassen. Jetzt ist ein liebevoller Verkehr zwischen der gebildeten
und der Frau des Volles herznstellen möglich, weil die selbst¬
lose. opferbereite Liebe alles vermag;  weil , was die
Kameradschaftlichkeitder Truppen im Felde leistet, sich auch
ans die Frauen in der Heimat übertragen muß und kann;
wir muffen je länger je mehr eine, .die Armee der Frauen
werdeii. die „Heimarrnee". Von festen Zentren aus . wie sie
schon seit Beginn des Krieges bestehen, ist die persönliche
BesuchSarbeit  leicht erfolgreich zu organisieren neog-
lich; ferner sollte die Kriegssürsorge und die Polizeiverwrü-
tunq, durch Plakate »zeigen jedesmal Mitteilen, was der iPJaTft
im Überfluß bietet ; man sollte sich mit den Gärtnern in Be¬
ziehung setzen. Diese sind sicher zum Wöhle des Vaterlandes
bereit , einfache Mittekpreisc zu gewähren... . „ . .. . - Wo ein Wille ist,
da ist em Weg! Es gilt die gesunde, kräftige Erhnährung
unseres lieben deutschen Volles ! Da wird jeder hilfsbereit
dabei sein wollen!

s =Reklamen. =

Etwas Besseres
für die Zahnpflege

qiebf es rücMl

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 10. Mai. (Big. Drabtbericht) Weitgehendste
2kfföfckhjiliiuiig kenmeicfaete den heutigen Börsenverkehr.
Geschäfte kamen nur ganz vereinzelt zustande. Die Kurse,
die genannt wurden, zeigten gegen Samstag nur geringe Ab-
schwächungen. Deutsche Anleihen blieben behauptet, insbe¬
sondere die beiden Kriegsanleihen. Mit großer Spannung
siebt man der weiteren Entwickelung der politischen Verhält¬
nisse entgegen. Ausländische wurden wenig umgesetzt ; fest
waren nordische Noten. Geldsätze halben keine Verände¬
rungen erfahren.

Banken und Geldmarkt.
* 4proz. rumänische Staatsanleihe von 1910. Am 1. Juni

findet eine Auslosung von 126 Mül. Fr . der obigen Anleihe
steit,

Berg- und Hüttenwesen.
W. T.-B. Oberschlesische Eisen-Industrie, A.-G. Berlin,

10. Mei. Der Aufsicbtsrat der Oberschdesiachen Eisen¬
industrie , A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Gleiwitz,
hat beschlossen, der am 19. Mai stattfindenden Generalver¬
sammlung vorzuschlagen, den zur Verfügung stehenden Ge¬
winn in Höhe von 962 996 M. wie folgt au verwenden : Für
3 Proz. Dividende 840000 M., f(lr Talonsteuerreserve 42 000
Mark, zur Verfügung des Aufsichtsrats für Wohitätigkcits- und
Wrihtfahrtezwecke 25 000 M. und den Rest von 55 !90 M.
auf das Rechnungsjahr 1915/16 vorzutragen. Der Vorstano
berichtet, daß die Gesellschaft in allen Betrieben bei be¬
friedigenden Preisen stark- beschäftigt st.

* Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Carolas Magna*.
Für das verflossene Geschäftsjahr ergibt sich nach 72 000 M.
(i. V. 309 000 M.) Abschreibungen einschließlich Vortrages ein
Reingewinn von 271 373 M. (i. V. 430 72t M.), wovon als
Ausbeute ' 270 000 M. (430 000 M.) zur Verteilung gelangten
und 1373 M. (721 M.) auf neue Rechnung vorgetnagen werden.
Die Kohlenförderung betrug 285 805 Tonnen (364 IR Tonnen),
die Koksherstellung 56 919 Tonnen (83163 Tonnen).

Industrie und Handel.
* A.-G. fftr Schriftgießereiund Maschinenbau zn Otten¬

bach a. M. Die Gesellschaft, dse, wie bereite gemeldet, für
1914 eine Dividende nicht ausschüttet (i. V. 4 Proz.), teilt ln
ihrem Geschäftsbericht mit, daß der Betrieb nach Kriegsaus¬
bruch, besonders infolge des nachlassenden Beschäftigungs¬
grades im graphischen Gewerbe, wesentlich eingeschränkt
werden mußte. Erst gegen Ende des Jahres gelang es, Be¬
schäftigung an Kriegsarbeit au erlangen, deren Resultat jedoch
dem neuen Jahre zugute kommen wird. Für das Jahr 1916
dürfte nach Ansicht der Verwaltung ein besseres Resultat In
Aussicht zu nehmen sein.

* Grftn n. Biümger, A.-G., Mannheim. Die Generalver¬
sammlung genehmigte einstimmig die Regularien (6 Proz.
Dividende) und erteilte Entlastung. Die turnuggemäß aus¬
scheidenden Aufeichtsratsmitglieder wurden wiedergewäMt
Von einer Neuwahl für den verstorbenen Vorsitzenden Herrn
Dr. A. Grün wurde vorläufig Abstand genommen. Der der¬
zeitige Stand des Geschäfts und die Aussichten wurden vom
Vorstand als befriedgend bezeichnet.

* Kriegsgawinne der Ledermduztrie. Aus denn heute vor¬
liegenden ersten Abschluß der hn vorigen Jahre in eine
Aktiengesellschaft umgewandelicn Lederfabrik H. Coupienne
in Mülheim (Ruhr) ergibt sich von neuem, welch besonders
reichen Nutzen die Lederindustrie aus dem Kriegslederbediarf
gezogen hat. Das genannte Unternehmen erzielte in dem
am 31. März abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rohgewinn
von 1088415 M., d. i. ackr a ! « die Hälfte des
2 Mill . M. betragenden Aktienkapitals.  In Ab¬
zug kommen für Zinsen 11 735 M., für Unkosten 361!145 M.
wd für Abschreibungen 34250 M, Es verbleibt ein Rein¬

gewinn  von 681284 M. Die Gesellschaft verbucht davon
300000 M. auf „Ristomo‘'-Korrto; über die Verwendung der
restlichen 381284 M. gibt che Bilanz keinen Aufschluß,

* Saganer Woll-Spinnerei and Weberei 1.-0 . Die
Generalversammlung setzte che sofort zahlbare Dividende auf
8 Proz. fest. Die Aussichten wurden als günstig bezeichnet.
Die Gesellschaft ist noch auf Monate voll beschäftigt.

* Kronprinz , A,-G. für Metallindustrie in Ohligs. In der
Generalversammlung wxrrde che Dividende auf 16 Proz. (Wie
i. V.) festgesetzt Der Vorsitzende bemerkte, daß wieder ein
redbt befriedigender  Beschäftigungsgrad eingetreten sei.
Die Bilanz sei außerordentlich flüssig, Kasse, Wechsel und
Bankguthaben und Debitoren in Höhe von 3 275 000 M. stän¬
den nur 487 000 M. Kreditoren gegenüber. Mitteilungen über
die Aussichten konnten nicht gemacht werden.

* Neckarwerke , A.-G., BSlingen. Die Dividende für 1914
wind nunmehr endgültig auf die Stammaktien mdt 5% Proz.
(L V. 61/» Proz.) vorgeschlagen; die Vorzugsaktien berechtigen
zum Bezüge von gteichfaJls 5% Proz.

* Porzellanfabrik Fh. Rasenthal n. Go., A -G. in Selb.
Der Auf sichtsrat schlägt vor, liir das abgebufeno Jahr aus
482 487 M. (i V. 946461 M. ohne Vortrag) Reingewinn
6 Proz. (20) Dividende zu verteilen. 100 000 M. sollen einer
Kriegsteserve überwiesen werden.

* 0. F. Weber, A.-G. in Leipzig-Plagwitr (Asphaltfabrik).
Das Unternehmen erzielte im abgdaufenen Geschäftejahr einen
Reingewinn von 111 M3 M. (i. V. 196 942 M.), aus dem 4 Proz.
(i. V. 7 Proz.) Dividende verteilt und 17 489 M. (26 397 M.)
vongetragen weiden. Das laufende Jahr läßt sich, obwohl die
Bautätigkeit sehr d&miederitegt, verhäftnismäißigt gut an. Der
Umsatz des ersten Vierteljahres übersteigt den vorjährigen.

* Die MaschinenfabrikA. Ventzki, A.-G. in Grandanz,
schlägt 6 Proz. (L V. 8 Proz.) Dividende vor. nach Zuweisung
von 50 000 M. (125 000 M.) an die besondere Reserve unö
48 098 M. (51130 M.) an das Delkrederekonto. Zum Vortrag
bleiben 36 977 M. (43 129 M.). Ein erheblicher Teil des
Werke« mußte stillgelegt werden, weil die Räume von der
Militärverwaltung in Anspruch genommen werden. Im frel-
gebliebenen Teil wurden Kriegsgeräte angefertigt. Die rumär'
nische Ventzfci-Gesellschaft dürfte 5 Proz. Dividende aus-
schütien, die G. m. b. H. in Eislingen dagegen nichts, da sie
der Krieg daran verhindere

* Petersburger Gesellschaft für elektrische Beleuchtung
von 1886. Die Generalversammlung, die am ?7. April statt-
fand', und in der 55 000 Aktien aus schweizerischem Besitz
vertreten waren, genehmigte die Dividende von 11 Proz. für
die Prioritätsaktien und von 8 Proz.- für die Stammaktien. Die
Auszahlung der Dividende wurde verschoben. Neugewählt ln
die Verwaltung wurden drei Schweizer, außerdem General
Asbelew in Petersburg.

W. T.-B. Türkische Tabakregie. Kon -stantinopel,
10. Mai. Das Amtsblatt veröffentlicht durch ein Trade das
sanktionierte neue Statut für die Tabakregie.

* Dividenden . Die Braunschweigische Landeseisenhahn
gibt 4 Proz. (gegen 6 Proz. im Vorjahr).

Versicherungswesen.
* Friedrich Wilhelm, Lebens versichernngs.A.-G. Die

Hauptversammlung, die unter dem Vorsitz des Herzogs Viktor
von Ratibor, Fürsten von Corvey, stattfand, genehmigte den
Rechnungsabschluß. Danach weiden 967 407 M. den Sicher¬
heitsrücklagen überwiesen. Die Gewinnanteile der Ver¬
sicherten betragen 10 103 396 M. Es erhalten die Versicherten
des Verbandes A 24 Proz. einer Jahrosprämie, die Versicherten
des Verbandes B 3V*  Proz . der Prämtensumme , die Ver¬
sicherten des Verbandes G 25 Proz., die Versicherten des Ver¬
bundes D 33 Proz. einer Jahrosprämie und die Versicherten
des Verbandes E 2%  Proz . bis 6 Proz. der Pränaienirumme
(sämtliche Gewinnsätze wie im Vorjahr). Die Überweisungen
an die Versicherten und an die Sicherheitsrücklagen betragen
zusammen 11 070 803 M„ das sind 92ft« Proz. de« Über¬
schusses. Als Dividende au die Aktionäre werden 40 Proz.
der Bareanzahlüng ausgeschültet.

Verkehrswesen.
* Riedarwaldbaha- Gesellschaft in Rüdesheüu » Bh.

Unter dem Vorsitz ries Bankiers Misch (Berlin ) fand am
8. d. M. in Berlin die ordentliche Hauptversammlung der Ge-:
seffisohaft statt, in welcher 196 600 M. Aktien mit 393 Stimmen
vertreten waren. Der Vorsitzende wies darauf hin, daß das
Unternehmen nach dem Beginn des Krieges seinen Dampfer
für 100 M. täglich vermietet hatte, so daß ihm daraus eia
Nützen von 55 M. für den Tag verblieb. Am 8. März d. J.
habe indessen der Mieter für fürderhin auf den Dampfer ver¬
zichtet. Wenn er den Dampfer weiter behalten hätte, wäre
die jetzt beantragte Zuzählung von JjO Proz. auf die Aktien
zu vermeiden gewesen. Schulden  besitze die Gesellschaft
nicht,  mit Ausnahme einer kleinen Verbindlichkeit von
9600 M. an den Staat, bei deren Abtragung rite Gesellschaft
auch noch durch die Dresdner Bank unterstützt weiden dürfte.
Die Gesellschaft sei noch im Besitze eines kleinen Bank¬
guthabens. Um Ersparnisse zu machen, seien viele Mann¬
schaften von der Gesellschaft entrissen worden, welche ander¬
wärts untergebracht werden konnten. Auch die Unkosten
seien starte ermäßigt worden. Bei den Schulden auf laufender
Rechnung handele es sich um Gewinnanteile, welche der Aur-
sicht3rat zinsfrei gestundet habe. Die Verwaltung (glaube,
daß bei seiner Witterung im laufenden Jare der Besuch des
National-Denkmals größer sein werde als in sonstigen Jahren,
Den DampfeCbetneb beabsichtige die Verwaltung aber etn-
schklen zu rissen. Die Brücke in Aßmann&hausen habe Bio
bestens an die Niederländische Bampfsohiflahrts-Gesellschaft
verkauft Die Brückenpontons in Rüdesheim und Bingen
wende die Gesellschaft zu verkaufen suchen. Die Verwaltung
glaube, auch ihren Dampfer mit Nutzen gegen den Buchwert
abstoßen zu können. Im übrigen sei anzunehmen , daß die
Zuzählung von 10 Proz. die Gesellschaft in Zukunft von geld¬
lichen Schwierigkeiten bewahren weide. Li kurzer Zeit werde
die Gesellschaft übrigens auch aus der Konkursmasse der
Bankfuma G. Lilien thal in Berlin noch 3000 M. bekommen.
Der Jahresabschluß wurde dann mit allen gegen eine Stimm«
des Aktionärs Gast genehmigt. Ebenso wurde mit demselben
Stimmenverhältnis der Verwaltung Entlastung erteilt. Der
Aktionär Gast erhob Widerspruch gegen die Vergütung von
2000 M. für den Aufsicbtsrat zur Niederschrift dies Notars.
Mit dem gleichen Stimmenverhältnis wurde weiter beschlossen,
auf jede Aktie zu 600 M. 10 Proz., also 50 AL* zuzuzahlen.
Der Vorsitzende bemerkte dazu noch, daß diese Zuzahlung
zur Beschaffung von Mittel» für die Bezahlung der rückstän¬
digen Talonsteuer, für däe Fortführung des Betriebes sowie
zur Beseitigung der Unterbiknz von 11 744 M. und für außer¬
ordentliche Abschreibungen und Rückstellungen erfordert im
sei. Diejenigen Aktien, auf welche Zuzählung geleistet wird,
weiden in Vorzugsaktien umgewandelt. Die mit der Zuzählung
kn Zusammenhang stehenden Änderungen der .Satzungen
wurden ebenfalls mit allen gegen eine Stimme genehmigt.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 10. Mai. Bei

ruhigem Verkehr ist die Stimmung gegen die Vorwoche un¬
verändert , sollte es auch mit Italien noch zum Kriege kommen,
so wird dies Einfluß auf den Futtermittelmarat haben , da
über Italien noch immer Rohstoffe herkomroen. Getreide
stätig, Mais 58 bis 62 M., Gerste 55 bis 60 M., Kokoskuchen
36 bis 36.50 M.

0 . Kartoffelmarkt zn Frankfurt a. M. vom 10. MhL Kar¬
toffeln kn Waggon 13.75 bis 14 M., im Detail ,16 bis 16 M.
Alles per 100 Kilo.  _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Wiederholte Warnung!
Noch immer gehen uns Klagen zu, daß in einzelnen Lokalen anstatt des von den Gästen verlangten coffelnfteien
„Kaffee Hag" stillschweigend gewöhnlicher Kaffee verabreicht wird. Ein vor kurzem wiederum gefälltes Oberlandes-
Gerichts-Urteil hat dem Inhaber eines Cafes und seiner Köchin auf Grund des Gesetzes„Gegen den unlauteren Wett¬
bewerb" und des Gesetzes„Zum Schutze der Warenbezeichnungen" eine Strafe vonM. 100.—bezw. M. 10.—, sowie
die Zahlung einer Buße vonM. 50.— auferlegt. Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen.

F141

Kriegs -Risiko-Berficherung.
Kriegsteünehmer , Wenn auch schon im Felde , können Lebensver¬

sicherungen in jeder Höhe gegen Jahresprämie , ohne ärztliche Untersuchung,
bei erster Deutscher Gesellschaft abschließen. Auskunft und Anträge nimmt

ZomMlin-verdehrs-kchWislw. b. kj„
Marktplatz 3, Telephon 365.

SWVolle«
find wieder eingetroffe », darunter letzte Neuheiten in
elegantester Ausführung . Da ich in einer Seitenstraße
wohne uud keine großen Spesen habe, bin ich in der Lage,

gute Waren z« billigen Preisen
z« verkaufen . Beachten Sie , bitte , meine 4 Auslagen.

lsutaiM . lipttöflifp 22 , uTSS505

Beamte, Mente, Arbeiter!
ca. 200 Herren- und Vmschen-Anzüge%
in modernster Ausführung , auf Roßhaar gearbeitet , Ersatz für Maß,

früherer Preis 60. - , 70 .— , jetzt 45, 38 , 35, 30 , 25 Mark.
Nur letzte Neuheiten kaufen Sie billigst im Kleidergeschäft

V Birnzweig :, Faulbrunnenstr. 9.

Schnl-
ranzen

&rösste AnswaM
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnenstr.

1 « . 491
Reparaturen.

Moderne
Kleider u . Blusen

billig abzugeben

Frau BergMuser-Selmer,
Wellritzstraße 87, I.

Gießkannen
blank und lackiert in allen Größen.OTiMtuneB,!raw !Mi
in allen Größen. 516

ülattia Rotsi,
Wagemannstr . 3. Tel es. 2060.

Elegante Herren
u. Knabenanzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjovven
in Lerne« u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul - u. Sporthosen usw . kaufen
S :e bill ig Ncugaffe 22, 1. St.  504

800 — 1000 Stück
krft. Landnelken billig abzugeben.

Gärtnerei kvivk , Fritzkallestraße.

l! I

Tafel-
Service

ttarhe
Kaffee-
Service

Niederlage der Manufactur Rosenthal
Wilhelmstrasse 36, W. Weitz, im Park-Hotel . 465

Solide und billig
kauft man in dem bürgerlichen Möbelhaus

Fuhr , Bleichstratze 36. T-leph-nsr»7.
Spezialität: WrautAusstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. _ B 5389

Offizier - Uniformen
und feiubürgerlichc Kleidung liefert in kürzester Zeit in bekannter Güte

und Ausführung

Wiener ScHneiöerrneister «los . Eiegler,
Lade « : Marktstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

11 Großes Stoff »Lager . - _

m

l

3Iautu eiben Darlenhies
in Körben und Säcken, Karren, in V, und V* Waggons.

L. ftettenmauer, Hofspeditoar, SIS!Ä S-
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt . )_ 294

I
Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. «m.

(Nachdruek verboten . )

1 n h a 11.
II Antwerpen er 2X lOOFr.-L.v.1908.
2) Braunschweigische Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
8) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , Pfandbriefe.
4) Vereinsbank in Nürnberg,

Bodenkredit -Obligationen.

I) Antwerpener
2% >00 Fr.-Lose von>903.

72. Verlosung am 10. April 1916.
Zahlbar am 1. Mai 1916.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

3001 «977 8974 9840 20894
11401 11917 1578S 16939 1609«
17669 19992 23048 98077 24496
26108 2706 « 27447 97786 99087
91070 91918 88789 86078 37416
98691 88663 38763 8890039247.

Prämien:
Serie 4277 Nr. 17, 8974 1 (200) 3,

9840 4 (260) 18 26, 11401 12 (200),
11917 7, 16796 16 (200), 1693»
»8. 17662 21 24 (10 .000 ). 19222
7 (1000), 98077 2 17, 94496 9 (200),
26103 11 (200) 18 (200), 2706 » 6,
27447 17, 27736 6 16. 33729 3
14 (200), 36078 23, 37416 16,
38621 11 (200) 24 (200), 28662 9,
98763 8 (200) 17 (600) 22. 38900
12 (260), 39247 4 10.
vDie Nnnunem,welchen keinBe trag
in () beigelügt ist . sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gesogen.

2) Braunschweigische
Prämien -Anl.(20 Taler -Lose).
170. Serienziebung am 1. Mai 1916.
Prämienziehnng am 30. Juni 1916.

Serie 216 326 68B 666 1109
1166 1236 1481 1648 1626 1866
1603 2188 2268 2447 2448 2663
2898 2067 3114 3442 3661 3678
9948 2987 3998 4106 4267 4292
4397 468 » 6233 6486 6607 6231
6482 6482 6918 6926 741 » 8006
8041 8066 8166 8182 8686 9038
9140 »266 936 » »646 »737 9769
9836 8846 »86 » 9896. _

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. April 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1916.

»HX abgestempelte Pfandbriefe.
LiUU 2006 X  166 676 2090

167 716 812 956 3174 649 881 4194
198 642 6867 6779 7189 689 866 923
,278 644 10033 054 986 11086 646
>67 882 12260 426 18281 416 946
14009 096 16436 16269 320 17248
1863« 19126 4M 766 20907 81*96

926 22663 24709 876 946 26062 604
20082 374 461 27760 26422 894
966 29363.

Lit F. ä 1000 X  463 880 890
1028 221 917 2039 848 949 3113 204
476 664 4717 888 6267 781 881 964
996 6730 881 7902 969 8281 768 876
924 8046 167 168 827 10447 480 677
11U9 643 916 12026 260 301 466
879 13037 194 981 14262 16983
16411 680 610 17161 710 776 18919
647 978 18188 708 888 20099 998
21488 488 606 22676 23270 300 677
24603 638 801 20009 246 348 713
26008 693 997 27062 343 769 786
864 990 30464 31270 763 32710
37408 768 38928 39209 40464 767
42229.

Llt. G. k 600 X  794 901 1794
2693 876 3668 792 6206 904 7167
291 8673 11848 12393 806 13997
1427 1 808 947 16917 17267 468 808
18863 963 19916 20977 21066 339
904 989 22017 066 23079 176 818
24144 26649 679 690 692 27220 417
682 934 28777 26732 30141 213 488
319S4 32234 608 6tS 33073 308 328
613 873 960 34632 648 »6329 36379
407 37168 806 472 38062 274 880
40176 348 396 397 983 41071 113
42604 632 979 43676 903 44110 120
273 689 909 46189 863 864 46076
934 47339 641 48828 767 873 48068
60869 61003 62868 767 64268 409
663 672 689 718 66168 66042 300.

Lit H. i 300 X  778 1238 270
961 2672 3079 128 786 4069 169 786
6972 6469 7606 936 8321 9038 10461
11108 12114 390 421 13263 669
16161 PH 407 10113 188 468 946
17664 966 18316 426 648 776 19183
272 462 867 20139 642 863 904
21036 707 22386 23606 619 633 748
931 24676 616 644 27387 28219 414
719 30810 »2741 768 33129 364
34483 36280 776 »6610 677 »8646
620 38266 628 792 40120 731 774
42743 963 43964 44664 843 986
40621 847 46205 930 47716 964
48173 498 749 60396 434 61130 613
62246 470 8S201 247 54666 746
66762 774 784 » 7133 659 68125
608 910.

Lit . J . ä 100 X  363 998 2793
8967 4046 622 677 682 5211 617
6640 7197 8789 8988 10616 11962
12860 968 13022 462 14361 794
16276 669 16228 766 17007 18693
612 19129 960 981 20094 646 646
980 2 1678 648 22686 976 991 24191
801 26360 26097 27046 26263 448
634 646 788 29144 164 861 30309
682 31004 268 32641 716 33112
34032 36068 483 606 604 766 37228
786 39077 866 41744 889 42148 221
261 282 43663 44424 427 667 4B776
46130 370 47204 646 49191 767
997 50243 734 51667 62192 83124
796 64126 146 66474 746 961 987
66298 974 »7798 »8861 7S2 737 868
68226 987.

Lit . K. & SIT M TS27 2678 3084
642 727 4689 »6S9 986 6086 632 663
817 7294 648 8144 328 877 »327 606
10071 183 13126 666 686 13307
14141 162 398 426 15194 229 16479
893 988 17819 463 977 18212 20986
11396 619 22126 690 23616 697 709
24426 728 836 988 25289 814 629
26079 379 27308 916 28366 428 4S0
26192 443 444.

Lit . M. k 2000 Jt  769 820.
Lit . N. ä 1000 X  316 616 1663

3339 360 910 4446 646.
Lit 0 . i 660 X  400 1464 *969

»868 668.
Lit P. k *00 X  1002 766 2408

(08 679 »888 966 970 4084 686
6139 805.

Lit . Q. ä 100 X  1660 3438 677
4627 9Ö6.
3542 veriosbarc u. seit I . Januar 1995

kündbare Pfandbriefe.
(Januar -Juli -Zinsen .)

Lit . A. k 8000 Jt  280 607 761.
UtB . t 2600 X  63 74 670

8B7 1266.
LH. C. a 1006 X  792 1197 272

462 732 2216 447 ( 79 726 8(04
918 4268.

Lit . D. ä 600 X  469 708 1194
679 846 2163 839 937 8026 412.

Lit . E. k »00 X  323 4SI 2330
612 618 964 8168 412 622.

LH. P. k ICO X  162 1664 808
966 2644 688 861 3471 826.

3HX seit 1907 verlosbare
und kündbare Pfandbriete Kultes. V.

(Januar -Juli -Zinsen .)
Lit A. ä 8066 X  64188 183 1468.
Lit . B. k 2600 X  469 494 643

699 918 1631.
Lit . C. k 1000 X  207 496 774

872 1M6 979 2163 217 689 3711
4136 664 811 974 5440.

Lit . D. a 500 X  220 600 664
1012 777 976 2074 686 8293 793
4608 706 6404 609 809 6003.

Lit E. ä »80 X  1069 608 643
620 744 2666 611 613 691 3117 220
776 4071 072 378 693 »339 637
666 6176.

Lit . F. k 100 X  272 878 449 476
1086 270 482 664 666 869 2061 897
8848 787 4876 877 932 974 977 »132
137 282 337 722 887 6244 343 7063.
3HX verlosbare , vor I. April 1913

unkündbar gewesene Plandbr . Km.X.
Lit . A a. k 6000 X  9 184.
Lit . A. k »000 X  264 330 360.
Lit B. ä 2000 X  72 100 170

267 732.
Mt . C. a 1000 X  17 126 212 249

601 681 787 976 1068 246 273 392
600 721 932 2130 687 8001 102.

Lit D. ä 600 X 3 17 76 233
364 696 716 769 846 1000173 203 635
682 868 2433 443 694.

Lit E. k »00 X 61 182 274 390
826 882 968 1044 094 638 9262 273
401 416.

lit F. k 100 X  21 69 231 276
414 467 470 782 826 941 999 1134 384
441 746 2128 164 189 284 306 832 666.

Lit G. 6, 50 X  22 63 61 74 98
162 166 166 169 196 200 214 218 286
246 266 293 567 372 449 614 637 664
686 689 667 681 727 748.
4g veriosbare Pfandbriefe Emisg. VI.

Lit A. k 3000 X  16 334 690
1170 890 610.

Lit B. k 2000 X  108 220 686
1110 462 463 602 2278 436 746.

Lit . C. a 1600 X  863 406 417
847 903 906 1071 099 390 427 964
9668 898 4279 377 416 664 676 976.

Lit D. a 500 X  399 418 631 636
670 676 1309 361 623 640 2098 417
3121 396 666 811 838 967 990 4496.

LH. E. a 300 X  117 366 1182
633 2092 489 617 646 897 3608 612
4202 809 339 867 684 706 793 814.

lit F. k 100 X  42 136 197 630
6t9 1119 251 899 824 962 2287 986
8084 499 861.

LH. G. k 60 X  30 72 162 371
469 1033 137 169 206 467 SIS 647
722 896 943.
4%  seit 1806 verlosbare Pfandbriefe

Emission VIL
(Endziffern -Verlosung .)

Lit . A. a 3060 X  63 400 848
966 1066 848 2304.

lit B. a 2000 X  316 490 688
703 1316 490 703 2816 490 3916 490
688 708.

Lit . G. k 1000 X  167 437 466
710 1167 487 466 2167 487 466 710
8167 487 466 710 4167 466 710 » 167
437 466 710 9t07 466 710 7167 466.

LH. D. ä 500 X  17 236 361 469
886 1017 296 469 2917 236 861 469
3017 286 886 4017 381 469 886 6017
236 361 469 886 «286 361 886 7017
361 469.

lit E. k 300 X  88 106 ISO 487
702 1088 106 487 702 2088 106 487
702 3088 106 120 4106 120 487 702
5088 120 487 6487 702 7088 106 120.

Lit F. k lOO X  117 160 443 608
662 786 868 976 1117 160 786 800  868
976 2160 443 608 800 976 8117 160
608 662 786 868 976 4117 608 962 786
800 976 « 17 160 608 662 786 800 868.

Lit G. k »0 X  21 86 110 119
269 263 364 460 467 476 604 646 617
669 688 841 964 1021 086 179 263 460
476 604 646 666 669 681 688 791 806
841 984 2110 179 263 460 467 476 646
617 666 681 688 841 984.

4) Vereinsbank in Nürnberg,
ßodenkr ed it-Obi igationen.
Verlosung am 1. April 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
4 % Loden Kredit - Obligationen

Serie XIII , XX - XXU.
Lit A. ä 1000 X 100376 X01376

102376 108376 104376 105376
100376 107376 108876 109376
110376 111376 112376 113374

114876 115876 116876 11787«
118876 119876 180876 12187«
122376 128876 124876 12S876.

lit B. a 500 X  70642 71642
78642 73642 74642 7S642 76642
77642 78642 78642 80642 81642
82642 83642 84642 85642 86642
87642 88642 89642.

lit C. k 200 X  87024 88024
89024 »0024 » 1024 92024 93024
«4024 95024 98024 87024 98024
»9024 160024 101024 102024
103024 104024 106024 107024.

Lit D. k 100 X  88126 89126
80126 91126 92126 » 3126 »4126
95126 »6126 » 7126 98126 99126
100126 101126 103126 103126
104126 107126.

Lit . E. k 3000 X  5662 6663
7662 8662 »062 11662 12662.

LH. F. ä 5000 X  1619.
&fä%  Bodenkredit -Obligationen

Serie XVI —XIX
und Serie XXIII —XXYUI.
lit . A. ä 2000 X  0288 7288

8288 9288 10288 13088 ISS 283
888 438 683 633 788 888 998.

Lit B. k lOOO X  35247 36247
37247 38247 39247 40847 41247
42247 48247 44247 45247 46247
47247 48247 49247 56247 51247
52247 53247 54247 55247 56247
57247 59247 60247 « 1247 «2247
63247 64247 65247 06247 67247
68247 60247 70247 71247 72247
73247 74247 75247 76247 77247
78247 70247 80247 81247 82247
83247 84247 85247 86247 104068
168 268 888 458 666 668 766 868 968.

Lit C. k 500 X  29791 »0791
31791 3* 791 33791 34791 35791
36791 37791 38791 39791 40791
41791 42791 43791 44791 45791
46791 47791 48791 49791 50791
51791 52791 53791 »4791 56791
»6791 57791 »8791 59791 60791
61791 6*791 63791 64791 76049
149 249 849 449 649 648 749 849 949.

Lit D. k *00 X  38478 33478
40478 41478 4*478 43478 44478
45478 48478 47478 48478 49478
59478 51478 52478 »3478 5 4478
55478 66478 57478 » 8478 59478
60478 61478 6*478 6*478 64478
66478 66478 67478 «8478 69478
70478 71478 7*478 7*478 74478
76478 76478 77478 78478 79478
80478 81478 86086 186 286 386
486 686 686 786 886 986.

lit . E. ä lOO X  34247 35247
36247 37247 38247 36247 40247
41247 4*247 43247 44247 45247
46247 47247 48247 49247 50247
61247 »2247 »3247 54247 5 5247
66247 67247 68247 69247 60247
61247 62247 63247 6 4247 65247
66247 67247 68247 «9247 70247
71247 72247 73247 74247 7 5247
76247 77247 87031 131 231 331
4SI 631 681 731 831 931.

lit P. 4 5000 X  1008 *08*.
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Billige üaichitoff -Woche
Extra billige Preise. Konfektion.

Musselin helle und dunkle  Muster, , ^ ^
WoIImusselin in modernen  1 .40
Wascli-Crepon
Wascli-Crepon

in weiss und allen modernen
Farben . Mtr.
in Blumen- u. Tupfenmustern

* Mtr. 85$
Mtr.Zepliyn T’e*en modernen  I '*rben

7/inlnri » mit gehören Borden und einfarbig
^t 'Pliy I Mtr. 58,
Gestickte Batiste, srosseMust MturTS

Grosse Posten Stickerei-Volants Stickereistoffe,
= = Damen ^Putz.

Crepp-Voile, ««i*™**̂ u
45 ^
48 §
72 ^

Moderne Hntformen Kkwm
Moderne Hntformen heu.
Kinder-Huttormen

. . 2.75, 1. 85

4.25, 3.45, 1. 95

1.65, 1.15, 65^

Kinder-Matrosenhüte
Knabenliöte.
Garnierte Rinderhntet ' ..

Blumen , Bänder , Borden , Federn , sowie alle anderen Zutaten
in grosser Auswahl billigst.

2.85, IW, 1. 45
2.25, 1.50, 1.15

4.50,

moderne Ausfuhr., 4 A*T
von 10.75 bis l . wt)

Blusen, -*>“ 14.75,9», 7.25
Kostüm-Röcket" “ ”""*-8“ SÄ 6.95

sohwarz-weiss kariert od aus
, modern, leioht. Stoff. 9.75,6.95,

In grosser Auswahl:
Knabcn-Wascii-Anzüge, Binsen find Hosen,
Miidclien-Wascbblusen, Kindcr-Waselikittel.

Strohhüte
für Herren und Knaben in verschiedenen
Formen und Stroharten in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.

Garten- und Balkon -Möbel
in grosser Auswahl. Julius Borniass

G.
111.b.
H.

KOpi

Bin seit dem 1. Mai wieder selbst in meinem Ge¬
schäft tätig.

Willi . Möller , Friseur,
Spezialist für Hand- u. Fusspflege,

Rheinstrasse 11 Victoria-Hotel.

ÄMii'MiilWei ui -lönfel
fertigt m bekannter guter Paßform und neuestem Muster

Wiener Schneidermeister Jos . Bisgier,
Marktstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

Golonsky’s Neklame - Werkauf zu Sonderpreisen.

!S: ’!Ä 40.900 Ml « MWüe. Ä,
werden meinem

diesjährigen
Hoklamo linrkank unterstellt . Günstige Ge.
ü " llalUI '" l ) " tldAs legenheit für Einkauf auf

sehr zu empfehlen . Schoko-159ttöf«für den ^PlÖPOfflIBÖllVf lade viele Monate haltbar.
Es besteht die Aussicht, daß Schokolade teurer wird.

„Zürn süßen GnKeP °,Lck?rLL „7»»..

Sofort gesucht
Arbeiter dis ju 45 Iihm.

Wochcnloh » Ml . 2 « . — bis 3 « . — .
Chemische Fabrik Griesheim -Elektron

Griesheim a. M . F79

fmW
Verwende)

„Kreuz-Pfennig“
Marken

auf Briefen , Karten usw.

m

Gemüsepflanzen in best. Sorten
100 Stück 50 Pf . Gärterei Forjahn,
Biebricher Straße 16.

Gemüse -, Salatpflanzrn
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmann , Wellritztal . B6038

■DiefiüidliitiM
gSi ^ H

in ttoe tttt geii Sei miiger

WWMZWW
WWUNWWI

^en  12 . Mai , vormittags
11 Uhr, wird im hiesigen Güterocrhn-
hor 1 Wagen guter Saatkartoffeln
<100 Zentner ) öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert . F294

Güterabfertigung Erbenheim.

Spargel,
täglich 2mal frisch gestochen, Pfund
30 u. 45 Pf . 34 Grabenstraße 34.
Telephon 3236._

Ger . Schinken, frische Eier abzug.
Svnnrnberg , Kaiser -Wikh.-Straße 5.

Strautzeufederu
Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt, gekräuselt usw., zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1.

Del -Porträts,
nach d. Leben u. Photogr ., auch Ver¬
storbener, jebt sehr billig.

I . Valunghh, Porträtmaler,
Webergaffe 8, an der Wilhelmstraße.

Tüncher- u. Anstr.-Arb. w. angen.
Rauenthaler Straße 5, K. Schön.

Ueu ! — Mischobst!
I -Pfd .-Paket , eleg. u. fein . 95 Pf .,
Bananen , Datteln u. Traubenrosin .,
Spargel » jeden Tag frisch 1 Pfd . 30
«. 50 Pf . extraf ., 3 Kopfsalat 20 Pf .,
Blumenk . b. Schönfeld . Marktsir . 25.

NillicrUikilkr BiinettRalk
abzugeben.

Melk!PniüciMt
Verwalter Reichert.

1

VeraiindernSieJhrM
mit flei iieiisi karmlQsen Eitfettaios-Metliode!

Die meisten Damen (und auch Herren) der
besten Gesellschaftskreisekennen bereits das Ge¬
heimnis, die Fettansetzung zu bekämpfen ohne
schädliche Drogen, ohne Hungerdiät und ohne
Körperübungen. Zweifellos haben Sie vor einiger
Zeit auch gelesen von jener berühmten italienischen
Schauspielerin, die von Berlin nach Rom zurück¬
kehrte. Als sie Italien verliess, war sie etwas
korpulent, nun, sagen wir ruhig
„fett “ geworden, so sehr sogar,
dass sie nicht gut mehr in jugend¬
lichen Rollen auftreten konnte.

Aber bei ihrer Rückkehr waren
ihre Freunde erstaunt über ihre
wundervolle schlanke Figur und
drängten sie, sich darüber zu er¬
klären; doch sie machte Aus¬
flüchte und sagte nur, es wäre
„sehr einfach“. Natürlich, be¬
rühre tePersönlichkeitenwünschen
nicht, dass ihr Name in Ver¬
bindung mit einer solchen Kur
genannt wird.

Aber es braucht Ihnen nicht
leid zu tun , dass diese neue
Methode nicht bekannt gegeben
wurde, denn wir sind in dem
Besitze des Geheimnisses.

Diese Methode ist nicht nur
zur Verminderung des Fettes am
ganzen Körper geeignet, sondern
auch für bestimmte Körperteile
allein, z. B. Doppelkinn, starke
Hüften, fetter Hals oder Schul¬
tern, dicker Bauch, fette Hände
usw. Da gibt es keine schlechten
Nachwirkungen. Al'e Unannehmlichkeiten der
Diätkuren, wie Enthaltung gewisser Speisen usw.,
sind ausgeschlossen, ebenso wie Turnübungen usw.
Es ist tatsächlich kein System verbunden mit
Schwitzen, Hungern, Laufen, Massieren, Bandagen
oder Pillen. Mitglieder der besseren Gesellschafts¬
klassen würden nie eine Entfettungskur machen,

die Arbeit erfordert, noch mehr aber verlangen
sie, dass alles dabei harmlos ist. Niemals würden
sie etwas anwenden, das der Gesundheit schaden
könnte. Es muss das Angenehmste und Bekömm¬
lichste sein, und das ist diese neue Methode.
Nun haben wir von diesen Entfettungskuren eine
kleine Anzahl Proben zum Versand bereit, die
wir ganz umsonst abgeben wollen.

Wir haben gefunden, dass die
beste Reklame auf der ganzen
Welt die Empfehlung von Mund
zu Mund ist. Was eine Freundin
der anderen zuflüstert, ist die
wirksamste Methode, ein solides
Geschäft für einen Artikel auf¬
zubauen, der wirkliche, wertvolle
Vorzüge besitzt. — Unsere kom¬
binierte Entfettungs -Methode mit
Reaktol eignet sich für Männer
und Frauen und für jedes Alter
und kann ganz im geheimen an¬
gewandt werden, im Hause, bei
Besuchen oder auf der Reise.

Da diese Notiz wohl von viel
mehr Personen gelesen wird, die
wünschen werden, eine Gratis-
Probe „Reaktol“ zu erhalten, als
wir zur Verfügung haben, so
raten wir Ihnen schnell zu han¬
deln. Wir verlangen keinerlei
Versprechen von Ihnen. Alles,
was wir suchen, ist persönliche
Empfehlung unserer immer von
neuem wieder bewährten Reaktol-
kur unter Freunden auf Grund
Ihrer Ueberzeugung. —Wir bitten

Sie, sich zu beeilen, versuchen Sie möglichst noch
heute, uns Ihre genaue Adresse zukommen zu
lassen, damit Sie nicht enttäuscht sind, wenn die
Gratis-Proben „Reaktol“ vergriffen sein sollten. —
Was Sie auch immer versucht haben mögen, diese
Methode kennen Sie sicher noch nicht, sonst
würden Sie keiner Entfettungskur mehr benötigen.

Reaktoi-Versand, Berlin8. 0.83, Nr. 139.
F20
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ölektil-Amebole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin auf Aenderuna
u. Ausbess. für Herrenkleider gesucht.
,_ _ _ Gebr. Dörner.

, , , ^ „ Schneiderin
gesucht Jahnstraß e12.
. Perfekte Schneiderin
ms Haus sofort gesucht. Frau
Coellen. Castellstraße 8. 1 St.

Gesucht gute Schneiderin
zum Modernisieren von Damenkleid.
Off. u. P . 216 an den Tagbl .-Verlaa.
Tücht. Taillen -Zuarbeiterinnen sof.

gesu cht.  W legand, Taunu sstraße 13.
Selbst. Rock- u. Taillenarbeiteriunen

per ,sofort für dauernd gef. Geschw.
St einberg, Rhei nstraße 47, 1._

selbständ. Rockarbeiterin
gesucht Friedrichstraße 53.

, , , Eine Rockarbeiterin
gesucht Borkstraße 11. 1. Etage,_

Zuarbciterinnen u. Näherinnen
sucht Max Möller, Ba hnhofstraße 20.

. , , Nähmädchen
gesucht Walramstraße 13, 2 links.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
gesucht. Funck, F riedrichstr aße 44, 3.

Korsett-Arbeiterinnen
sucht Goldstein. Webergasse 18._

Zuverlässiges Mädchen
für Laboratorrumsarbeiten gesucht.
L. Wilde, Eltviller Straße 12._

Sofort ein Mädchen
für Dampfmangel gesucht. Wäscherei
Saalgafse 7._ ~ _

^ Waschmäbchen
für Maschmenwascherei ges. Wasch
anstall  G anymed. Ora nienstraße 36.

Alleinstehender alter Herr
sucht einfaches älteres Mädchen,
welches lochen kann u. alle Haus¬
arbeiten akkurat u. willig verrichtet.
Off. mit Geh.-Anspr., Alter . Geburts-
ort  u . N. 217 an den Tag bl.-Berlag.

Gut empfahl. Kindermädchen,
w. gut nähen kann u. Kinderpflege
versteht, zu ömonatl . Kind gesucht
Bierstadter Straße 9, kleine Villa,
zwischen 11 u. 3 Uhr oder 7 Uhrabends.
Durchaus zuv. Mädch., in Kinderpfl.
erfahr ., zu 2 groß, u. 1 kl. Kinde ges.
Schüler , Graste Burgstraße 12.
Suche für hier u. ausw . Köchinnen,
best. HauS-, sowre Alleinmädchen,
MonatSmädchen. Frau Elise Lang,
^werbsmä ^ ige Mellenvermittlerin,
. Für kleine« feinen _ „_
rn Wiesbaden tüchtig. Mädchen, er¬
fahren im Kochen u. Hausarb ., ges.
Nur mit Zeugnisbuch zu melden
Hotel Metropole, Zimmer 150, nach.
mittags 4—7 Uhr._ _

Tüchtiges braves Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, sof. gesucht.
Kantine 11/80, Schiersteiner Straße.

Tüchtiges Hausmädchen
zur Aushilfe gesucht, event. dauernd.
Borstell. VslS—6 Uhr, Sonnerrberger
Straße 14. -Hochpart.

Suche für 15. d. M.
ein williges ehrliches jung . Mädchen
zu kleiner Familie . Adresse im
Tagbl .-Berlag . In

Fleißiges ehrliches Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 99, P.

Zuverl . solides Alleinmädchen
oder Aushilfe , das in der gutb. Küche
u. im Maschmennäheu erfahr ., für
ält . Ehepaar zum 15. Mar gesucht.
Kl. beff. Haush . Oranienstr . 35, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das autbürg . kochtu. Hausarb . verst.,
gesrrcht Blumenstraße 7, 1 St.

Gesucht zum sofortig. Eintritt
oder zum 15. Mai ein saub. ordent¬
liches Mädchen, das kochen kann.
Vorzustellen zwischen 2 u. 4 Uhr
Lanzstraße 11.
Alleinmädchen, w. bürgerl . kochenk.»

gesucht Weberaasse 7. Putzgeschäft.
Alleinmädchen,

w. selbständ. kochen kann, zu 2 Pers.
auf 15. Mai gesucht. Gute Zeugn.
erfordert . Monatssrau vorh. Große
Wäsche außerh . Kais.-Fr .-Ring 40. 3.
Gesucht 4 tüchtige Küchenmädchen,

ferner ein sauberes braves Haus¬
mädchen für 15. oder 20. Mai . Zu
erfragen im TaM .-Verlag . llu

Tüchtiges saub. Mädchen
zum 16. 5. gesucht Wilhelmstraße 17,
2 St ., von 12—2 Uhr.

Hausmädchen,
welches gut bügeln u. nähen kann,
gesucht Parkstraße 53.

Zuverl . sauberes Mädchen,
welches selbständig kochen kann, ges.
Schüler . Große Äurgstraße 12.

Zur Aushilfe
für einige Monate Mitte Mai tücht.
Hausmädchen od. junge Frau gesucht;
muß bügeln u. nähen können. Frank,
Dambachtal 45, 2.

Beff. bescheidenes Mädchen
von 9—3Vs  Uhr nachm, zu einzelner
Dame gesucht. Offerten u. U. 217
an den Taabl .-Verlag.

Unabh. junge Frau od. Mädchen
einige Stunden vor- u. nachmittags
gesucht Rheinstraße 94, 2.

Suche per sofort
unabhängige Frau für tagsüber zum
Austragen u. im Haushalt . Geschw.
Scbaeffer Nachf., Webergaffe 12.

Mädchen tagsüber sofort gesucht
Moritzstraße 28, Laden.

Jemand tagsüber
für Hausarbeit u . zum Austragen
gesucht Mauergaffe 19.

Monatsmädchen gesucht.
Vorzust. vorm. 10—12 Sonnenberg,
Wiesbadener Str . 46. Parterre.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Luisenvkatz 1, 2 St.
Zuverl . Mouatsmädch. d. ganz. Tag
gesucht Adolfstraße la,  2.

Mvnatsmädchen
gesucht Göbenstraße 29. 1 rechts.

Monatsfrau,
vorm. 2 Stunden , nachm. 1 Stunde
gesucht. Rotbmann . Bismarckring 2.

Saub . Monatsmädcheu tagsüber
ge>. Kaiser-Fricdrich-Rina 52. P . r.
Putzfrau von 8—%10 Uhr gesucht

Dotzheimer Straße 32, Bart , links.
Jemand zum Brötchentragen

gesucht Maueraaffe 19.
Zuverl . sauberes Laufmädchen

ges. F. Mackeldeh, Wilhelmstraße 54.

K. SlelMiwMt1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

r Installateurgesucht. Romvel, Bismarckring 6.
. Schreiner u. Maschinenarbeiter

für Heereslreferungen gesucht.
Gebr . Neugebauer.

Tücht. Zivil - u. Uniform -Schneider
auf Großstück sofort gesucht.

Gebr. Dörner.
Wochenschneider

gesucht Friedriichstraße 53, 1. B6093
Damenfriseur , Friseurin

sucht Seifte , Webergasse 3.
I . Friseurgehilfe bei gutem Lohn

sofort gesucht Herderstraße 10.
Schuhmacher sofort gesucht.

Arm, Oranienstraße 48, Mtb. Part.
Gärtner oder Gartenarbeiter

gesucht. R. Kieme, Wellritztal.
Junger Diener gesucht.

Borstell. (412—6 Uhr. Sonnenberger
Straße 14, Hochpart

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel, Michetsberg 23.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Kohl. Seerobenstraße 19.

Junge Bursche ,Radfahrer ) ges.
Schüler, Groke Burclstraße 12.

Laufbursche,
15—16 Jahre , sofort gesucht. Franz
Alft, Kurhausplatz.

Junge von 15 bis 16 Jahren
ges. f. Kommissionen u. leichte Gart .-
Arb. Gärtnerei Bolzin . Schiersteiuer
Straße lks., vis-a-vis Paulineustift.

Ein kräftiger Junge,
nicht unter 16 Jahren , gesucht.
Strähler , Bandsabrrk, Waldstr. 49s.

Schulentlaff. Junge (Radler)
ges. Langgasse 11. Schützenhofapoth.

I Meii-8es»cheI
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Für 16jähriges Mädchen,
in Stenogr . u. Schreibmasch. bew.,
w. Anfangsstell, in gut. Bureau ges.
Oft . u. K. 215 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Kriegersfrau.
mehrere Jahve in einem Bureau
tätig gewesen, sucht Stellung . Äng.
u. I . 218 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches P -nonal.
Bessere Witwe

sucht die selbständige Führung eines
kl. Haushaltes zu übernehmen. Off.
I . 44 Tagb l.-Zweiait .. Bismarckr. 19.

Haushälterin,
selbständig in Küche u. Haus , mit
guten Empf., sucht Stelle in frauenl.
Haushalt zum 15. Mai . NäheresSonnenberg , Na ssauer Hof.

Wirtschafterin
sucht Stelle , auch als Köchin, zum
15. Mai , prima Zeugnisse. Geil.
Offerten unter W. 216 an den
Tagbl .-Be rl ag. __
Empf. tücht. Köchin., Kindermädch,

Servierfräulein , bessere Haus - und
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Tele phon 2363._ _

Feinbürgerliche Köchin,
w. auch Hausarbeit besorgt, s. St.
Brie se u. H. 217 an den Tagbl .-Verl.

Äelt. Köchin sucht sogl. od. später
Stelle zur selbständigen Führung des
Haushaltes , hier od. auswärts . Off.
Ma rienbaus , Friedr ichstraße 28. _
Aeltere erfahrene Herrschäftsköchin,
sauber u. verträglich, gut empf., sucht
Stelle . Näh, im Tagbl .-Verlag. -Io
Tücht. ums. Herrsch.-Köch.. pr. Zgn,
s. St ., a. Bush . Bler chstr.  25 , Butterl.
Junges beff. Mädchen sucht Stelle

in g. H. b. Fam .-Anschl. Taschengeld
erwünscht._ Näh. Bismarckr. 42, 2 r.

Ordentliches Mädchen,
20 Jahre alt , sucht Haus - od. Mein¬
mädchenstelle. Völkner, Dotzheimer
Straße 51, 1.

Junges Mädchen sucht Stellung
zum 1. Juni , ev. früher , als erstes
Hausmädchen oder Jungfer . Off. u.
Z. 211 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen. 18 I ., sucht bis 1. Juni
Stelle als Alleinmädchen rn kleinem
Haushalt . Zuschriften erbeten an
L. Eiermann , Walramstraße 19.

Fleiß , ehrl. Mädchen sucht Stell,
als Hausmädchen bei besch. Anspr.
Riehlstraße 17,  2 ., Mttelb ., 1 links.

Waise,
21 Jahve , sucht Stelle als Haus¬
mädchen oder zu Kindern . Näh. bei
Liebel, Goethestraße 1, 4 St._

Junges Mädchen,
ehrlich, fleißig , sucht Stellung sofort
oder zum 1. Juni . Auskunft gibt die
Herrschaft.  Ta unusstraß e 69, 2

Besseres Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
baldigst Stelle bei einz. Dame oder
ält . Ehepaar . Zu erfr . Polizei -Serg.
Roch, Biebrich a. Rh., Dilthehstr. 10,3

Für beff. 18jähr. Mädchen
wich» zur Erlernung des Haushaltes
Stelle gesucht in gutem Hause. Gefl.
Offerten unter L. 213 an den Tagbl.-
Verlag, _̂

Fräulein
sucht tagsüber leichte Beschäft., auch
zu Kindern . Angebote unter G. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei tüchtige Mädchen
vom Lande suchen Stellung.
Grabenstraße 4, Lad en.

Näh.

Saub . ehrl. Frau sucht
R auen th aler St raße LI . HM^ F -
Jg . Mädchen sucht tagsüber Stelle

oder einige Stunden rm Tage.
bei StroÜ. Eckernfördestrcrtzel̂L.— __
Lunge Kriegersfrau sucht tagsüber
Beschäftigung, k. auch Fe(darbe rt.
N. Scharnhorststraße 12,  Fiv - lrnks.

Junge unabh . Kriegersfrau
sucht Stelle zum Kochen tagsüber.
Näh. Blücherstra ße 16, Hth. 1 links. .

Junge Kriegersfrau
sucht Beschäftigung irgend w. Art.
Off, u. O. 217 an den  T agbl.-Verlag,
Unabh. Frau sucht Stelle f. ganze

oder halbe Tage , rm Koch. u. allem
Arb, gut bew. Mainzer Str.  11JLJL
I . Mädchen sucht stunden« . Besch

Rauenthaler Slraß -> 11. Mtb . 8 lks.
Sauberes Mädchen ^

sucht tagsüber Beschäst., Waschen
nicht ausgeschlossen. Näheres Adler¬
straße 35, Hth. 3, 11—1 Uhr,_

Fleißige „saubere Frau,
in beff. Hause tätig getm. I. Monatsst.
Off. u. Z. 216 an den̂ Tagbl ^Perlag.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle.
Seerobenstraß e 24, Hth. 1 rechts._

Frau sucht Monatsstelle.
Näh. Herd"rstraß -: 19, Ladern^,

Saubere anständige Frau
sucht Monatsstelle , 8—10. Laden od.
Bureau zu putz. Sterngaffe,13 , H. D.

^ S!ellen-8esuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ^ ^
Junger Mann mit g. Schulzgn.

u. Eirn .-Zeugn., Stenogr ., Vorkennt»
nrsse in dopp. Buchs., mcht^Stellung
gegen Anfangsgehalt von 50 Mark.
Off. u. U. 44 an den Tagbll -Verlag.

Gewerbliches Personal.

milltärfrei
guten Zen
Tagbl.  '

Junger Mann,
tftei , mit fchön. Handscyrrsi m
Zeugn. sucht Stellung . Nab.

.-Verlag._J*
Selbständ . Konditor _ _ .

sucht Stellung , auch in Bäckerei.
Schachtstraße 30, 2 rechts._.

Hotelkellner, verheil .,
engl. u. franz . Sprachkenntn ., lange
Jahre in einem erstkl. Hotel tätig,
sucbt sich zu verbessern: selbiger Ware
auch geneigt, Vertrauensstell . erner
and. Branche anzunehmen . Kaution
kann gestellt werden. Gefl . Off. u.
I . 217 an den Tagbl .-Verlag. _
Landschaftsgärtuer sucht Bartenarhx.
für Grasabmachen und Gartenarbeit.
Geisbergstraße 11/ Parterre. __

Ein Invalide
mit gut. Handschrift sucht leichte Be¬
schäftigung als Bote oder dergleichen.
Off . u. L. 217 an den Tagbl .-Berlag.

Nelle«-Angebule
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

in der einfachen Buchführung er¬
fahren , ebenso auch in Stenograph,
u. Maschinenschreiben, sucht zum
baldigen Eintritt

G. August, Wilhelmstraße 44.

Fräul ., stenogr.- u. schreibmasch-
kund., das schon auf Anw.-Büro tät.
war , sof. ges. v. Eck. Wilh. Wolfs,
Rechtsanwälte, Adelheidstrabe 10.

Jüngeres Fräulein
mit Kenntnis der Stenographie , für
Korrespondenz nach auswärts gesucht
bei gulem Gehalt . Geisbergstraße 20,
1. Stock. § 49

Scknhbranche.
Erfahr . Verkäuferin mit schöner

Schrift sucht
Schuhkonsum, Kirchgasse 19.
Gewerbliches Personal.

Fräulein gesucht,
das gesetzten Alters , freundl ., symp.
Wesens, in Küche u. Haushalt , durch
langjährige Stellung m HerrschaftI.
Häusern durchaus erfahren ist, zu
älterer Dame als Begleiterin,
Pflegerin nach Koblenz. Näheres
Hotel Kaiferhof, Weber._

Nssem fjansmldien'
mit gut. Zeugn. gesucht. Vorzustell.
v. 10—11, 3—6, NickolaSstr. 41, 1 r.

All besseres Kausinödcken
wird für Herrschaft!. Haushalt sofort
gesucht. Ääh. im Tagbl .-Verl. 4v

Kanfmädchen
sof., gesucht.^ Wäsche-Haus Werner.

% Elelle«-A« gtböle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für das hiesige Kreisausschuß¬

bureau werden
zwei Bureaugehilfen

für die Dauer der Wwesenheit der
zum Heeresdienst einberufenen bis¬
herigen Gehilfen gesucht. Bewerber
müssen militärfrei sein und selbst¬
ständig arbeiten können. Bewerbungs¬
gesuche sind umgehend unter Bei¬
fügung von Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften und mit Angabe der Ge¬
haltsausprüche einzureichen. § 294
Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Kreises Westerburg (Westerwald).

Für hiesiges kaufmännisches Büro
ein junger Mann

für leichtere Kontorarbeiten gesucht.
Näh, u. T. 215 an den Taqbl .-Berl.
Pilger KküfMnnsleWng.
(oder Lehrmädchens aus guter Fam .,
strebsam u. mit guter Auffassungs¬
gabe, gesucht. Selbstgeschrieb. Offert.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Heere«
(rnilitärfrei ) zur Entgegen¬
nahme von Aufträgen auf
militärbehördl . hervorragend
begutachtet, und empfohl. ge¬
setzlich geschützten
Feldgebrauchsartikel

bei gut. Verdienst sos. ges. Für
jed. ins Feld Ziehenden groß.
Schutz u. unentbehrlich, wird
daher von iedem Feldgrauen
oder dess. Angehörigen zum
Rachsenden gelaust . Bei bill.
Preis großer Umsatz sicher.
Vorzusvvech. Dienstag 9—12
u. 3—8 Uhr. v. d Boogaart,
Winkeler Straße 3, Part . r.

Gksillhtf»r Tormsser.
im Deckel- u. Taschenbesetzen, nur
geübte Arbeiter u. Arbeiterinnen,
sowie ein Junge von 14—16 Jahren.
H. Tröndle , Emser Straße 28, Part.

Tüchtiger
Dekorateur

für Modehaus sofort gesucht.

Walter Süss,
Langgasse 25.

IiimlMer Keftlhelzer
bei gutem Lohn verlangt . Ausweis¬
papiere sind vorzulegen.

Wiesbadener Kronen-Brauerei
Aktien-Gefellschaft.

Wir suchen einen älteren
tüchtigen

IMppiiifln:
für dauemd gegen hohen Lohn.

Rheinische
Elektrizitäts -Gesellschaft

G. m. b. H.
Wiesbaden, Luisenstraße 8.

Gesucht für sofort ein gelernter

Gärtner
zur täglichen Instandhaltung eines
größeren Gartens : Kost im Hause.
Persönliche Anmeldungen mit Zeug¬
nissen Händelstraße 2, zwischen 7
und 8 Uhr abends.

Gärtner -Lehrling
sucht Fr . Hoffmann , Emser Str . 43.

Klh»lkiitlllise»kIi«sr«
als Balijnnge » gesucht. § 338

Ttzielplätze Blumenwiese.

TüchtigeNock- und Kosknslhuelder
sofort gesucht.

Julius Bis chofs, KirÄa affe 11.
Zuverlässiger Portier,

im Hause schlafend, unverheiratet,
wird gesucht. Vorzustellen zwischen
11 «. 12 Uhr vormittags.

Zigarettenfabrik Laurens.

Radfahrer
oder

Radfahrerin
gesucht

Leinen industrie
Banm.

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wird ein kräftiger .

Hausburfche
gesucht von
_ L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

|f SM -VesliA ^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Perso îal.

Kucke für lntiue TMer
(18 I .) Stell , auf Bureau bei bescheid.
Anspr. Selb , hat Beins Handelsschule
besucht. Briefe zu richten an Kleber,
Adoltsallee 40.

_ Gewerbliches Personal._
Bornehme, alleinsteh., verwitweteDame

Ende 30, pers. i. Haush ., mus., sprach-
gew., Schw. gew., sucht Stelle als
Oberin od. Hausdame . Beste Zeug»,
u. Ref. Off . erb. u. H. 4336 an
D. Fr enz, Main z._ §49
Ailemst. ält. Fräulein

aus guter Familie wünscht Stellung
zur Führung des Haushalts od. zu
ält . Dame oder Herrn , auch nach
auswärts . Gefl. Offert , u. B. M., -
Eisenach, Charlottenstraße4, 3, '

Krankenschwester»
vor dem Kriege einige Jahre als

Kadmeisterm
tätig , besonders aut in der Massage
ausgebildet, sucht Stelle per sofort
oder 1. Juni . Offert , unter Chifter
F. B. B. 4028 cm Rud. Masse.
Baden-Baden._ § 143

Solid . Servierfrl.
selbständig, mit guten Zeugn ., sucht
Stelle in Konditorei oder besserem
Restaurant oder Cafs . Offerten u.
H. 218 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
im Kochenu. allen Hausarbeiten zu-
verlässig, sucht Stelle in ruh . bürger¬
lichen Haushalt oder zu Herrn . Zu
erfragen Luisenstraße 7» 3 St.

Fräulein,
in der feinen Küche, sowie in^allen
Häusl. Arbeiten durchaus erfahren,
sucht Stelle in f. kl. Haushalt zur
selbständiaen Führung per 15. Mai
oder 1. Juni . Offerten u. F. 217
an den Tagbl .-Verlag.

Eins. geb. Fräulein,
36 Jahre alt , im Kochen, Nähen u.
allen häuslichen Arbeiten erfahren,
sucht Stell , in ruhig . ßauSIL auch
nach auswärts . Angebote u. D. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Waise, 25 I . alt . sucht Stelle zur
selbständ. Führung des Haushalts,
am liebsten bei Herrn oder allein,
stehender Dame , für hier oder auchnach auswärts . Briefe unt . M. 44
Tagbl.-Zweigst., BiSmarckrina 19.

Fleißiges ehrbares Mädch« ,
vom Schwarzwald , 18 I . alt , ausge¬
bildet im Nähen u. Bügeln , sucht in
gutem Hause Stellung auf 15. Mai
oder später. Bescheidene Lohnan»
spräche. Offerten unter A. 427 an
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Der Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen
smpfirhlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
»eder Branche in u. außer d. Hanse.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Feldmann , erste Vorsitzende.
Kaiser.Friedrich.Ring 1, 3. F529

Für meine Tochter,
18 I . alt, gesund u. gut erzogen, im
Schneidern, Weißnähen u. Plätten,
sowie in häuSl. Arbeiten erfahren,
suche Stellung in besserem Hause mit
Familienanschl ., wo sie sich im Kochen
weiter ausbildcn kann. Angcb. unt.
A. B. 18 an Fcodor Wilisch, Änzeigcn-
Vermittl ., Schmalkalden i. Th. 1200

Geb. Fräulein,
im Kochen u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stelle in ruhigem
Haushalt als Stütze oder Haus¬
hälterin . Offerten unter U. 215
cm den Tagbl .-Verlag.
Ord. nnabh. Frau sucht Monatsst.

Eltviller Straße Iti. Mtb. 3 rechts.

fr Stelleil-ßesMt
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _

Samt., flreds. sklW. Metzger
sucht anderweitige Stellung als Erst-
gesellc. Off. u. D. 217 Tagbl.-Berl.

KrankeWsteger und Masseur
mit sehr guten Zeuan . u. Empfehl,
sucht Stellung . Derselbe kann gleich
eintreten . Briese an

Rager , Mauergaffe 8.

L wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche Anzeige« im „Wohnungs»Aiizeige? 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Mohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ÜL ietmicliinjitn
1 Zimmer._

Adler str. IQ, Stb .. 1 Kim, u.  K . 1231
Adlerstraße 15 1 Zimmer u. Küche zu_fretot . Näb. Friseurlaken . 6 4873
Adlerstraße 26. P7 2mal 1 Zim. u.
■—Büdfc per sof. ober später^ 1144
Idlerstr . 32 1Z7K .. Absckl. N. P . r.
Klbr echtftr. 36.M t7lbd72 ^ 7Küchc.
BiSmarcki7M , Hth.. 1 Zim. u. Küche
—'^ Abschluß. Näh. Vdh. 1 Tr . l.
Bismarckring 42 1 I . n. Küche aus
^ sof. od̂ spät er. Näh. Bür o. , 62712
Bleichstr. 43. Vdb.. I -Kim.-Wl 64321
S5I ödwrftro§e 5 «. 7 1 Z. u. K. zu v.
- Nah. Bismarckrina 26. 1 l. 61917
Blücherstraße 9, Mtb., schöne Mans ..

Wohn., 1 Z. u. K-. an nur ruh. L.
-L Ä . Alb.  Meh . Mtb. P . 66072
Blücherstr. 18 Zim. u. Küchem. Züv^

Mtb.. sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Bdb. 1. Stack r, _ 6 4559

Blücherstraße 44, Hth.. 1 Zim., Küche
u. Zub. auf gleich. Näh. H. 2. 446

Castellstr. 2 Dackw.. 1 Z im.. K„ K.
Dotzheimer Straße 62, Gth-, 1 Z, u.
^ .K^ Näh^ bei,Spieß daselbst. % 74
Dotzh. St r. 122 sch. 1-Z^WN . H. Pl
Dotzhe imer S tr . 169 1 ar . Zim., K.
Faulbrunnenstr . 6. Mid., sch. 1-Z.-W.
Fran kenstr. 18. P .. 1 Z im. u. K. bill.
Frankenstraße 24 1 Zim. u. K. per

1. Kuli zu verm. Näh. P . 66182
Georg-Auguststraße 3, Vdh. 1. 1 gr.

Z ., K.. Bad, elektr. Licht u. a. Zub..
1. 7. N. Eckernfö rdestr. 13. 1,  1031

Gneisenaustraße 4 1 Zimmer , Küche,
mit Balkon.  Stb ., zu verm. 65671

Gneise naustr . 13, Fsp.-Z.. K, Rückert.
Gneisenaustr . 22. Fsp.. 1 Z., K.  M71
Gneisenauvr733 . S .. Z. u. K., sof.
Mbe nstr. 71 .8im .T&o§n7MtB72 (gt:
Hällgarter Straße 6, Vdh.. l -Z.-W.

mit Zub. per 1. Juni . 21. 1 L 1230
Hclenenstr. 1, D„ 13 . Ü7K.  a . einz.'P

ellmundstr. 17 1 Z?. K. i. G. N. P7I
-llmundstr. 31, Vdh., n. d. Straße,
1 37. K.. GaS.  Abs chl., r. Leute.

Herderstr. 9 M7W . m.^ lbschl. 1225
Hermann  str . 3 1 Zim., Küche zu  vm.
Ha- “ ° ' w■'ermannstrotze 18 1 Zim. u. Küche
_nn Abschluß, Hinterh . 65713
Karlftr . 37. 1 L, ar. FrtsvH K.
Karlstraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruhige Leute ait b. B5557
Kirchgaffe 19, Hth. Ms., 1 Zim. ü. .K.
Lahnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim und
- Küche  s of. Näh, das. 1 St . 6  3008
Marktstraße 12. Vdh.. 1 Z. u. Küche

zu verm. Näh. Vdh. 2 rechts.
Mauergassc 14 1 Zim . u. K„ 2 Zim.
_u . Küche zu vermieten.
Michelsb. 1 1—2 Frtsp .-ZlK . sof.
Moritzstr. 23, G7P .. 1 Z . u. K. ,1222
Moritzstr. 44 l -Z.-W., Stb . Dach. 883
Nerostraße 6 I 8 . u. K. zu von_ 503
Nerostraß» 39, St b., I -Z.-Wobn. 1197
Rettelbeckstr. 18, M., 1 Z. u. K.. 16 M.
Nettelbcckstr. 21 I -Zim.-W., 12 W.
Neugnlle 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wein bdl. Fr . Marburg . 469

Oranienstr . 477HÜH.. 1 Z., K. N7V .1.
Nhei ngaucr Str . 15 1-Z.-W. 6 3011
Kheinstr. 89 1 Msd. u.  K üche. N. Lad.
Riehlstr. 19, Hth.. 1 Zim. u. K. sof.
Röderstr. 7, Frtsp. , 1 Zim. u. Küche.
Röderstraße 13 1 Z. u. K. sofTUi vl

Näh, daselbst 3. Etage links. 12 11
Nömcrb erg 2 1 Z. u. K. sof., 12 Mk.
Römer berg 5. Hth., 1 Z ., K. J .107
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Nömerbg. 14, Stbl717Z .-W. N.  V . 3,
Noonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per so fort zu verm.  N . P . 6 30 14
Scharnho rststr. 25 gr. Fsp.-Z. m. K.
Schierst. Str.  9 , Mtb. 2, 1-Z.-W. 505
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schulqaffe 6 1 Zim. u. Küche zu v.

Näheres im Laden._ _ 1243
Schwalbacher Str . 23, Sth ., Zrm. u.

K. bill. zu Venn. Näh.  Pa rt.
Sedanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr . 9, H. P .. 1 Zim. u. K".
Seerobenstr . 26 1-Z^ DZ. N. Wenzel.
Seerobenstr . 31, Stb .. neu h. 1-Z.-W.
S teing. 14 1 Z. u. K.̂ ĤTP . 1076
S teina . 19 1 Z. u. K. an  einz . P . 1224
Walramstr . 1 1 Z. u. K.. Fsp., a. at
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh.  P . 6 5278

Walramstr . 7, lTQ ., K.. STB3133
Wa lramstr . 18 1 sch. Z. u. K._82347
Walramst r. 30 1 sch. Zim. . K., Kell.
Webergasse 46 Zimmer u. Küche. 916
Weilstr. Ist 1 Zim.. K., VdhTD. 1220
Wellritzstr. 27, Dachwohn., I^ immer.
_Küch e, 1 Keller zu vermieten. 11 83
Weftendstr. 15. B._ . tf ., Zim. u. Küche
Wesh-ndstraße 15. D. P .. l -Z.-W. sof.Nah. Lnisenstraße 19, Part . 1247
Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh. das. Hausmeister . 6 2958

Winkelcr Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 510

Dorkstr. 3, .H . l -Z.-W. N. B. 11 . 5l1
Norkstr. 8, Frtsp .. 1 Z? ü^ K7̂ 4566
Norkstr . 13 1 schöchZim. u. K. 63855
Ge^. Hausverwaltung TaunuSstr . 64«chwohn., 1 Zim., Küche u. große

Mansarde an einz. Le ute  abzug.
1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2. mir

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergaffe 39, Ecklaoen. 871

Part .-Wohn. v. 1 Z.. K./Kcll .. 16 M.
monatl . Näh. Zieteur . 12, H. P . r.

_ 2 Zimmer._
Aarstraße 19 kl. 2-Zim .-Wohn. mit

Gas u. Abschl. per sof. 65251
Ädlerftraße 7 2-Z.-W.. 800 M. 1168
Adlerstraße 18. B., kl. 2-Z.-W. 1208i ■y »» u»
Adlerstr. ver soß̂ ödT̂fvät.
Adle rstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Adlerstratze 53̂ ,sch. 2-Zrm.-W. zu v.
Ädlerstr. 63 2-Z.-W.. B.. 1̂ 7. 10 98
Adlerstratze 60, 1, Wohn., 3 Z. u. K.,

GaS, sof. oder sp äter zu verm. 514
Albrcchtstraße 35. Hth., 2 Z . K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh.  V . P . 515
Ber tram str. 19 2^ W., Hth. N. P.
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1,

2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spat. 63702
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2 Zrm. u.

Küche. Näh. bei Gottwald , Faul-
brunnenstraße 7.  1233

Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bülowstraße 7 JA  2 .Z..W^ 6 3023
Bülowstr. 9, Hth., gr. 2-Z.-W" 64455
Dotzh. Str . 6, Hth., 2 Zim. u. Zub.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zrm. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part . 517
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim .-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm.  j ._ B 4598

Dotzheimer Straße 61. Mtb., schöne
I -Zim .-Wohn. mit GaS, Balk., ver
1. Juli , ev.  früher . N. B. 1 l. 64377

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2~ 8im .,
Küche, billig zu  ver mieten. 1127

Dotzheimer S tr . 84 2~D . u. K.  billig.
Dotzheimer Straße 86 2-Zrm.>Wohn.

Näh. Dotzheimer Straße 63. 64374
Dotzheimer Ätr . 98, Stb .. 2 Z., Küche.

Ke ller fof. N. 5. Schüler . Sth . 518
Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, scb.

2-Zsm..Dohn . Näh. Part . 10 89
Dotzheimer Str . 110. Gtw. 2-Zimmer.

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel , 112, 8. ^ 329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.
2. St . Näh. Dotzheimer Str . 116, P .

Dotzheimer Str . 120. Vdh., 2 Zim. u.
Küche sof. Nähi im Lad en.  1203

Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim.-
Wobn. sos. Näh. Hth. P . r.  62799

Drudenstr . 10, Htb.. 2- u. I -Zirn.-W.
Eckernfördestrasse 2 schöne große 2-

Z.-W., mit 2 Balk.. neuzeitl . eing.
Sch wank, K.-F riedr -Ring  5 2. 1153

Ellenbogengaffe 6 2" Zun „ Küche ver
—kos. oder spät er zu vermieten . 968
Eltviller Str . 4, Stb^ 2 Z., K .. sof.
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2Lim .-

Dachwohn. an nur ordentl . Mieter
zu verm. Näh. Ha uSverw. 1241

Eltviller Str . 16, 610 ,jTK.
Erbacher Str . 7, Htb., 2-Z.-W. soß
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Iim .-W.

u. Zub zu vm. Nah. B. 1 l. 1009
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Küche.

Vdh., für 300 Mk. zu verm.  921
Feld str. 18, Vdh.. 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu verm. _ 523Pewftr.11 schöne2-Z.-W.64786en str . 17 2-Z.-WHl . Näh. Lad.
ienstr . 19 2-Z.-W., 18 u.  22 Mk.

Friedrichstraße 10 2 ZT̂ nt Alkoven
auf sofort oder sväter zu vm. 524

Germ aniav lntz 3 sch. L-Z.-W. 1045
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z^
_W ohnung per 1. Jul i zu vm.  J .148
Gneisenaustr . 33, H.. 2 Z . u. K. sof.
Göb enstr. 11, Gth.. sch. 2=8. ^ 762686
Grabenstr . 28 2 Zim. u. Küche z. v.

Näh. Dienst ag ». Freita g. 3—6.
Gustäv-Adolf-Str . 14 K7LZ .-W7^ZW
Gustav-Adolfstraße 17 schöne 2-Zim.

dm. 63600Wohn, zu verm. Näl
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2^Zim., Küche

u. Keller per sofort zu  verm . 1238
Hallgarter Str . 6 sof. od. spHZim .-

WoLn. u. Zub. N. Vdh. i l.  528
He lenenstr. 6, Hth., 2 Ẑim.-D . z. 1.  7.
He lenenstr. 16, HthITLZim ., K. u. K.
Helenenstraße 20, 1 St ., 2-Zrrwmer-

Wohnung  gleich zu vermielen.
Helenenstr. 26 Mans .-Wohn., s^Zim .,

Küche, Rückaebäude, zu verm ieten.
Hellmundstr. 18, Hth., 2 Zim., Küch e.

ellmundstr . 16, D.. 2-Z77W. s.' ö.
Hell mundstr. 25 D ochw.. 2 Z„ K., Zb.
He llmun dstr. 27, Hth?7"2 Zim. , Küche'.
He llmundstraße 29, S tb., gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 33, H., 2

ver 1. Juni . Preis
.rm. u. Küche
!5 Mk. 65747

Hellmundstr. 44 sch, gr. 2-Zim.-Wohn.
Herde rstr. 9, Mtb., ?ibschl ^ 2-Z.-W.
Herderstr. 21, Stb . 3, schoiie2-Zim.», . sch ,

Wohn, bill. Näh.  Vdh . Part . 964
Hermannstraße 16 schöne 2-Z.-W. äi

1. Kuli zu v. Näh. 1 IkS.  64306
Herrnmühlgaffc 3 2 Zim. u. Küche

auf sof. oder spät, zu verm. 415

Hirschgraben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.
u. Küche, zu  verm . Näh. P . 532

Höchst ättenstr . 19 H. 2-Z.-W. NUr,
Hochstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill.̂ 10 87
Jahnstra ße 12, Gth. P „ 2-Zim.-W.
Ja hnstraße 42, Sth . P ., 2-ZiM ohrü
Kcllcrstraße 25, Vdh., 2~3 . u. Küche
_mit Gas usw. sofort zu verm. _
Kiedricher Str . 9, Vdh. 1, sch. 2-Zintz.-

W., GaS, Elektr., Bal k., Erk. 65446
jliedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. V., P . r.  61854
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wvhn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 S t. 864
Kirchgaffe 64 2 Mans . u. Küche sof.

zu vermieten. Näh. 1. Stock.
Kleiststr. 3, Hth., scich 2^Zlm .-Wohni
Klovstockstr. 19. Stb . P „ 2 Z.. Küche

zu v. Näb. Bdb. P . r ., Kopp. 1204
Lehrstr . 1 ŝchöne  2-̂ tm .-Wohn. 1069
Lehrstraße 14 neuherg. 2-Z.-W.  1209
Lchrstraße 25 Frtsv .-Wobn.. 2 Zim.

an ruh. Fam . sos. od. später. 534
Leh rstraße 3l7Md ., 2 Z . u. 'K. s. 535
Lothringer Straße 27, Hth.. 2 Zim.,

Küche, Mans ., 20 Mar k. 65414
Lnrem burgstr. 7.  St b.. 2 Z.. K .. K. s.
Marktstratze 12 2 Zim. u. Küche zu

vermieten. Näh. Vdh. 2 St . r.
Mauergasse 15, Stb . 1 ,St .. 2 ZunI

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Limbarth. 537

Michelsberg 28, Mtb., sch. 2̂ Zim .-W.
MH. b. Weitz. Mtb.. daselbst. 65745

Moritzstr. 45, Mtb. D., 2 Z. u. K. söf.
Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub.'" Il18
Nerostraße 29, Hth.. 2 Z. u. K. zu

verm.  Nä h. Vvrderh. P art ._ 544
Nerostr. 32 2 Z. u.~&. sof.  ob . spät.
Nerostr . 39 2-Z.-Wohn.. 1. Et.  1198
Ncttclbecksticrlie14, Bender , große
_2 -Z.-Wohn. in ruh . Hause. 6 4948
Nettelbeckktr̂ LQ, V., 2-Z.-W., 2 Bali
Nettelbcckstr. 21 abg. 2-Z.-W., &4 M id
Nicde rwaldstr. 5, H., Ms.-W., 2^ ., St.
Oranienstr . 8, Stb ., 2~8 -, K7̂ i. V. 2 l.
Ra nenthgl.̂ Str . 9, &■ u . Mtb., 2 Z.
Rau enthäler Str . 11 2 Ẑ. -W. sosTbi ll.
Rheiugauer Str . 6, H., 2 Zrm. u. K.
Rheingaurr Str . 15 2-Z.-W. 6 2029
liheinstr. 39. Mtb . Dackw.. 8 3 u. K..

so fort zu vm.  Nä h. Vdh. P . 543
Rheinstratze 52. Stb . 2-Zim.-Wobn

zu verm. Näh. Vdh. 1._ 549
Meinstr . 89, H., 2-Z -W.  N ah/L ad.
Richlstraße 4^2 Zim? m^Km
Röderttr . 4 2-Z.-W.. K . . ... ...

gl. auch spät. Näh, v. 3 lUr ^ äb.
Röderstratze 24 kl. srdl. 2-Z.-Dach^

Wohnung zu vermiete n. _ 812
Röd erstr. 34 2 Z im. u.  Küche zu vm.
Nömerbera 2 2 Z. u. SfTfof. bill.  552
!R8mer&erfl_6_2.Zim^ u^ Küche. _ 553
Rümerb. 8, SB., 2 Z., K.. Ffip.  N . H. t .
Römerberg 24iVdh ., 2 Z. u. K., auf

s. od. svät. Näh, das. Mi tte. 554
Nüdesheimer Straße 33, Hinterhaus,

sof. 2-Z.-W. u. s. o. sv. I -Z.-Wohn.
u. Zub. N. Karlstr abe 7,  2 . 555

S aalgaffe 24/26 2-Z.-W., H., sof. 556
S chachtftr. llUZ .-W.  sof . 68040
S charn horsts tr . 8 2 - u. 3-Z^ W. fof.
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche sof. od später zu
vermieten. Näheres Part . 911

Scharnhorststr. 46, Sth .. 2-Z.-Wobn..
evt. mit Werkst., s. od. sp.  63042

Ichenkendorfstraße 2, Tiespart ., gr.
belle 2-Ztm.-W., Gas , Elektr ., an
kl. Fam . zu verm. Näh. Part.

Schierst. Str . 18, HU Zim.-W. 559
Schier steiner Str.  19 , Stb ., 2-Z.-W.
Schwalbacher Str . 36 2 Zim., Küche,

Keller , Dachst., sof., 200 Mk. 1122
Schwalbacher Str . 38, P ., Frontsp .-

Wohn., 2 Zim.  u . Kü che. _ 1000
Sedanstraße 2 schone 2-Z,m .-Wohn.

sof. od. spät er zu vermwten . 1234
Sedanstraßr 3 2 Z. u.  K . zu v. 581
Ste inaaffe 12, Dc-chw., 2~8 ., K.. fof.
S teingaffe 18 2 Zim. u.  Küche z. vm.
Ste ingaffê 5 schöne mod. 2-Zim.-W.
Stei ngaffe  34 2—3̂ . u. K^ sof. o. sp.TannuSstraße 17. Seitenbau . 2 Zimi

u. Küche zu vermieten.  6 3045
Wa gemannstraße  14 2-Z.-W.  zu v.
Walramstr . 9 2 Zimmer u. Küche.
Wa lramstr . 12. § ^ 2-Z.°W. N. V.  1 r.
Mebrrgaffe 46 2 Z .-' Küche zu v.  566
Weberaaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
verm. Näh, im Laden._ 977

Weilstraße 14, ©tCT2 Zimmer und
Zubehör auf 1. Juli zu vm. 1111

Weil str. 18 2 Z., Zub.. Stb7P . 1221
Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Nah. Vdh. 1, bei Flößn er. 1025

We llritzstraßc 44  I -'Zim .-W. 6~3049
Weftendstr. 15, Wh . Fsp.. 2-Z.-W. si

IM
_ _ >app. Balk'.
Wörthstr . 22 sch. 2-Zim .-W. zu vm.
Borkstraße 5 2-Z.-W. per 1. Juli zu

verm. Näb. 1 St.  li nks. 66068
Dorkstraße 6 27Zim.-Wvhn., Htb.. für

Juli . Ka esebier, 1._ 6 4525
Norkstraße 16, Hth. 1, § Z. u. Küche

ver sofort zu vermieten.  65527
Norkstr. 22 2-Zim.-Wohn. per sofort.

Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z., 1 K.
auf sof. od. svät. zu v. Näh. Frau
Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142. 954

2 Zim, u. Küche, mit Zubeh., Bdh.
1. Etage , zu », Näh. Dotzheimer
Straße 120. Part , rechts. 64616

2 Zim., Kücheu. Mans . mit Zub. z. v.
Näb. Faulbrunnenstr . 5, P . 1253

2-Zim.-Wohn. aus s. od. spät, zu vm,
Näh. .tzellmundstraße 46, 2 I. 569

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7. 2 r. 570

Mans.-Wobn., 2 Zim. u, Küche, zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 1213

Sonnige kl. 2-Z.-Wobn., mit Balkon,
Gartenh .. an ruh. Leute zu v. Nah.
Rheinstratze 67, Vdh. 1. 65329

3 Zimmer.
Aarstr . 24, Fsp., sch. 3-Z.-W. an ruh.

Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. R. Hth.
Adelheidstr. 95. H. Ps sch. 3-Z.-W.
Ädlerstr. 16 3-Z.-W. sof. od. 1. Juls.
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. aus

sofort oder später zu verm. 578
Adolfstr. 8. G. V.. 3 Z.. 1. Jükls -1188
Adolfstraße 1 8 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsbureau . 6 3054
Adolfstr. 5, Vtzh. 3 u. Stb . 2,  3 -Ztm.-

Wohnung zu vermieten. 1003
Albrcchtstr. 12. Stb . 1. sch. 3-Z.-W.
Albrechtstr. 30 3-Z.-W., sof. od. spät.
Albrechtstraße 37, Hth., 3-Zimmcr-

Wohnung zu vermieten.
Albrechtstr. 46. 3 r.. 3-Z.-W. m. Zb.
Arndtstr. 5 3>Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. svät. Näh. 1. Stock. 577

Balinhusiiraftc 1, Stb . 1, 3-Zim.-W
N. v. 8—1 sa. Sonnt .l Vdh. 1. 578

Bertramstraßc 20 8 Z. u. K.. Mtb.
Part ., zu verm. Nah. b. Blumer.
Kirchgaffe 38. 1199

Bertramstraße 22, Hth.. 3-Z.-W. auf
sof. od. spat. Näb. Vdh. 2 r. 898

Ecke Bleich- u. Heleaenstraße 1« 2,
3-Z.-Wobn auf sos. od. spät. 579

Bleichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W., s. o. sp.
BleiWr . 27,̂ HthMiZim .-W. 6 3058
Bleichstr. 29, 3, 3-Zim.-W. (450) für

gleich zu verm. Näheres Part.
Bleichstr. 30s^Sdh., 3-Zim.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten. 64171
Blücherstr. 10. 1. £ 87 ® . fof! od. spl
Blücherstraße 17. Mtb. 1. schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. R.
Helenenstraße 6, 2, Schwerdel. 582

Blücherstr. 19 sch, 3-Z.-W. u. St., Ms .,
aus 1. Juli . Näh. Part , links.

Bülowstr. 4, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh. Part . r . 6 5125

Castellstraße 1 3 Zim., K. Näh. 1 St.
Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Bad

z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part . 1072
Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-

Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 M .,
zu verm. Näs . Vdb. P . 8 5245

Dotzb. Str . 63. Mtb.. 3iZ7W763063
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-3 .-

W. z. 1. Juli zu v. N. P . 64814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u. Zb. gl. od. sp. Ä. Hausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb . 3 Zim..

Küche, Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler . Hinterh . 585

Dotzheimer Strckße 110, Dorderh. u.
Gartenh ., je eine Wohnung mit
Mans .. Bad zu verm. Näh. bei
Oertel , 112. 3. F329

Eckernfördestraße 3, Hth., sch. Z-Zim.-
Wohn. Näh. Part . lmks. 63066

Eckernfördestr. 4, P ., sck>. 3-Z.M . sof.
oder später. Näh. 1 St . rechts.

Ellrnbogengaffe 9 3-Z.-W-, 380 M. s.
Elsäffer-Platz 3 schöneZ-Zim .-Wohn..

2. St ., sof. od. sv. zu verm. 63067
Elsäffer-Platz 6 schöne Z-Zim.-Wohn.

sof. oder spät, zu verm. 63068
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W.

m. Z., 3 St ., z.' 1. Jul . N. P . l. 1166
Eltviller Str . 4, Hp.» 3 Z., K.. 1. 7.
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.»

Wohn, auf sof. od. spät. Näh. 1 r.
Erbach. Str . 9,1 , 3-Z.-W., Juli o. Okt.
Frankenstr . 23, 1, a. R., ar . 3-Z.-W.
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Juli . Näh. P . 8 3073
Friedrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Jul !. Näh. bei H. Jung . 1059
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z.-W. 63074
Gneisenaustraße 16, 1,  schöne 3-Z.-

Wohn., G.-B.. Elektr., zu verm.
Gneisenaustr . 18 sch. gr. 3-Z.-W. 63076
Gneisenaustr . 23. 3, 3 Z.. 2 Ballone,

Gas , El ., r . Zub., 1. Juli oder sp.
zu verm. Nah. bei Henz. 1205

Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-
Zim.-Wohn. sos. oder später. 61809

Göbenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m. Bal's
Hafnergaffr 16, 1. Etage. Kurlage.

8 Zim., 1 Balk.. Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Hel enenstr. 6, Hlksŝ Z ' im .- WTJo sort.
Helenenstrafie 12 3 Ẑiui .-Wohn., Vdis.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt , sos. Näh. V. P . 1081

Hclenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
üerger. 3-Zimmcr -Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh . bei Kern, $ 4699

Helenenstr. 27 3-Zim .-W. gl. ob. sp.
Hellmundstr. 33, H-, 3 Zim. u. Küche

sofort zu verm. W Mk . 6 5746
Herdcrstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597
Herdcrstraße 35, Ö gr. 3-Zim.-Wohn,.

mit r . Zubey. für sof. Näh. ver
Frau Beck, Hth.  2 . _ 10CK)

Hermannstr . 8, 1, ZiZim.-Wohn. nebit
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner, Walramst r. 14. F 341

Hermannstr ^l ? 3-Zim.-W.  gl . od. sp.
Hirsch graben 5 3 Zim . u. Küchel601
Jahns tr . 12  3 -Zim.-Wohnung zu vm.
Jahnstraße 19, Vdh. 1, 3-Z.-Wohn^mit oder ohne Mans. zu vm. 932
Jahnstr . 21 3—4-Z.-W7N . P . l. 1174

—” =■ “ Bad u.
1016Jahnstr . 29, P -, gr. 3-

reichl. Zubeh., sof. od.  spät . ,
Johannisberger Str . 3, P -, 3-Z.-W.
Karlstr . 6, V.. sch. ger. 3-Zrm.-Wohn.

Nah. Par t.zu verm. _ „ . __
Karlsträße 36. Mit,.,. 3. u . M -W..evt. auch Sta ll. Näh. Vdh. P.  1105
Karlstratze 38, Mtb ., 3 Zim .„u. Küche

sof. od. sväter billig. Näh. V. 1.
Kcüerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näh eres Nr. 7, 1 lin ks. 604

KÄer str. 11,  1 . 3-Z.-WlNr . 13.
Kellerstraße 31 3-Zim.-Wohn. zu vm.

Näh. Gneisenaustraße Iw
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wohn.

mit Maus ., Bad, N. das. P . F S29
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.»

Wobn. sos. oder spät, zu v.  1207
Kleiststraße 5, Part .. Z-Zim.-Wohn.

aus sof. od. spät, zu verm. 606
KnauSstraßc 4. Etẑ Pilla , Hochp. L.

3 Z. u. Zub.. Bad, 2 Mam „ aus
gleich oder  später zu vermieten ._

Krauzplatz I sch. Frtsp .-W.. 3 Z. u.
K., ganz od.  g eteilt. Näh. 1 r. 1132

Lehr str. 14 neuher ger.  3 -Z.-W. 1191
chp., 3 Z,, KaKneE- Erb . BiSm.-R. 11.

8 Z. u. K„

Loreleyring 6,
Küche, Bad,

Lurfenktt. 22 Man
_zu verm. bei A. Boi
Lmfenstr. 43, sch. Z-Z.-FrtsV.-Wohn.

zu vm. Näh, im Re itaurant . 63036
Lrnsenstraße 46 herrschT̂fcköae 3-Z.-

Wohn. mit Heizung, 1. Ost. 1196
" ße 6 fdTkemburgstratze 6 schöne S-Zim.-

Wobnuna im 1. Stock zu vm. 1083
Marktstr . 17 Z-Zimmer -Wohn

vm. Zu erfr . bei Lugendü
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3

K. sof. od. spät, zu vm.
beim Hausverwalter.

im. ü.
' das.

608
Michel sbera 1 ar . 3 fl. u. K. s. su J.
Michelsberg 7 3- od. 4-Zim .-Wohn.,

GaS, elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Nah. 2. Stock r. 1067

Michelsberg 18. 1. 3 STMdfe, ' oEne
Mans.. ver 1. 7. Bes. 1- ^4. 1134

Michelsberg 28, mb ., W.  S -L .-W..W . 6-4589
Moritzftraße 12. 1, 3 gr. Z ., Küche u.
^ Zubehör sofort zu vermi eten.  986
Moritzstr. 47 3 Z. ui K., Mtb. u. Hth.
Moritzstr. 60 3-Zim.-Wohn. per sos,
Neroftraße 11 3 Zim ., Küche. Zubeh.,aus sof. oder svät. m  Betm . 945
Nerostr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnung

auf 1. Juli zu vermie ten.  1148
Nettelbcckstr. 12, bes-Steitz, ,gr. 3-Z.-

Wohn. mit Mans.  per Jul ' . 6 4893
Äettelb eckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 5ö0 Mk.
Neugaffe,14 Mans .-Wl /3 3 . Nä hTi.
Neusaffe 18, 2. 3-Z.-W.. ev. m. Lad.u. Entresol . Nah. Korbladen. 614
Niederwald strs5 , L ., Ms.-W.7S Z.. K.
Niederwaldstr. 10, 1, schone,3-Zim.-

Wohn. auf sof. od. sv. „ Nah. Leim
Hausverw ., Lad., o. Brühl , 2. 1143

Oranienstraße IS» 3, große abgeschl.
3-Zim.-Wohn„ m,t großem bellen,
Vorvlatz. 2 Mansard . rm Mschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Juli
od. früher zu vm. Nah, das. 6 536

Oranienstr . 36 3-Z.-W., Hth. N. V. 3.
Platter ©trafiT56 3 Zim., 1 Küche,

Keller. Mittelbau , zu verm. 1080
Rauentbal . Str . 9, Mtb., 8 Z. N. V.
Rauenthalrr Str . 22 8-Zim.-W. au^

sofort. Näh bei Völker. 6161!
Rhein str. 88, Gth., 3-Z.-W.. 1. 7. 1119
Riehlstr. 2 3iZ.-Wohn. s. o. spat., rmVdS. Näh. Stb.  Part , r . 616
Riehlstr. 19, Stb ., 3-Zim .- Wohn. sof.
Riehlstrasse 27» Hth.. 3̂ Zim .-Wohn.

zu v Näh.  M oritzstraße 54. 10 22
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.

1. St ., sof. Anzus. v.
Röderstr. 1L B.. 3-ZI^

Uhr ab. 477
N. P.  618

Römerberg 27 schöne 8-Z.-W. billig
u v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Lestendstr aße 42, 3. Schipper. 999

Römerberg 30 sch. 3-Z.-W., 1. 7. 1164
Römerberg 33  3 Zim . u. K.. 1. Ju ls.
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., St., s . o. so.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 63990
Schachtftr. 6 3-Zim.-W. zu v. Näh. 1.
Schachtftr. 30, P art., Z-Zim.-W. 583
Scharnhorststr . 6, 2, schi8-Z.-W. weg.

Veränderung per 1. Juli zu  vm.
Scharnhorststr. 37, 1, sch. L-Z.-Wöhrü

zu verm. Näh. Pa rt , links. 620
Scharnhorststr. 42. P .. sch. 3iZ.-W.

zum 1. 10. zu vm. Näh. 1 l. 1126
Schefselstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. Koms. an ruh . Mieter auf
gl. od. spät. Näh. das. Part . 1070
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erst. Str . 20.
«wacher SST

... S-Z.-W. s. 621
.. > 3, 3-Z/W . mit

!Nu. Maas , zu v. Nah. Part.
Fächer Straße 42. Hth., 3 gr.

is. u.̂ Zubelmr ^of. oderzu verutieten. Nah. 1038
albacher Str . 69. 3. Et ., sch. 3-
W. s. od. sp. Preis 550. Näh.

resb. Krouen-Brauerei A.-G. 623
„ ^«albacher Str . 14 zwei Wohn.,

« 8 Zim. u. Zub. Näh. daselbst im
äaer u. I St.  624

ÄWe 13, L>th.. sch. 3-Z.-Wöhn.
Nah, bei A/ Nocker._86401

©fwnB«jTe 14 3 Zim., Küche u. Zub.
—Näheres Hinteöh. Part . 1677
St « ngaffe' N ^ ffsv.. 3 Z., K.. nebst

Werkstatt, auch getrennt , zu verm.
_ffoS . bei Heller  dase lbst. F 373
Steiay . 34 3 Z. u.  K . Pr . 400  Mk. 401
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

Mit allem Zub. auf sof. oder spät.
^zu ,verm. Näh, im 1. Stock. 625
Mstc/ZÖ /HZ .-W. sof. Näh. Lad.

1. 3-Z.-W.. ZH//962
»̂ na»str. 44 schone 3-Zim.-Wobn.,
Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge-
schärts zwecke. Wh,  2 . Stock. 627

T^ lnuSstr 77. Gth.. 3-Zim.-W. mitZubeh. für 1. 7. re fp. 1. 10. 1112
Sallufer Str . 9, Mtb., sch. 3-Z .-W.
auf 1. Juli.  Näh . Bdh/P . 1083

^ «lramftr . 13 3-Z.-W.. 1. 460 ML
«alramstraße 21 3-Zim.-WoW2ng.

Stock, sof. od. spät, zu v. 83102
Watrrloostr . 2, P/2/3/Z/W . sof. od/
—Ü>- Näh. Nr. 4, bei Frensch. 84432
W-rtzerstraße 10/P ., Z-Zim/Wohiü

u- aL . Zub., Gas , s. od. sp. Nah.
Dotzheimer Vtr . 91 od. beim Haus-

.^ Verwalter Wer derstr. 10P . 8 3105
Westendftr. 1 stüöne 3/Z.-WI 8 5953

sten dstr. 8, K  3 -Z.-MHH
endstraße 10, Mtb. Erdg., 3~cn/

N. P . 1. 631
leabftr . 15 3 3 ., K.. 2 Stn ?M08

15, Ä 1, 8-Z.-W" sost
^ -äh- Luisenstraße 18. Part . 1245
Westendstraße 15. Hth. P . u. 1. ©t/
. sof. k.  Luisenftr . 19, Z.
Westendftr. 18. Vdh., 3-8im .-W. sost

Näh. Hth. 1 St . r . B 3109
dstr. 18. HH/Z/A/Zim/Wöhn.
daselbst Sth . 1. St . r . 8 4534

20, Vdh., schone 3-Zim
nnt Ballon . 83110

dftraße 30 schöne 3/Zimmer>
ivohnung Mtt Zubehör zu ver¬

muten . Nah. daselbst 8 St . recht?_und Krönend rauerer . 8 5351

"S? 37, freie gesunde 2 _„.,e 3-Zrmmer-Wohnuna . 85822
tr . 42 3 Zim. m. Bad/2DÄk/
er, 1 Verschlag, per l . Juli.

.44 sch. 3/Z/-M/FBalk/
Zub./ f. od.  sv .. 510

"im .-Wohn.. Hth.
, Kopv. 11<Näh. _ _

Wielairdftr. 14. l . ' hochh/3/Z/ m.
u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.

od. Wiel an dstr. 13, P . Iks.
3/Zkmmer-Wohn.

_ per 1. Juni z. vm. 11 01
„ 20» 8. sehr schöne neuzeitlich«
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N.  b ei Dorner.  88025

Kmmermaunstr . 6 3-Z.-W., Ballon,
soßort oder später. Räh . Patterre.

Zimmerm «a«tzr. 9 3 Z. u. K. N. P . r.
Zimmermanustr . 10 scb. 8-Zim.-W(

mit Erker, 2. St . Näh. P . 83115
3-Zim.-W., Gth., m. od. o. Werkst/
_s of. zu twt. J ah nstraße 29. 1015
3-Zimmer/W öhnung zu vermieten.

NÄHereS Fottstraße 2. 8 3116

4 Zimmer.  _
Adelheidstr. 35, Part ., 4—6-Z.-W/,
. _ aud) für Büro , sof. oder 1. Juli.
Adolfsallee 17, Hth. 1. Stock. 4 ZimI

sof. od. sp. Nah. Vdb. Bart . 634
ttbotsftr«tze5 , 1. St ., schöne 4-Zim .-

Wvhn. per sof. od. spater. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister. _635

Mbrechtftr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 8 St ., Rehwinkel.

Ätbrechtstrahe 36. 1 St/T/Zim .-D ..
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Räderst ratze 39._ 637

A« K- iser-Kriedrich-Bad/Büdingen-
strahe Ä , 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf  1 . Oktober zu verm. 1097

Änedtstr. 3 Herrschaft!. Wohn., 4 Zim.,
gr. B«ll .. Bad u. r . Zub., 1. Okt.
zu vm. R. das. P „ b. Müller . 10 24

Bcchuhosstraße2» 2. Eck/Rhcinstratze,
4^grm.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntag «, Bahnhofstra ße 1,1 . 471

Bertramstraße 2, 3 r ., schöne4-Km .»
Wohn, nnt Zube^ ir für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . lrukS, Moos. 8 4538

Vertramstriche 9, 1. Stock. 4-Z.-W.,
nnt reich!. Zubeb. auf sof. od. spät.
m vermieten. Zu erfrag. Hildner.
B» « arckrinri 2. 1 St . 8 3117

Beetramstraße 10, 2. 4 Z. u . ZubeLI
TTt  Georg Brrck Wwe.. 1.
v 1, Ecke Dodh. Str ., 1. Ei .,

Veranda , Sonnenseite,
_ _ ch. Drogerie. _ 967

... 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. ob.
Räh . Bureau im Hof. 83 121

Srttel, sfriseurlad . i ___
,«0 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

Smmens ., v. sof. Wb . P . 8 3122
°uie 4.Z..
v . r ._

. . a. b. Meichstr., 4-Zrm.-
auf sof. od. später. 11 88

_ 3, Sonnens ., P . u. 2 St .,
4^ -W., Ball ., Bad, Zubeh., sofort
ob.  i vätor zu vm. Näht 1 St ^links,

Külowstr. 8, P , 4-Z.-W., Terrasse,
n. herg ., G.-B., el. L., cvt. Lagerr.

Weine Burgstraße 10 schöne 4-Zim .-
Wochrruna, 2. Stock. GaS, elektr.
Acht, auf sofort oder spät. ' zu vm.
ÄStzAS bOm. - ~ 640

Eoulinftraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.
_o b. spät. Näh,  das , von 5. 641
Dambachtal 5 herrschaftliche große4-Zimmer -Wöh nu ng zu vermieten.
Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,

Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Dambach tal 12,  1.

Bord. Dotzhcimer Str . ist 4-Zrm.-W.
eb. Erde z. v. N. Goethes tr . 1. 1239

Dotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Z.-AGsofort, event. später  z u veriniet en.
Dobb eimer Str . 41/2 , 4 /Zf̂ Zb. 958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring . 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-
ri ng 2, 1 i , bei  Bildner . 8 45 60

Dotzheimer Str . 52. 1, sch. 4-Zimmer-
Wohn. sofort od. später. 8 4705

Dotzh. Str . 57̂ Z.-W.HÄuli zu
verm. Näh. Dotzh. S tr . 74. 1._642

Dotzhcimer Str . 75, 1. schöne4-Z.-W.
u . Zb. gl. o. sp. N. Hausv crw. 987

Dotzhei mer S tr . 80. 1. 4-Zl7A7^848W
Dotzhcimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Näh. Dotzheimer Straße  63. 84375
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober  zu vermieten. 83619

Emscr Str . 2 herrsch. 4-Z.-W. m/Z ubl
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub/

sof. od. spät. N. Wevgandt.  644
Em ser S traß e 25 4 Z. u. K. gl. 961
Emscr Str . 47, Gth.. 4 Zim. m. reichi

Zubeh. an eine ruh . Fam.  sof ._ 17
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Nab. 1 r.  1104
Frankenftr . 25 ia . Rings, 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. s. od. spät.  645
Georg-Niiguststraße 3, Part ., 4 Zim..

Küche. Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. ,83127

Gneisenaustr . 13 ar . mod. 4a
m. all. Zub. Näh. Rü ckert. 83490

.-W..

Gneisenaustr . 15 gr. mod. 4-Zim.-W.
GSbenstr. 9 sch. 4-Z.-W.. Gas/ Elektr.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

s. od. sv. N. Gö benstr. 13. 83128
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev

mit Werkstä tte, sof/ od. spät. ,648,
Hellmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stocks

se 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
später zu maß. Preise zu verm.
Näh. Kaiser-s?rieor .-Ring 56. F296

Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str/h
1. ob. 2. St ., 4 Zimmer it. Küche
per 1. Oktober. Näh, das. 1117

Herderstraße 12. Ecke Luxemburavl/
prackitv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt..
event. früher . N. bei Schwank. 979

Herderstr . 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden. 660

Jahnstraße 30, 3, schöne 4—S-Z.-W..
Ball ., Bad u. Zub.  g l. o. sp.  655

Kaisrr -Friedrich-Ring 43, 1 r ., schöne
4-Zimmer -Wohnung zum 1. Juli
nnt Na chlaß. Näheres 1. S tock.

Karl str. 29, 1, sch, gr. 4-Z.-W., neu.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 1. 658

8ohn/2 . Tt.  488
sreundl . 4-Zim.

Karlstr aß e37 4- ,
Karlstraße 39. Bi . . _ ..

Wohn, zu verm. Näh. P . l. 84599
Keller str. 11,1 , sch. 4-Z.-W7N7Nr . 13.
Kleiststr«ße 8 4-Zim.-Wcchn. Näh. 2.
Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche

4-Zim .-Wohnuna auf sofort oder
spater. Näh. Part , rechts. 661

Körnerstr . 5,1 . 4-Zrm.-W. mit Zub/
_auf sof. od. sp. Näh. ^ St . r. 662
L- releyring 6, P .. kl. 4-Z.-W./580
Loreletzring 11, 2, schöne 4-Z. Wohn.

u. Zub. sof/ Näh. Part . I. 86 488
Luzemburgpl. 2, 1/4- Z.-W. N/H . l.
Luremburgstr . 2. 1, 4 Zim., Bcidez.,

Ball ., 2 Mans ., 2 Keller, sof. 440
Lu rembnrgstr . 7, Hp., 4-Z.-W? N. 2 r.
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. aus gleich od. sp. Näh.
-̂ Kaiser-sfriedr.-Ring 26, P . l. 664
Mauergaffc 8, 2, 4/Zrm.-Wdhnung

' WWW W 928u v.auf sofort oder später
Mauergasse 19 4-Z.-W. Ääh. Laden
Maritzstr. 50, 1, 4-Z.-W., 1. 7. 1053
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche, Speise!., 2 Mans ., 2 Keller,
Bad, Gas , elektr. Licht, Garten-
benutz., auf sof. zu verm. Näheres
1. Etage od. Dallmühkstr . 87. 944

Niederwaldstraße 7» 2, 4 Z.. 1 Küche.
2 Waus., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederich
od. Mauritiusstraße 7, P . F352

Pbikippsbergstr. 4 4 Zim. miI"Znbeh/
fof. od. sväter zu vermieten. Näh.
bei Schäfer. 81498

Philippsbergstraste 22 ist die Part .-
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näst
ssranz-Abtstraße 4. ■ 672

Rhein,auer Straße 17, Bdh.. schöne
4-Z/W . per Okt. Näh. P . r . 84036

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. aus soß
oder später zu verm. Näh. Laden.

Ricdcrbergstr . 7 4-Z.-W., Garten?/
Sleich oo.später. Näh.Hoffmann.^ -mser Straß e 43, P art . 8 8131

Röberstr . 38, 2. Et ., schone4-Zimmer-
Wohn. mit Zu heh. s. od. sp. 675

Röderstraße 42 schöne 4/Z im.-Wohn.,
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller aus sofort
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre linkst _ 670

Rüdesh . Str . 31, 2. St//sonn . 4.Zim/-
Wohn. per  sof . od. später. 82009

Saawaffe 20, Vdh. 2, 4 Zim. zu vm.
Näh, beim Hausverwal ter. 1163

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
oder spät er zu veri nieten. 679

Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh/̂ Str .,
mod. 4-Z.-Woh,i. auf sof. od. spät.
zu verm._ Näh. Part , l. 8 3182

Scharnhorststr . 24, 2, mod. 4-Zimmer-
Wohn. zu verni. Näh. I r . 85978

Schesfelstr. 6, P ., 4-Z.-W., d. Neuzeit
entspr., per 1. Juli zu vm. 8 4537

Scharuhor ststr. 40, 2, 4-Z.-W. 8 3134
Sckwalbacher Str . 5, 1 l., moderne 4-
_Z ^ Wohn. fof., cvt. 1.  Juli , zu v.
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zi»i.-W., Glich

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spä ter  z u verm. Näh. Part . 682

Stifts tr . 20, 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wagemannstr. 31, 1, 4 Z.. K//Hub .,

sofort oder später. Näh. das. 68o
Wattmühlstraße 10 frdl . 4-Z.-W. an

ruh . Leute, Preis 530 Mk. 8  4726
Westendstr. li sch. 4-Z.-W. m. Zub.,
, Balkon, so nn. Lage, sof. zu verm.

Wcilstraße 22 4/Z.-Wohn. u. Zubeh.
zu verm. Näh. 2. St . links. 686

Wielandstraße 23 herrschäfti. 4-Zim .-
Wohn. sof ort oder später.^,_ 688

Wielandstr. 25 l -Z.-E 'V. 1. N. H. 1/
Winkeler Straße 5, Part ., große 4-

Zim.-Wohn. mit Bad, Gas , Balk.
u. sonst. Zubeh.' s. od. sp äter . 1206

Winkeler Str . 5, 1, aus sof. od. spät,
eleg. große 4-Zini .-Wohn. mit GaS,
elektr. Licht. Bad, Mans ., zwei
Balkons usw., sonnige  Lage . 689

Winkeler Str . 8 4 Z., 1 K., Bad,
2 K. aus sofort od. 1. Juli . 1032

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr / neu herg.
1. Et ., 4 Z., K., gr. Vera nda, r. Zh.

Wört hstr. 28 4-Z.-W. N. P . r . 1102
Norkstraße 8 sch. 4-Zim .-Wohn//88137

5 Zimmer.
» dolfSa llee 4. 1, 5 Z. m. Zub., 1. Okt.
Adolfsallee 10, 3, b-Z.-W., r. Zubeh..

sof. od. spät, zu v. Näh. P.  692
Adolfsallee 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.mit reich!. Zubehör zu verm. 693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Nah.

im Spedit ionsburea u . 065
Albrechtstraße 35," Vdh. 1, 5, Zimmer,

Küche  usw . so fort od. spä ter . 694
An der Ringkirche 9, 1, Herrschaft!. 6-

Zim.-Wohn. mit Veranda gleich
oder später zu vermieten.

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstratze,
5-Zrm.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2» 3, Eckbaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.

_ zu verm. Nah, das. 1. S t. I. 84561
Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn, mit

Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . 82567
Dambachtal 10» Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
. Zub., auf sof. od. später. Näh. bei

C. Pbilippi , Dambachtal 12, 1._823
Dotzh. Str 2 5-3 .-W. m. Zub. N. P.
Dotzheimer Str . 10, 2. St .. Wohn. v.

6 Zimmer  nebst Zubehör zu verm.
Dotzheimer Str . 18 5 Z., n. herg., fof/
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn., gr . Ballon.  701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u, Gas , auf sof. oder spät . 81305

^W//Dä ?,
sofort. 391

Emser Str . 47/ ' ehr
Gas , elektr. L., 5 . .

Emser Str . 52, 2, 5 Z. nt. reich!.
sofort oder später zu verm.

Emser Str . 62. P . od. 2. St/5 Zim .,
neu hergerichtet, sof. zu vm. 704

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 705

Goethestratze 25 ist der 1. Stock, be¬
steh. aus 5 Zim., zu verm. Näh.
Katser-?sriedrich-Ring 56, P . ll296

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5/Zim .-
Wohn. mit Zubehör, neu herger .,
Elektr., GaS, billig zu vermieten.

Hainerweg 10, Etagrn -Billa , feine
ruhige Kurlag«, nahe Kurhaus,
5 Z., 1 Badez., gr. Balkon, Garten,
zum 1. Okt., 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6. Näheres Parterre.

Hallgarter Str . 1 sehr schone5-Z.-W.,
2. Et ., perOktober . Näh. P . 1083

Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig zu vm. 1185

Hcrrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Zü^
sofort. Nah. 2. S tock. J707

Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.-
_Wohn , per 1. Okt. Näh/Part . 1145
Kaiser -??riedrich-Rinq 30 sch. 5/Z.<

Wohn.. 1. St ., sof. od. spät. 708
Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli

zu verm.  Näh . Pa rt . _ 713
Karlstraße 37, 3,  6 -Zim.-Wöhn . 714
Klarenth . Str/2 sch. 5-Z.-W. m.

Zub. m. Nachl. sof. oder spät ._ 850
Klopstockstraßc 11, 1. Etage, Herrschi

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
soß od. spät. Näh. Part , r . 718

Klopstockstraßc 21, 1. od. 2. Et ., 5-Z.-
Wohn. mit Zentralheiz ., Terrasse,
Mädcheirzim. in der Etage , per los.
od. 1. Juli . Näh.  Part.

Luxemburgstr. 1, 1, 5~
1/ Juli zu verm. Rähi Part . 1068

tm. u. Zub/
d.  1(

sl ",r«tusE 'G/L %j ?:7»
Mainzer Str . 28, Billa , 5 Z.. 2 Msd.,

Balk., Sveise-Aufzug, Bad, Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutz ., zu v.
Näh. 1. St . Besicht. 12—3. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. u.
2. Etage, mit Zubeh ,̂ sofort oder
später zu verm. Näheres Diarkt-
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-

_ bureau , Adelheidstraße 32._ j/341
Marktstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St/

Lugenbühl, 5-Zimmer -Wohn. 1217
Moritzstrahe 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich.  723
8Morivstratze 25, 2. Etoo«. 5 schöne

gro ße Zimmer mit Zubeh. 724
Maritzstr . 45, 1, 5 Z , El., 2 B., sof.
Müllerstraße 9 5-Z.-W. inkl. grogem

Badezim.. Gas u. Elektr., s. o.  sp.
Nerostraße 43, T.  Etage , 5-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu v. 1162
Billa Nruberg 2, röochp., gr. herrsch.

5-Z.-W.» reicht. Zub., elektr. Licht,
f. gleich od. sp ät . Näh. 2 Tr . 1249

Nikoläschr. 20 Part .-Wohn., 5 3 >m..
uv . Nab.
^ ' 728

Zubeh. sof. oder spät, zu
Karl Koch, Lutsemtr . 15, 1,

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 11«
Nikolasstr. 20. 4. 5-Zim.-W. m. Zud.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
_Nah ., E.^Koch, Lufsenstr . 15. 729
Oranienstr . 45, 1, herrsch/ö -Zimmer-

Wo hnung aus 1. 10. zu verm. 1176
Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,

herrsch. 5-Zün .-Eckwohu. z. Preise
von  1100 Mk., sof. od. später. 1103

Oranienstraße 60,1 St ., 5 Zim. mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf

_ 1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189
Philippsbergstr . 29 5/Z.-Wohn/sofort

oder spät. Näh, bei Becke 2,  St.
Rheinstratze 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Älumenlad. 782

Rhein str V79/H ., Suds^ ch Z.. s. o. sp.
Rheinstr. 88, P ., 5—6/Zim.-Wohn.
_ zu vm. Näh, das. Gth. P . 8 5430
Rheinstraß« 94, 1. Et ., 5-Z/Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthst raß e 12, 1 St . 784

Memstr . 117, Süds ., 5/Z/W . N/ P̂.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät,
zu verm. Näh. das. Parterre . 735

Rödcrstr. 40. 1. Et ., 5 Z.. Zub//Balk .,
gl. od. spat,  z u v. Nah. 2. St . 938

Rüdesheimer Str . 31, Hockp.. sonn.
6-Zim.-Wohn. sofort  od . später^
starnhorststraße 1, Ecke'Dotzheimer
-tr., 1 St .,, mod. ' löStr ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sv.

zu verm. Näh. Part . I. 8 3145
Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,

ist in herrsch. Hanse die 1. Etage,
5 ZiM. mit reichl. Zubehör, aus
gleich oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 1250

Schcnkendorfstr. 5, 3, 5-Zim.-Äohn.
mit Zentrolheiz . z. 1. Okt.  1105

Schcnkendorfstr. 6, l/ 5-Zim.-W. per
_1 . Okt ober ob. früher zu vm. 12 02
Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5-Z.-W.

mit Zentralheizung zu verm. 1171
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-

Wobn. mit Etagen-Zentralb . 902
Schwalbacher Straße 9, 8. Stock,

6-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Sof rechts u. Bis marckr. 8, Hochp.

Stlftstr/20 , 1, 5-Z/-W. sof. Näh. Lad.
Taunusstraße 77, Gth , 5 Zim. usw.,

auf 1. Juli zu vermieten. 1050
Wielandstr. 5, 1/ 5 Zun ., Küche. Bad,

Zentralheiz ., sof. oder svät. 404
Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilla,

schöne 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2,1 , Hildner.  8 4562

Wilhelminenstr . 37 (Billa ), n. WäldI
vrachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. s.
N. Bierst . Str . 7. T. 1021. 739
- - - — Part/Wörtbstraße 9. an 1 .
5-3im .-Wohn. Näh. 1 858

Schöne sonnige 5-Zim.-W°hn. mit
Zubehör auf 1. Orr. Preis 720,Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1141

6 Zimmer.
Adelheidftr. 34. 2, Ecke Moritzstratze,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. ob. spä t.
Adelheidttraße 45 (Südseitei , 1. St .,

6 Z., Balk., Bad :c., sof. od. sp. 741
Adelheidftraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausm eister. 742

Adolfsallee 24, P// ^ /Z/Wohn/cherr-
schastl., neu herger.., Zcntral -Heiz.
u. reichl. Zubeh., gleich od. später
zu verm. Näh. 2. Etage. 917

Adolfstraße 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch-.
sof. od. spät. (Meng eS, Sth .i 743

Au d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wöhn.
v. je 6 Zim . m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.
zu vm. Anzus. v. 12—2 Uhr. 521

Bahnhosstr. 6, 1. Et ., 6-Zim.-W. mit
Erker u. gr. Badezim. nebst reichl.
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäft
geeignet, sof. od. später z. v. Näh.
lüro 8 . jficmtc, Wilhelmstr. 28.

Bismarckr . 20 sch/6 -Zim.-Wohn. ^
od. spät. : el. Licht u. GaS. 81654

Dambachtal 2, 2, 6 Zim., Badezim ,̂
elektr. Licht, zu 1100 Mk. s. gleich
od. später zu verm Näh. P . 112-

Frirdrichstr . 40, 2, schone 6-Zrm.-W.
m. reichl. Zuoch. per 1. Okt. zu vm.
Mih. Hausmeister Bach.  1169

Goethestr. 5 hochhcrrsch. 6/Zim.-
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Lurenrburgstr . 9.  Tel . 6450.

Herrngartenstr . 15. 1, 6 Z./r . Zub.,
_so fort od. später . Näh. Pa rt . 1044
Kniser-ssriedrich-Ring 40. P .. 6-Z.-Wobn. per 1. Okt. Nah. 3. Et.
Kaiser-Fr .-Ring 60, 3. herrsch. 6-Z/

W., 1. Juli . Näh. 2 l., von 11—1.
Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-

Wohn., 6 Zim., 2 Ball , 2 Mans.,
2 Kcll.. 1. Okt. Näh. Sout . 1061

Kirchoaffe 42 6-8im >Wohn. m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten.  Er nst Neuser. 389

_ „jjoffe 10, 2 St ., 6- ob. 8(Zim . —
Gesch asts -Etage. Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffe 18/2 , sch. Wobn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign.. s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10. .Hochp. (Tel. 578). 751

Lanzstr . 15 hochherrschastl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße 83/35, Lade n.

Luisenstraße 24 moderne ö-Zim-WI
Näh, daselbst Tapetengeschäst. 752

Moritzstr. 31, 3. sch. Wohn., 6 Zim..
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, aus
sofort oder svät. zu verm. Näh. im
Kontor  I . Rapp  da selbst.  754

Moritzstr. 35, '2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh. HcmSbesitzer-Berein. F 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speise!.,
Bad, 2 Msd., Gas , el,. Licht, auf
sof. oder spät. zil v.̂ Näh P, .755

Rheinstr. 167, 2/ Et ., 6-Zim .-Wvhn.
zu verm. Näheres  dasel bst Part.

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
O-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(PersonenausUgj sof. od. spater zu
verm. Näh. Part,  link s. 757

Schlickterstr. 6/3 , Wohn., 6/Zinn.
2/öiaris ., r . Zub ., 1. Okt. Nah. P.

Schwalbacher Str . 52, 1, berrsch. 6-Z.-
_ $ jn . Zcntralh . N. Ems. Str . 2. P.
Wielandstraße 19 hochberrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndtele,
Zentralheiz ., Warmw afferverF/k59

Mlhclminenstr . 8 herrsch. 6-Zim .-W ,̂
1. Et. , Okt. , Näh. 4. Et . 760

6—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral-
Heizung. Aufzug, sof. zu vm. Nah.
Taunusstr . 13. 1. bei Saas . 1006

7 Zimmer.
Adolfstraße 16, 1. St .. 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1116
Bahnhosstr. 3,1 . u. 2. St ., 7-Z.-W. W.

8—1 (auß . Sonnt .) Bahnhosstr. 1,1.
Kaiser-Friedrich-Ring 40. 2. Stock,

herrsch aftl . 7-Z.-Wohn. N. 3. St.
Schwalbacher Straße 36, Älleeseite,

7-Zim.-Wohn„ schön n. bell, gwße
Raume , 1. Etage , alls. sren Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
69, 1. Etage,

fix.Kaiser-Friedrich-Rin
herrschaftl. 8-Z.-8—, — -
Licht, drei Ball ., reichl. Zub., per
1. Okt. Näh. Sout errain . 1047

äi_ _ -_ _. später . Näh. Gartenh . 1 r.
Taunusstr . 55. 2. Et ., 8 Zim., Küche.

Gas , Elekir., Aufzug, Balkon- u.
reichbZustsofod ^^ äter^ 83148

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 für Bur . u. Dtöbel-
unterstell . 3 Räume u. Lagerr . 1180
dolfSallee 6. H. E., gr. helle Räum-
lichkeiten für Lager , Büro , Werk¬
stätten u . dergl. geeran., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Nah. V. E. 973

Adolfstr. 1 gro ße Geschas tsr . sof. 403
«dottttr . 10 ArbertSr ., Bur , re. zu v.
Bahnhosstr. 2, P . r ., 3 Zim Näh. v.

8—1, auß . Sonnt ., Bahnhosstr . 1,1.
Bahnhofstr/2 u. 3 v. Lagerr . m Wkst.

8—1 (auß . Sonnt .) Dah nhosstr. 1,1
Bahnhofstraße 3 groß/L -chen m. zwei

daranstoß . Ladenzim . Nah. v. 8—1
chuß. Sonnt .), Bahnho sstr. 1,1 . 1001

ahnhosstr. 6, miitl . Lad. m. Ladenz.»
mod. Schausenst., f. Spezialgesch.,

N. Büro L ^ anke.^ 8ilhelmstr^28^

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Rab eres bei Glaser . 771

Blückerplatz 4 Laden mit öder ohne
Wohnuna sofort zu verm.

Bllichersttaße 17 schöne Wettstatt u.
einige Hofräume . Nah. Helener^
it raße 6. 2, bei SiAverdel . 772

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
Wobn. sofort oder 1. Juli zu verm.

Große Burgstraße 15, 8» tt- p4 Zrm.
für ärztliche oder zahnar - tluche
Sprech^rrnmer oder Bureau . TJo

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. O
aeeian.. zu v. N«h. 1 ^̂ 8150

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lag err.
Dotzh. Str . 85' chell. Sout .-Lad.. 3 ar.

Räume , a. als Lag, od. Bur , sof.
Dotzheimer Stt . 96 neu herger . Laden,

mit od. ohne Wohn., sofort >Ker
sväter zu verm. Nah. 2 l. 1252

U,. I« ..
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letscbert. 7/6
" 5 Werkstatt od. Lagerr.

^ 1 rani 'cft.
od. ge->

zu vm. Räh. bei
eitra ße 1.  777

«t Friedrichstr. 9 nt.
- ^ .-Räumlichkeiten, ge

.eilt , sof. od. sp. zu vm
G. « ol tz. DelaSveeF

kladen
Part
teilt

Frirdrichstratze 10 gr. Büro , Werkst.'
u. Lagerraum « zu vermieten . 778

Fr iedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum,
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 81 gm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spat,
zu verm. Näb. Deinr . Jung . 779

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm.  Näh . Kippina . 83152

Göbenstr/HHeller großer Raum , zu
allem verwendbar , zu verm. 81 302

Hellmundstr. 34, 1. Lad, m. Zub. 1088
Kais.-Fr .-Rin g 78 Bur .-R«iume.  1251'

"e 19 Werkst, m. od. o. Wohn.
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum MÄbelei mtellen._ 7^
Marktstraße 17 Laden fof. zu verm.

Zu erfrage n bei Lugenbühl . 1216
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nrkolas-
straße 41, bei Meier.  785

Mori tzstr. 7, 2 r ., gr. Lage rr . D . 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad, m. 2/Z/W/bill.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten. IT 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr ., zu vermieten . F 350
Oranienstr . 48, Hth., gr. hell, schön.

So uterrain zu v. Ncch. V. 3. F352
Rheinstratze 32, 1, 6 refp. 10 Büro¬

räume , mit Elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr. 70, Hth., akS Lager , Atelierltr. 70. Hth., alS Lager , Atelier

öd. Werkst., ev. m. 2-Z.-W^ Küehe,Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F298
Rödcrstraßc 7 Laden m/ od o. Einr.
Römcrb. 9/11, V. P „ Laden , Ladens

zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sost
Näh. Berghof, Römerber g 35. F353
DinerBerg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten, - , 791^
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Laden Römerberg 27, in neuem

Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.

^Näh , Westendstraße 42, 3, Schipper.
Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-
^Wobnung zu ver mieten._ B 3953
Schnlgasse 6 5-Z.-W. (v. Zahn -Denl

bewobnti zu v. Näh, im Lad. 1242
Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschäftsr.

Dienstag, 11 . Mai 1915. Nr. 217.

Taunusstraße 55 Laden mit Wobn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche n. reicht.

_Zubehör zu vermieten. 8 3155
Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
_ _tan. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794
Wallufer Str . 9 helle Werkst. 83157
Walramstr . 2 Laden m. o. o. 2-Z.-W.

ü., a.  als Arbeit sr . N. 1 St .. Link.
Waliuinstr . 13 Friseurlad . m. W. 795
Webergasse 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn., sof. od. später zu
verm. Näh^ Z iga rrengeschäft. 796

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Nä heres bei Heuß._ 802

Zi mmer mannstr . 10 Wkst., ca. 50 gm.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
rm Sveditions büro._800

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
Näh. Haffmann , Emser Str . 43.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 30, 1. Näheres Kirch-
gä ßner,  Langgasse 42._ 1240

Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Cft.
billig zu vermieten. Näheres
Walramstraß e 5. 84618
Wohnungen ohne Zimmeran gabe.

Römerberq 19 u. Schachtstrabe 29
kl. Wohn, billig z.u verm. Näh.
Serrna -rr-tenstr. 13, Erdges choß. 803

Westendstraße 1, 2, schöne Wohnung
_b ill. zu tierm. Näh, bei Heuß. 83106
Kleine Dachwohnung im Hth. für

10 Mk. zu verm. Näh. Dotzheimer
Straß e 120, Vdh. Vart . r . 8 5171

Dachwohnung für 10 Mk. zu verm.
N. Dotzheimer Str . 120, P . r . 85954

Auswärtige Wohnungen._
Jägerstraße 13 2-Z.-W. sof. od. spät.

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traust . 1373

Sonnenberg , Adolfstr. 9, 5-Z.-Wokn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Sckwalb. St r. 43. 2_t ._ 806

Sonnenberg , Kapellenstr. 19, Frtsp .-
Wohn., 3 Zim., ab 1. J uli zu vm.

Sonnenberg , Platter Str . 28,1 . schöne
gesunde 3-Z.-W. ni. Zub. sof. od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonnenber g, Wiesbadener Str . 26.

Sonnenberg , Nambach. Str . 68, neub.
Wohn., Gas , Waffer, 2—4 Z. 807

Möblierte Zimmer , Mansard en rc.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Z. zu v.
Adolfstraße 7» 1 , gut möbl. Zimmer.
Albrechtstratze 3, 2, mbl. Z. in^ Pens.
Al brechtstr. 25, 1,  groß , möbl. Mans.
Albrechtstraße 3V, P .> mbl. Z ,,sep. E.
Am Kaiser-Friedr .-Bad (Ädlerstr. 3),

Part ., gut möbl.  separ . Zimme r.
Bismarckrina 11, 1 lks ., schön m. Z.
Bismarckring 11, 3, schön möbl. Zim.

mit n.  ohne Pe nsion billig zu vm.
Bismarckring 25, 2 r., möbl. Zimmer.
Bismarckring 25, 2 r., möbl. Mans.
Bismarckr. 42, 2 r„ 1—2 sch, mbl. Z.
Bism arckr. 42, 2 l., gr. mö bl. Mans,
Bleichstr. 5, 3. möbl. sow. unmöbl . Z.
Bleichstraß e 26, 2, 2 sch, mbl . Z. sep.
Bleichstr. 30, 1 l., m. Z. m.  u . o. P.
Blücherstr . 28, 1, sch, möbl. Zim. freu
Blumenstraße 10, 1, sch. Frontspitzz.,

möbl. o. ünmöbl., ruh ., in gr. G.,
_w . an feine Dame abg. Bes. 12—2.
Büdingenstr . 8, 2 L, am Kaiser-Fr .-

Bad, gut möbl. seipar. Zimmer frei.
Dambachtal  14 , B. 3, sch m. Z.  bill.
Dotzhe imer S tr . 11, 1,  eleg . m. Zim.
Dotzhei mer S tr . 12 möbl. Zim. frei.
Dotzheimer Str . 31, i . einfach möbl.
_Zimmer mit gut er P ension frei ._
Dotzh. Str . 46, Gth. 1, sch, mbl. Z. b.
Faiilbrunnenstr . 6, 1. sch, möbl.  Ms,
Friedrichftraße 41, 2, sein m. Zim.,

1 u. 2 23., Ta ge u. Wochen, billig.
Hel enenstr. 3, 3 l., m. sep. Z„ 16 M.
He llmun dstr. 3, 2, gr. g. möbl. Zim.
Hellmundstr. 12, P . l„ möbl. Zim.

Hellmundstr aße 29, 1, möbl. Mans,
Hellmundstr. 36, 1, sch. mbl. sep. Z.

u. sch, gr. Z. m. 1 od.  2 Betten bill.
Hcllniun dstr. 40, 1, m. Msd.. w. 2.50.
Herderstr. 1, 2 r ., schön möbl. Wohn-

u . Schlafzim. bei kinderl. Ehepaar
zu vm., el ektr. Licht. Bad u . Balk.

Jahnstra ßê 13, P ., ei nfach möbl. Ms.
Karlstraße  2 , 3. Sto ck, eins, m. Zim.
Ka rlstr aße 6, P ., eins, möbl. Zim.
Luisenstraße 5, Gth. 2 l., möbl. Zim.
Mauritiusstr . 9, B t „ m. Z., 1 o. 2 B.
Luisenstraße 49, 1 r„ schön möbl.

Zimmer zu  vermieten . _
Michelsberg 7, 2, möbl. Zim., separ.,
_ ans Tage, Woch  od . Mon. N. P.
Moritzstr . 5, 1, n. Rhei nstr., mbl. Z,
Moritzstraße 22, 2,  gut mö bl. Zim.
Nerostraße 11, 3, sreu ndl. mbl. M an£.
Neroftraße 39, 1,. mö bl. Zim. billig,
Nerostraße  39 , 1, möbl. Maris, bill.
Nerost raße 42. Part . r„ möbl. Mans.
Oranienstraße 6, 2 L, gut möbl̂ Zim.
Ora nienstr . 29, 2 r^ schön möbl. Zim.
Philippsbergstr . 16, P . I., gr . gut mbl.

Zim. zum 15. 5. od. 1. Juni z. vm.
Rhe ing. S tr . 8, 3 l„ 1 o. 2 g. m. Z.
Rheinstr. 71, 2, gut m. a. unmöbl. Z.
Röderstr. 20, P ., mbl. sev. Z., 17 Mk'.
Sedanvlatz 3, 3 r., gut möbl. Zim.
Seeroben straße 27. 3, frdl . m. Msd.
Steina . 12, 1, gr. h. Wer kst, od. L.-Rl
Walramstraße 17, 1, möbl.  Msd . fr.
Weberga ffe 3, Hth., eins, möbl.  Zim.
Webergaffe 11, 2, 2 Zim., möbl. od.

unmöbl., zu ver mieten._ _
Weberga ffe 45/47, 3, gut möbl. Zim.
Westen dstr. 20,  3 L, mö bl. Zimmer.
Wörthstr. 3,1 l.. W.- u.  Schlz . a. einz.
Zimmermannstr . 6, H. P . !., mbl. Z.
Gut möbl. Zim., 2 Betten , W. 3 Mk.

Fr . Draegcr , Adel heidstr. 61,  Stb . 2
Z. mit Klav. n. Schreibt., a. Bahnh,,

z. Ueben od. Schreib, einige Vor-
mittagsst . abz. Gartenfeldstr . 24,3 l.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstr, 25, 1, Ms. an  anst . Pers.
Bertramstraße 22, 2 r., leeres Zim.

Bertramstraße 22, 2 r., gr. Mans.
zum Unterstell, von_Möbeln._

Bismarckr. 35, £>., 2 sch. Ms. m. Gas
n. Herd a. einz. P ers. Näh. V. P . r.

Dreiweidenstr . 6, Hth. 1,  I Ziili. sof.
Eleonoren str . 5 leere Dachk. f. Möbel
Eltviller Str . 2 2 lee re Ms.  N . P . I.
Eltvi ller Str . 14, Mtb., gr.  leer . Zim.
Fnulbruiiiieiistr . 7. H., 2 Msd. an
» einz. ruh. P ., 10 M. N. Gottwistd.
Heldstraße 24» 1,  schöne gr. Ms.-Zim.
Frankenstr . 4 helle Mans . sof. od. sp.
Frankenstr . 17 heizb. Ms. sof. Ä. Lad'.
Frankenstraße 24 heizbare Mans .
Friedrichstr. 27 gr. Mans . sofort z. v.
F riedri chstr. ZLVdh ., sch, leere Msd.
Göbenstraße 29, 1 r., Fspz., Gas -Aut.
Hermannstraße 15 leere Mans . zu v.
Hellmundstr. 34, 1, sch. Ms. m. Ko chof
Hermannstr . 15, P ., scĥ l. Ms. a. ästP.
Herrngartenstr . 2 1—2 Mans. zu bim
Herrngartenstraße 12 g. l. Mans. per

sofort. Anzusehen von 8—2 Uhr.
Herrngartenstr . 12 1 od. 2 gr. I. Zim.
_z . 1. Juni . Anzus. von 11—1 Uhr.
Jahnstr . 36 Frontsp .-Zim., 10 Mk.
Luxembura str. 7 1 sch. Fs pz. in b. H.
Marktstr . 12 1 Z. zu v. N. Vdh. 2 r.
Moritzstr. 22,  1 , 2 leere Z. Näh, das.
Moritzstr. 23, P ., frdl . Ms. m. Kochof.
Moritzstr. 35, 2,  1 —2 schöne gr. leer.

Zim . mit u. ohne Bedien., auch für
Arzt u. Geschaftszwecke, zu _verm.

Moritzstraße 56 gr. Frontsp .-Zimmer
zu vermieten . Näheres Parterre.

Neuga ffe 14 heizb. Mans. (leer ). N. 1.
Nengaffe 19 2 ineinandergeh . Mans.

zu vermieten. Jaco bi._
Niederwaldstr. 1, P ., hzb. Ms. an anst.

Person od. zum Mobeieinstellen.
Oranienstr . 11 Msd.. Scrd . W.. 1 6.
Oranienstraß e 35 heizb. Mans. sos.
Oranienstr . 49 leere hzb. Mst-Z Ni 1.
Rauentaler Str . 18 versch Zim. zum

Möbeleinst ell. N. Scheffelstr. 1,_J $,
Römerberg 10 1 schön, l. Z. N H. 3.
Schwalbacher Straße 45 2 gr. helle

Mans . als Zim. u. Küche, Gas

Lüden und Geschäftsräume.
Friedrichstraße 8 1133

Lagerräume
zu verm. Näheres b. Hausmeister.

Büro Friedrichstr. 29, Part ., vreisw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, großes Haus . Part . 1155

Laden
Goetheftraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

Kranzvlatz 1 ist der 1. Swck, für
Svrechzim. od. jed. Geschäft paff.»
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 143

Laden,
MeMecaze. Canag.1,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 844

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger., eia.

Eing ., zu Bureauzw . rc., sof. 1228

Sflöfll DKolOSM 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P .. bei Georg Abler. 901
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer -W»ünuna zu vm. 83162
Werkstätte, Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstraße 16. Räh.
Dorn Söhne, Adolfstraße 8. 1017
Maverne LÄden

fl mit Nebenräumen zu vm. Näh. >
I Hildner , Bismarckr. 2,1 . 82634 >

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 384

Laden EKenbogeng. 6
mit Wohn., Wnrstküche. zu v. 395

Kl. Laden Goldgaffe 18,
Ecke der Lang«., al. N. 2 l. 1021

MM , M u. BOtferei,
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg Abler, Nikolasstr. 24. P.

Großer Eckladen,
in bester Kurlage , am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeia., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1187

KlkladVN WeUritzstraße 24 auf
NliiUvru sofort oder später. 318

mit ober ohne Wohn.,
zu vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942MsMiM» J:
Ladenlokal

sehr günstig im belebtesten
Teile der Webergasse. Nähe
Wilhelmstr. belegen, mit oder
ohne Wohn, per 1. Oktober zu
verm. Gesl. Anfragen unter
G. 209 an den Tagbl .-Verlag.

^iir Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenstraße 7. Betriebs¬
verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen . 8 305

Metzqerei
Herderstraße 6, mit vollst. Einricht .,

Wohnung, Stallung , auf Herbst zu
vermieten. Näh. L. Becker, Große
Bnrgftraße 11. 1033

Bille» und Häuser.

Billa FrescuiMr. 47
zu verm» 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 846

Uiüa Kapellenstraße 85
zu verm. od. zu verk., 8—10 Zim.,
Ausgang nach Dambachtal . Näh.
daselbst.
Billa Nerotal 30

9 sehr große Zimmer u. Zubehör,
Loggia, Balkons, Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Näh.
Bierstadter Str . 7. Tel . 1021. 1232

Mlla Küjötzenflraße 10.
n. Wald u. Elektr., billig zu verm.

R. I . Bischofs, Kirch«. 11. 2. 1244

ElnfaN.-MaMalkinyijtt.I9
7 Z. u. reichl. Zub . gl. od. sp. 847

Landhaus in schöner ruhiger Garten¬
lage, Nähe d. Bahnh., 7 Z., Küche,
6 Mans . Näh. Biebricher Str . 13.

Schlangenbad. Kl. Landhaus , n. d.
Walde» billig zu verm. Nah. hier,
Bierstadter Straße 7. 970

Auswärtige Wohnungen.
Billa Adolfshöhe.

4 Z., Küche. Ball , Zub., Mans . bill.
zu verm. Haltestelle der Elektrisch.

Näh. Goethestraße 7, Pari rechts.

In hotzy. Delfailllen-Mlln,
ruhige, vornehme Lage, Billenviert .,
1. Etage , hochmod. ausgest., elektr.
Licht. Zentralheiz ., Warmwaffer-
versorg.» 5 AilN . u. reichl. Zub.,
per 1. Okt. od. fr. zu v. Eberusker-
wea 6, Parterre , Adolsshöhe.

An Tennelbach-Hattest, in 2-Famil .-
Billa, 1 St .. 4 Z.. Küche, Mans .,
Keller, groß. Balkon, an tt.  Fam .,
zu 1000 Ml , neu gemacht, v. 1. 10.
Off. an Bostlaaerkarte 832 Wiesb.

Kehr Wne 4-I.-Wahnnng
Hochp., schöne Sout .-Küche, Gas,
elektr. Licht. Bierstadter Höhe 8.

Möblierte Wohnungen.
Emser Str . 25 4 Zim., Küche, möbl.
Kellerstraße 7, P .. abgeschl. gut mbl

Hochp.-W., 2—3 Zim. u. Küche.
Saalgaffe 38»1 r>, an der Taunusstr .,

möbl. Wohn., 4 Z., Küche, Abschl.

Schön gelegene
möbl. abgeschl. 2 Zim. u. Küche, evl

mit Pen, ., 2 Balk.» Badegelegenh.,
Gas , Umst. h. sof. od. spät, sehr
prw. zu v. Näh. Tagbl .-Verl . .Ta

Niedernhausen i. T.,
Schöne Aussicht 84, gr. möbl. 2-Z.-
Wohnung mit Küche, direkt am
Walde, an Erholungsbedürft , zu v.

Röm er berg 14 1 leer. Zim. , Vdh. ,1.
Wag omannstr. 14 2 ineinanderg . Mi,
Wcißonburgstr. 8, V„ gr. leer, Part .-

Zim. mit eig.  Eing ., auf  Juli ._
Westendstraße 1, 2, schöne Mansarde.
Westendstr. 15 leere Mansarde zu vm.
Westendstr. 21 frdl. Manf . m. Kochof.
Westendstraße 32 schöne Mansarde

zu verm. Näh eres 1 St . r.  _
Zimmermannstr . 4 sch, gr. Mans . bill.
Schönes großes Balkonzimmer mit

eigenem Eingang sofort zu verm.
N. FriedriMtr . 40, Hausmst . Bach.

Mansarde mit Plattofen zu verm.
Näheres Luisenstraße 26, 2.
Keller, Remisen, Stall ungen rc.

Vahnhofstr. 2 gr . Weinkell. Näh. 8—1
_ (auß. Sonnt .) Ba hnhofstr. 1, 1. 810
Friedrichstr. 10 Auto-Garage  s of. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d, Schlachtb-,

St all, s. 2 P f. nebst Wohn., lös.
Hochstr. 10 Stall f. 2—5 Pf ., Slemife,

Fut terr ., m. o. o. W-, sost o. sp. 1020
Oranienstraße 35 Stall , sof. od. sv.
Rheinstr. 50 Stall ., Rem.. Lag. 1042
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

n. 2-Zim .- Wohn. Näh. 1 r . 815
Scharnhorststr. 34 Stall  f . 3 Bf . N. l.
Scknersteiner Straße 27 schöne Änto-

Garage sehr preisw- f. sof. zu vm.
_Näh , dorts. bei Auer, Part.  8 352
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sos. od spät. z. v.
Dohheimer Str ^ 98. V. 2 r. 316

I MietgchcheR
Ehevaar sucht 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Okt.. ca. 450 Mk. Osrert . u.
N. 213 cm den Tagbl .-Verlag ._

Sonnige 5-Zimmer -Wohnnng
mit Bad n. elektr. Licht, in gutem
Zustande zum 1. Oktober gesucht.
Off, u. S . 216 an den Tagbl.-Berlag.

6-Zimmer -Wohnung,
Part ., zu geschäftlichen Zwecken sofort
gesucht. Oss. mit Preis u. K. 217
an den Tagbl .-Verlag.

BkmietMgen
1 Zimmer.

6 Zimmer.

Grabenstraße 5 I -Zim.-W., 1 gr. K.,
3. St . Näh. Rompel, Bismarckr. 6.

3 Zimmer.
Scharnhorststraße 27, Vdh., schone 3-

Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., sof. oder sp ät , zu v. 818
50 Mark MMlaß.

Scheffelstr atze 8, Hochv.» sch. 3-Z.-W.,
mit allem Komfort, z. 1. Okt. zu v.

_ 4 Zimmer.
Adolfsallee 11, Gth.

sch. geräum. 4-Z.-W.» 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Sausmstr . 819

lUlla KlerWtrr§tta|t 46,
1. Stock, 4—5 Zim., auch mehr,
2 Balk., Bad. Küche usw.. elektr.
Licht. Gas , Garten , zu vermieten.
Haltestelle der Elektrischen  Bahn.

Bülowstr . 3, Sonnens ., P . u. 2 St .,
4-Z.-W., Balk., Bad, Zubeh., sofort
ndee sväter v. Näh. 1 St . links.

Kkller-FMrlüi-Rlng 55. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-Woh«. zu v. Näh.
A. Sauer , Blücherstr. 10. Tel. 3074.
Tannttsftratze 32

schone 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.
Näh, Nr . 34, Konditorei._ 1215
Wielandstrasze 15

berrschastl. 4- u. Z-Zim.-Wohnunge«,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

il. 0.4 M ., st.Sch
Wohnung von 5 Zim. (Part .),
Schenk endorfstr . 1» auf 1. Okt.
zu verm. 1121

Elegantes Hochpart.
in Villa Neubauerstraße 4, 5 Min.

vom Kochbrunnen u. vom Walde,
geräumige 4-Zim.-Wohn. (2 Zim.
irach Süden , gr. Erker, ©arten»
balkon) mit ebensolchemErdgeschoß
wegzugshalber vom 1. 7., eventuell
auch später mit Nachlaß zu verm.
Miete 1400 Mk._

5 Zimmer.
Rheinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-

Wohnung, 2. Etage , sof. ober spät,
zu vermieten. Näh. Part.  827

5IlMNer-MshvllllS
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hause) »sofort oder später zu
vermieten. 828

In einer in großem Garten geleg.
Billa , best. Lage der Stadt , Adolfs¬
berg 4 bezw. Schöne Aussicht 17,
schöne Part .-Wohn. v. 5 Z. u. Zub.
sofort zu verm. Näh, daselbst. 1254

mit Balkon, ©der , Bad, elektr.
Licht u. reichl. Zub. für Pensivns-
zwecke od. auch für Zahnarzt , da
längere Jahre Zahnpraxis ausge¬
übt wurde, m  v . N. Schwalbacher
Straße 46, bei Schwerzel.

Hainerweg 1 6 Z., uumbl . (a. weniger
möbliert ) Badezim., Mädchenzim.,
Balkons, groß. Garten sof. od. spät.

fmmboldtstraße 11,tock, herrsch 6-Zim.-Wohn. mit
Bad u. reichl. Zubehör für 1. Jnli
zu vermieten . Vornehme ruhige
Lage. Näh. im Hause.

SvMMgM.Sil
in herrschaftlicher Villa , zum 1. Okt.

zu vermieten:
1. das Hochvarterre»
2. die 1. Etage,
3. die 2. Etage,

je zu 6—7 Zimmer und Zubehör,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas.
Näheres zu erfragen Lion u. C».,
Bahnhofstraße 9.

. 22,
2. <stod,  eleg . 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

BotDnes Mal
eine 7- und eine 5-Zimmer -Wohnuna

zu v. N. Franz -Abt-Str . 3. 1. 1173

©Hdelraftt.40,l.M.
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer und mehr.

Adolssaüee 45
herrsch Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., Bade-
Z.. «r. Veranda , Haupt - u. Nebentr.
mit all. Zubeh. u. neuzoitl. Einr .»
per sof. od. spät. Näh. Part . 1095

Arzt-Wohnn«g.
Lunggaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger„ Zeutralheiz .» Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheimer Str . 43. 83161

8-Zimmer -W«hn. mit reichl. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 341

Dr . Kranz-Busch. 1 St.

M Aerilt! m Wsl« !
M MWM8.

12 Zim., Küche, Bad, Speise!, und
Zub.. el. Licht, Zentralh ., Ausz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten . Näh.
Taunusstraße 13, 1, bei Haas . 835

10-Zimmer -Wohnung.
1. Oberg., nächst Wilhelmstr., Warm-

wafferheiz., Bad, reichl. Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte.
Geschäftszwecke, Büros . Näh. u.
F. 97« an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zim mer, Mansarden rc.

Bismarckriug 22, 3 rechts, schön
möbl. Wohn- u. Schlaf zim. billig.

' Wnrt artt  Bahnhof,
»" , P-Ult «, xleg, möbliert.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Herderstr. 11. 2 r., m. W.- u. Schlz^

Balkon. Sonnens ., an Allein miel.

lüste
. 68. 1, Me -Me.

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim-. m.
i. Licht sof.Pianino u. elektr. zu vm.

Westendstraße 28, Part ., m. Zimmer
für 2 GeschäftSfräul., d 12 Mark.

Iunfte Dame
findet gut möbliertes Zimmer , event.

mit Familienanschluß , bei fein¬
gebildeter junger Kriegerswitwe.
Dambachtal 47, Parterre. _

mit oder ohne Salon vreiswert an
Kurfremde zu vermieten . Ebenso
ein einfach möbl. Schlafzimmer.

_Fri edrichstraße 39, 2 St.  li nks.
}m\  gnl mölilicrtc Zmwer

zu verm. Delasveestra ße 8. 1 St.
Schön möbl. ger. sonn. Eckzim.» mit

freier Anss-, in beff. kinderl. Haus¬
halt preisw^ event. Verkost. Gr.
Sauberkeit . Karlstraße 4L 1 r.irlstraße 41, 1 r.

Schlafzim.tt . iVchlailb »»»». ,
1 ober 2 Bette», frei, auch Pension.
Luisenplatz 1 2 St. _

Große sWmM.Winn bill.
Sehr guter Mittags - u. Abendtisch.
Michelsbera 2, 2, Ecke Kirchgaffe.

aus Tage, Wochen u. Mon. zu verm.
Schachtstratze 23, 1. Et ., bei Frau
Harz, Nähe Kochbrunnen und
Kaiser-Friedrich-Bad._
In Wner freier fase

gut möbl. Zimmer oder Wohn- u.
Schlafzimmer . Walkmüblstr. 2v, 1.

In Billa (Nähe Bahnhof) schön möbl.
Zimmer an Herrn zu vermiete«.
Näh. D. Frenz , Taunusstraße 7.

Sonniges großes schön möbliertes
Parterre -Zimmer , mit ged. Ball .,
in ruh. Kurlage , Sonnens ., Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1, Part .,
sofort oder später zu vermieten.

Leere  Zim mer, Mansarden re.
Aeltere Dame möchte von ihrer

Wohn. 2 Zimmer abgeben. Anfrag.
u. M. 994 an den Taabl -Berlag.

}m\  Poicn oder Ehepaar
find. 3—5 unmöbl. Zim.. Balk., Bad,

elektr. Licht, Garten , m. voll. Ver¬
pfleg. u. Bedien, in vornehm. Villa,
Oss. u. G. 999 an den Tagbl .-Verl.

Rieigefiche
Gesucht

zum 1. Juni 2 zusammenhängende
Zimmer (3 Bette»), Mitbenutzung
von Küche, in Straßenbahnnaüe und
möglichst Erdgeschoß, in oder bei
Wiesbadeu. Offerten unter A. 435
an den Tagbl .-Berlag.



Skr. S17. Dienstag , 11 . Mai 1915. Wiesbadener TagKlatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite 18.
Geräum . 2- od. kl. 3-Zim.-Woh«.

von ruh. Leuten per 1. 10. gesucht.
xff . u. M. 217 an den Tagbl .-Berl.

oon ruhig. Dauermieterin (Lehrerin)
für Okt. gesucht. Sonnenseite , in
Weißenburgstr. od. Emser Sir . bev.
Off, mit Preis u. D. 213 Tagbl .-B.
5-Ziunner-Wohnung
1. oder 2. Etage, Sonnens ., von ält.
kinderl. Eüevaar per 1. 10. 1915 *u
mieten gesucht. Offert , nebst Preis
u. A. 436 an den Tagbl.-Berlaa.

Wl>hllWl>. 5zl . Zim«mi
im Kurviertel oder Nerotal , bis
2000 Mk., für Oktober gesucht. Off.
u. ?s.  218 an den Tagbl.-Berlag.

Offiziers -Witwe sucht eine

6— 7 -Nmkr-MohMllls
mit Gartenbenutzuug im Preise von
1800 Mk. Offerten unter O. 210
an den Tagbl-.-Berlag._

int ntötiL Kleine iüoljiiiinn
für Kriegsdauer mit monatl . Miete
wird von Militärperson mit Familie
gesucht. 2—3 Zim., 8 Betten , Küche.
Möglichst Telephon im Hause, Nähe
Elektr., gutes Haus , ev. Garten be¬
vorzugt. Off. mit genauer Preis¬
angabe u. E. 218 an den Tagbl .-V.

Suche Laven
mit Lagerraum für Kohlenhandlung.
Off. u. M. 214 an den Tagbl .-Bcrl.

Kleine Familie,
(3 Pers .) sucht freundl . geleg. großes
mobl. Zimmer u. Küche, Nähe des
Zictenrmg . Angebote u. W. 217 an
den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer
v. ält . Herrn zu m. ges. Oss. m. bill.
Pre,sang . u. O. 216 Tagbl .-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht für kommenden Herbst für
dauernd 2—3 möblierte »der un¬
möblierte Zimmer , in guter Gegend
«. ruhig. Hause oder Billa, evt. mit
Frühstück u. bürgerlich. Mittagstisch.
Off, u. A. 438 an den Tagbl .-Berlag.

H gremticntifinif
Billa Imverator , Lebcrberg 10.

eleg. Zimmer in freier ruhiger Lage,
3 Min . vom Kurhaus , volle Pension
5 Mk. täglich. Thermalbäder.

Einz . u. zusammenh. gut m. Zim.,
Woche von 7—12 Mk., monatlich von
20 Mk. an, mit Pension od. Küchen¬
benu tzung. Rheinstrafie. 72, 2 St.

MMlM WMilt.
für Ruhe- u. Erholungsbedürft.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Südlage , Balkons, ged. Terraff.,
großer Garten , direkt am Kur¬
park. — Bäder.

Familien -Heim Billa Grandpair,
Emser Straße 15 u. 17. Tel . 3613.
Bestcmpfohlenes Haus . Vorzügliche
Küche. Jede Diät . Bäder . Großer
Garten . Mäßige Preise.
\2t

Wohnungs-Nachweis-
Bureau

Lion & Lie ..
Bahndossirak« 8.

Telephon 70«.
Größte Auswahl von Mitt - und

Kaufobjekte» jeder Art.

Kuz
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.Oleinen‘Ofm.otno»*“ I« a,*4*s*%m*  leine . _ •* . li.  o * r •

Minie
Privat -Berküufc.

1
Wolfshund billig zu verk.

Schlagstraße 2 in Sonnenberg.
Junge , reinrassige Boxer

zu verk.  Näh . Westendstraße 20, P.
Ein Ziegcnböckchen

zu verk. Göbenstraße 28, 1 r.
Jg . leb. Häschen, Stück 1.50 Mk..

abzug. Ga rterrfeldstr. 24, 3 l„ vorm.
Mod. neues braunes Jackenkleid,

Gr . 48, trauerhalber billig zu verk.
Platter  Straße 102, 1._
2 eleg. Jackenkleider, blau u. schwarz,
einige schöne Röcke, Fig. 42—44, zu
verkaufen Moritzstraße 70, 2 St.
"Blauseid. Jackcnkl. (44), rohs. Jackkl.
(48) Hill, zu verk. Cou linstra ße 3, 1.

Schw. Tuch-Jackenkleid,
Gr . 44, und seidene Jacke zu ver-
kaufen Ja hnstraß e 24, P art ._

Gut erh. Kostüme, Kleider
billig st Herderstraße 2, 1 St . _

Gut erh. Kostüme, Fig. 44,
billigst abzugeben. Vorn:, bis .1 llhr
Rheinstraße 47, 2 St . links.__

1 dunkelbl. Boilekleid (Gr . 42)
zu verk. Dotzheimer Str . 63, Frtsp.

Wegen Trauer
etliche sehr elegante seid. Kleider,
Kostüme, Mäntel , Jacken, Blusen,
Gr . 42—44 billig zu verk. Kleist-
str. 19, 2 r., 9—10, 1—3. Hdl. verb.
Hell. mod. Sommermantel , Loden-
Jackenkl. f. Ausfl . (46), H.-Paletot,
gr. Schrank. Dotzheim  er Str . 53, 3 r.

Backfischkleid, hell Musseline,
fast neu. billig zu verk. Johannis-
berger Str aße 9, P art , links._

Mädchenkleider, Kostüme billig
zu verk. He rderstraße 21, 2 li nks.

Reiz. Kinderkl., Knab.-Anz.,
Sommerkl . f. D . b. Bismarckr. 10,2 l.

Franckanz.. Gehrock, Smoking,
Coutway, Rohseide, Anz. u. Mäntel,
fast neu, norm. Fig ., weg. Todesfalls
zu verk. Dambachtal 47, P arter re.

Bersch, gute Herrenkl., Schuhe,
Gr . 44, Damenkl., Mädchenkl. für
14—15 I ., alles gut erh., bill. zu verk.
Albrechtstraße 4, Hth. 3 S t._ _

Guter Jackettrock u. 2 Hosen,
mehrere .Kragen, Strohhut , zusammen
3 Mk. Bleichstraße 36, Hth. 2 r.

G. Geige, verstellb. Wand, Liegestuhl,
l. Schilder, Gaslüster , alte Bettst. u.
Stvohsack b. zu vk. Rheinstr. 46, 2 l.

Alter franz . Kupferstich
preiswert zu verk. Händler verbet.
Michelsberg 2, 2 St.

3 vollständ. Betten mit Sprungr .,
Nachtt., Harckstuchh., Wascht-, Teppiche,
Fliegenschränkch., Schausenster-Roul .,
gebr., billig zu verk. Nerostratze 3, 2.

Gut erhalt . Bett billig
zu verk. Blücherstraße 23, 1. B6053

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Müblaasse 13, Bdh. 1. Stock.

Itür . pol. Kleiderschrank zu verk.
Emser Straße 2, Ms. Flur , 8- 1.
Eisschrank, mittelgroß, gr. Spiegel
mit Goldrahmen , 185 X 85, Gasherd,
Chaiselongue, Pult aus Theke zu
verk. Rheiugauer Straße 5, 2.

Gut erh. Eisschrank zu verk.
Näheres im Taabl .-Berlag . Jp

Noch gut erhaltener Eisschrank
billig zu verkaufen. Näh. Klopstock-
straße 1, Parterre rechts.

Rollwand
zu verk. Moridstraße 51, 2 St.

Nähmaschine
zu verk. Jahnstratze 12.

Eine Markise u. ein Taufkleid
zu verk. Gneisenaustraße 9, 3 rechts.
Kinderliegewagen, wie neu, billig

zu verk. Dambachtal 5, Parterre.
Gebrauchter Zwillingswagen

zu vk. Dotzh. Str . 122, P . L, Vogler.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk. Göbenstraße 32, 1 r.
Mod., gut erh. Kinderwagen

sehr bill. zu vk. Schwach. Str . 47, 2 l.
Ein Klappwagen mit Verdeck zu vk.

Scharnhovssttraße 12, Frontsp . links.
Größ. mod. «euer Restanr .-Herd

zu verk. Näh. Am Kaiser-Frredrich-
Bad 6, bei. Schramm.

Koülen-Badeofen,
3 3armig . elektr. Lüster in Kupfer
u. Eisen, gr. kupf. Suppentops und
Kessel, für Hotels, gr. u. kl. Sveise-
tische. eich. u. Pitchholz, gr. Küchent.,
gr. Schirmständ ., eis. Betten mit P --
Rahmen u. Matr ., versch. Chaisel.,
Gartenmöb . b. Kirchg. 23, Terminus.

Herren -Ueberzicher,
ganz neu, Wiener Hofschneider cmg.,
umständehalher billig zu verkaufen.
Adresse im Tagbl.-Berlag . _ Js

Eine 88er Uniform,
Rock, Mantel , Mütze u. Koppel billig
zu verk. Hochstraße 10, bei Braun .^
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui
bill. zu. veä . Jahnstratze 34, 1 r.

Fast neuer Gasherd mit Tisch
u. sechs Wiener Rohrstühle billig zu
verkaufen Kaiser-Friedrich-Straße , 4,
Parterre , Sonnenberg . Anzusehen
bis 3 Uhr nachm ittags.

Gut erh. Zinkbadewanne
zu verk. Feldstraße 27, Part.
Badewanne u. altdeutsche Laterne

bill. zu verk. Näh. Rheinstr. 111, P .
Zimmer -Klosett,

ganz neu, bei Stoß 55 Wk. bezahlt,
für 30 Mk. zu verkaufen. Adresse
im Tagbl .-Berlag . ar

Eine große Hundeqütte
zu verk. Näh. Röderitraße 10.

Große und kleine Kisten
zu verkaufen. Schubtzaus Neustadt.

300 kl. Balkon- u. Fensterkäste«
z. Selbstbepslanz., Stuck roh 20 Pf .,
gestrich. 38 Pf ., 150 leere Bonbon¬
büchsen, Stck. 15 Pf . Rheinstr . 71, P.

Händler - Verkäufe.
Elegante , fast neue Damenkleider

staunend billig Iteugaffe 19, 2 St.
Herren -Anzng u. Sportanzug

für mittelstarke Fig. zu kaufen ges.
Ost . u. T. 44 an den Tagbl .-Berlag.

Klavier zu 60 Mk., gut erhalten»
zu verk. Rheinstrabe 52, Part.
Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.

8—22, Waschkom. 12, Sofa , Tische,
Schreibt., 2 Kinderbetten , Vertiko,
einz. Matr . billig Frankenstraße 3, 1.
2 egale u. einzelne Betten 15, 25, 45,
Deckbetten 7 u. 10, Sofa 6 u. 12, 1-
u. 2t. Kleider- u. Küchenschr. 8, 12,
Waschkommode 15. Kommode, Tische,
Stühle , Vertiko, Kinder-Bettch. billig
zu verk. Walramstraße 17, 1 St.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mayer , Wellritzstraße 27.
Neue weiß emaill. Badewanne bill.
abzug. Klarenthaler Str . 1, 3 links.

K tafaeiiidie 1
Ein Paar Zug-Esel zu kaufe« ges.

Adresse zu erfr . im Tagbl .-Verl . -lg
Zwei ante Anzüge u. Hose zu k.

gesucht Bleichstraße 36, Seipp.
Ausrang . Möbel icd. Art u. Betsted.
kaust Walramstraße 17, 1 St.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kaufen ges. Frankenstraße 3. 1.

Runden Gartentisch
und Stühle kauft. Angebote an
E. Abiat, Wiesbaden. Postfach.

Gebrauchte Waschkommode (hell)
zu kaufen gesucht Göbenstr. 16, 3 r.

Eisschrank zu kaufen gesucht.
Korn, Wielandstraße 7, 2 St.

Gebr. Koffer,
gut erbalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit billigster Preisangabe u. N. 216
an den Tagbl.-Verlag.
Gebr. Kochkiste Heinzelmännch. zu k.
ges. Schiersteiner Str . 9, Part . r.

Gebrauchter Badeofen
mit Kohlen- u. Gasheizung zu k.
gesucht L̂rndtstraße 8, Parterre.

Zuglamve für Gas , gebraucht,
zu kaufen ges. Göbenstraße 30, 1 l.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kaust Ph . Häuser,
Michelsberg 28.

Altes Kupfer, Messing,
Zinn u. Blei kauft Kupferschmiederei
P . I . Fliegen , Perzinnerei , Wage¬
mannstraße 37.

C llilmicht 3
Stenogr ., Schreibmasch.,

Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. ers. Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenstraße 7, P . l.

Gründl . Klavier -Unterricht.
Lektion 50 Pst , erteilt Lehrerin,
Einzel -Unterricht. Offerten unter
T. 43 an Tagbl .-Zweigsst, Bism .-Rg.

K  Moren - GesnnhenI
Sonntagnachmittag

auf dem Wege Schützenstr., Nord¬
friedhof, Lerchtweishöhle goldenes
Glieoer -Armband Verl. Gegen hohe
Belohn, abzug. Schützenstraße 18.

Zwei blaue Kinderjacken
auf dem Weg Neroberg, Melibocus-
Eiche, Dambachtal verloren. Abzug,
gegen Belohn. Kirchgaffe 83, Laden.

Verloren wcißseid. Schälchen
Ecke Rheinstr . u. Kirchg., Sonnt , ßeg.
3 Uhr. G. B. abz. Polizei -Fundburo.

Kl. schwarzer Pelzkragen
verl. Abzug. Hotel Kaiserbad, Wil¬
helmstraße, Zimmer 215.

Ein l. schw. Schultertuch,
Kurv vom. n. Sonnenberg Verl. Frdl.
Rückg. g. B. Kais.-Fr .-Ring 28, P.

Sch. Taube zugeflogen.
Sedanstraße 9, Bdh. 3, Stückart.

k8eichöft!.Ei»pikh!Mge»3
Sehr gut. Privat -Mittagstisch empf.
früh . Oekonomin des Offiz .-Kasinos.
Im Abonn. ä 1 Mk. Ecke Kirch-
gasse, Michelsbera 2, 1. Stock.

Guter Mittagstisch 70 Pf.
Oranienstraße 10, 1 St.

Kleine Fahrten per Rolle billig
Walramstraße 1, Parterre . B5873

Parkettböden werden gereinigt
u. gewachst. Josef Kölsch, Parkett¬
schreiner, Adlerstraße 63.

Paul Wittich, Hochstättenstr. 16,
n. Michelsberg. Alle Reparatur , an
Korb-, Bürsten -, Sieb - und Küfer¬
waren werden billigst ausgeführt.

Fußböden (Lackfarbe) w. bill. gestr.
Schön, Rauenthalcr Straße 5.

Bon heute ab kann Tag u. Nacht
gebleicht werden. Wäsche z. Waschen
u. Bügeln wird angen . Wasch- u.
Bleichanftalt Klepper, Kellerstr. 21.

Damenschneiderei Friedrichstr . 36,
Bdh. 3 r.. werden Trauer - Kleider,
Blusen, Röcke billigst angefe rtigt.

Erstklassige Schneiderin
w. eleg. Damenkleider tadell . anfert.
Tag 4 Mk.  Fri edrichst raßc 29, 1 St

Schneiderin empfiehlt sich
zu Hause für Jackettkleider u. Blusen
Bleich straße 25, Bdh. 3 rechts.

Schneiderin sucht noch Kunden
im Anfertigen von Blusen , Rocken
Kostümänd. u. all. Näharb ., per Tag
3 Mk. Nikolasstraße 26, Frontsp.

Tücht. Schneiderin cmpf. sich
im Ans. u. Aend. in u. a. dem H.,
Tag 3 Mk . Rheirestraße 66, G . P . r.

Tücht. Näherin empfiehlt sich,
spez. im Anfert . v. Knab .-, u. Madch.-
Bekleid., Ausbess. u. Uruänd. Frau
Draeger , Adelhei dstraße 61, Sw . 2.
Tückt. Weißnäh . emps. sich im Ausb.
u. Neuanfertig . v. Wasche, farbige
Hemd, v. 50 Pf . an . Bülowstr . 4, P.

Erstklassige Modistin empf. sich,
in u. auß. d. Hause, elegant , billig.
Hartmann , Karlstraße 30, Mtb . 1.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh., billigst. Philippsberg-
straße 45, Part , r.  _

Tüchtige Friseuse
sucht noch einige Monatskunden.
Offert , u. T. 217 an den  Tagbl .-B,

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Bl ücherstraße 3, 2 rechts ._

Friseuse n. n. einige Damen an.
Ondul . Faulbrunnenstraße 12, 2.
Gardinen -Svann . Faulbrunnenstr . 12
billige Preise , schnelle Lieferung.

Wäscherei u. Gardinenspannerei
empfiehlt sich. Eigene Bleiche.
Rauenthalcr Straße 8, Hth. 2 rechts.

Auf Neu ! Gardinen.
Spezialität : Herrenwäsche, sow. rede
andere Wäsche liefert Neuwascherer
Kirsten, Scharnhorststraße 7. Rasen¬
bleiche. Telephon 4074.

LllsWeneS
Pianistin wünscht 1—2 Stunden

vorm, ungestört zu üben, Nähe Kur¬
haus , guter Flügel erforderlich. Off.
unter G. 217 an den Tagbl .-Be rlag.
Gut . Piano mictw. abz., mtl . 4 Mk.
Off, u. G. 43 an den T agbl.-Berlag.

Leichter Krankenfahrstuhl
von Verwundeten zu leihen gesucht.
Off. u. T. 216 an den Tagbl .-Verl.

[ Minie 1 Schöne Ferkel von 2 Schweinen zu
verk. Fasanerie bei Wiesbaden.

Pcivat -Berkäufe.
Vnnoler-P erkaufe.

Eleg. weißer Reiher , Anschaffungs¬
preis 200 Mk., jetzt sehr billig zu
verkaufen Wagemannstraße 27, L.Weinrestaurant

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vermieten. Offert,
n. S . 215 an den Taabst-Berlaa. Kechesiiche
Günstige Gelegenheit
(für Invalide oder Kriegersfrau ).
Obst- u. Gemüsegeschäft in beff. Lage
umständeb. sofort sehr billig abzug.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Jt

WfpserdJ&JfÄS
Karl Schneider. Naurod.

Suche größeres gutgehendes
Cisilrrengeslhnft jn häufen.
Angeb. unter K. P . 32 bauptvostlaa.

Hunde Kanfgesuch.
Jung ., rasser., treuer , anhängl ., weibl.
Jtalrener -Windhund in gute Hand zu
kaufen gesucht. Vorzustellen vorm,
zwischen 11 u. 12 Uhr. Näheres

Adolfsallee 31. 1.
Zdenl-SlhrrüiNkWne.

vorz. erbalt ., billig Wörthstr . 17, 2.

Herrschaftl. Wagen
billigst abzugeben. Zu erfragen bei

Bürgermeister Master,
Weisenau bei Mainz . F48

Ar» Abbruch Mühlgasse 6
sind noch Hunderttausend sehr gute

Baüsteme
billig abzuaeben.

Junger Dackel,
Alter 1—2 Jahre , Männchen, Farbe
rehbraun , zimmerrein , zu k. gesucht.
Angebote nach Goldgaffe 15. 1.

Sammler sacht
mMölle alte VorMane,rote:
Grnmn, lignren, Tnftn n.
stnW Geschirre.smieKtilhe.
Gmnihe.MiMnrenn.Dosen

zu jedem hohe» Preis.
Gesl. Osf. u. P.  213 a. d. Tagbl.-Verl.

Dickwurz,
in guter Beschaffenheit, hat abzu¬
geben Hof Bdamstal , Wiesbaden.
FernsprÄer 1923.

Einige Fuhren bestes

Wiesenhe«
srei Haus preisw . abzugeben. Anfr.
erbeten unter P . 215 an den Tagbl .-
Berlag. HurD.Sipper, Mkijlflr.lt.

Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. s. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn-
sebiffc» Gold, Silber , Möbel, Metalle.

Kr Whüder QUtertiimer)
3hm , Krüge, Wder , Porz ., Stiche
svottbillig Sedanstraße 2, Part . r.

Brillanten , Gold u. Silber , auch
Pfandscheine, Antiquitäten kaust zu
hohen Preisen
A . Geizhals,

Webergaffe 14,
Juwelen - Hand lung.

TraaStawraerÄK,” ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam.- u. Kinderkleid.» Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant ., Pf andscheine.

Frau Klein,
ItM.
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Gvosstmt lassra ?-
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold.
Nlb ., Brillant .,Pfandscheine,Zahngeb.

Für Hcrrenkleider.
Schuhe, Gold, Silber, Brillante «,
Zahngebisse zahle nachweislich den
höchste« Preis.

FrauI. Rosenfeld,
Wagemannstr. 15. Feruruf 3964.

für alte Herren- « .
Damen «« leider,

' V ' V Mädchen- und Knaben-
, Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle *\ .tageiski , Biebrich,
Rathausstraße 70. Christi Händler.

Israel . Gebetbücher
für sämtl . Festtage, gut erh., zu k.
ges. Angrb. u. E. 217 an d. Tagbl .-B.

ievr. Geigen, Gnitnrren,
Mandolinen , Kleider, Schuhe und
altes Gold kauft stets zu hohen
Preisen (Postkarte genügt)
_Zimm erma nn, Wa»ema nnstr . 12.

Kleider, Möbel, Teppiche usw.
kauft Frau Sivver,  Oranienstr . ,23.

Maschen. Säcke,
Eisen,Schuhe etc.

holt 8. 8Ipper, Oranienstr . 23. Mtb. 2.

I MDaertejit jj
_Kapstalien -Gesnche._

1©,0$® Mark
als 2. Hpp. auf gutes Haus inner¬
halb 65 Proz . feldger. Taxe gesucht.
Off. u. H. 44 an den Tagbl.-Berlag.

ZnurMien
JmmobiliV -Berkä ufe^

Einsam,lieu- Billa,
mit allem Komfort der Neuz. ausg .,
günstig zu verk. oder zu verm. Näh.
Baubüreau , Weißenburger Str . 12.

Billa Hetzstratze7
mod. einger^ 7 Z>, ui. Rebenr. und
Aut oaaraae , zu v. Näh, daselb st._
Walkmühlstratze 46

7-Zim.-Billa , modern, mit reichlich.
Zubehör  u . Garten , zu ver kaufen.

Etagen -Mlla,
2X5 Z. u. Zu>b., feinste Höhen!., sch.
Gart ., umsth. s. 50,000 Mk. zu verk.
Ost , u. U. 216 an den Tagbl^ Berlag.

«Mif , mit schön. Gärten , pracht-
«IIIU volle gesunde Lage,

Freseniusstraßc , modern, 8 Zimmer,
Zentralhciz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Lr

Bierstadtee Höhe 2 Billen mit je
7 Z. u. 4 Mfd. zu verk. od. zu verm.
Näh. Bierstadt , Blustrenstraße 13.

Wer kaust sos. 9-Z.-Billa , Nähe
Kurg., statt reell 60, für 50 Mille?
Ost, u. U. 996 an de« Taabl .-Berlaa.

Kehr outes Wiienhnns.
in Frankfurt , mit Borgarten , ge-
funde Lage, 3-Z.-W., ist ohne Bar¬
anzahlung zu verk. Als Anzahl, w.
unbel. Grundstück od. kl. Billa oder
Wertpapiere genommen. Offert , unt.
Z. 214 an den Taghl .-Berlag.

Ein schönes zweistöck. Wohnhaus
mit Stallung u. Garten u. 4 Morg.
Obstäckern, 20 Min . von Langen-
schwalbach entfernt , sofort billig zu
verkaufen oder zu vermieten . Näh.
zu erfragen im Tagbl -Berl. -In

Wegen Liquidation ist unser in der
Wilhelmstraße 15 belesenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
yrrrschsfli. 8 Mmer-Wohn.
zu verlausen oder ganz oder geteiltzu vermieten.

Wiesbadener Bank
S. Bielefeld&Mm

_ in Liauidation. __
In Sonnenberg sind einige

an »euer Straße , in Südlage , mit
Fernblick, nahe der elektr. Bahn,
billig zu verkaufen. Anfragen unter
F. 213 an den Tagbl .-Berlag.



S-tte 14.
f* r kleine Billen,
an fetti *. Straße,

mit erlebt«! Gtraßenkosten , zu verk.
Oft . «. I . 43 D « bl.-Zwei «st.. B .-R.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Taghlatt. Dienstag , 11 . Mai ISIS. Nr. «1» .

Inimobikien -Kaufgesnche.

4-Z.-ßm effuttit,
bis 60 060 Mk. Wert , in unter Laue,
mit nur 1. Hvpothek. Offerten unt.
W. 214 an den Taubl .-Berlau.

10 Mt. Belohnung
erhält Derjenige , - er mir meine
Brosche, rund, mit Vergißmeinnicht
u. kl. weiß. Perlen , zurückgibt; die¬
selbe habe von Ritter bis an alten
Kirchhof verloren ; für mich wertvoll.
Andenken. Albrecht, Helenenstr aße 23.

Kleine weiße Terrier -Hündin abh.
uek. Bar Ankauf wird gew . Gegen
Belohn , abzug . Nrudorfer Straße 8.

Brosche <3 Kinder -Photographien)
Sonntag verloren auf dem Wege
Lohmühle , Billa Grimberg , Feldweg
bis Wielandstr ., Karlftr ., Hellmund¬
straße. Wiederbrinaer erhält Be¬
lohnung Zigarrcn -Geschäft Hahbach,
Wellritzstratze 24.

Kagerplatz
zum Lagern von alten Backsteinen
gesucht, Nähe Westbahnhof erwünscht.
C. Schätzler, Philippsbergstraße 53.

[ linier«
GräudWer ilnterriflt

im Anfertigen sämtlicher Wäscke bei
Elisabeth Fischer,

Weißzeugnäherei , Sedanplatz 9.

LeWeHem; 1
Zur Ausbeutung einer sehr hohen

Gewinn bringenden Erfindung , vor¬
nehmer Kapitalist mit 2000 Mk. Be¬
teiligung gesucht. Da infolge des
Krieges die ausländischen Schutzrechte
nicht beantragt u. erteilt , u. durch
Indiskretion leicht verloren gehen
könnten, kommt als Teilhaber nur
Offizier oder sonstige

Stan - esperson
in Frage , deren ehrenwörtliche Zu¬
sicherung Indiskretion ausschl letzt.
Off. u. B. 218 an den Tagbl .-Verlag.

300 Mark
zu leihen gesucht. Briefe bitte nur
vom Selbstacber unter S . 44 an den
Tagbl .-Verlag._

Litera , int.
Herr sucht ebensolchen, der sich mit
ca. 3—500 Mk. am Verlag u. Ver¬
trieb zeitgemätzer Broschüre beteiligt.
2—3000 Mark Verdienst binnen
Monatsfrist . Offerten unter Z. 217
an den Tagbl .-Verlag.

Invalide vder Kriezersfrau
findet sofort hohen Berdieust . Räh.
im Toabl.-Berla g._ 4w

30 Liter Vollmilch
gesucht. Offerten unter K. 218 an
den Tagbl .-Verlag._

Abnehmer für
Kohlen und Koks

bei Waggonbezng gesucht. Offerten
unter L. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen mit guter Figur
wünscht

Mode«
zu stehen. Off , u. S . 217 Tagbl .-Verl.

Miet -Betten
tt Wiihrf 9 föffrtifituiemioffe 0.

Wer leiht e. zuverlässigen

ein Pferd
wöchentlich 2—3mal , halbe Tage ? !
Näb. u. T . 213 an den Tagbl .-B ' '

Privat - Entbind , und Pension
Frau Kilb, Hebamme , Schwalb»
Straße 61, 2. Etage . Telephon

Chiffer H. 2083^ an Postfach 20008

ZHesWIFnilWilWiil
Tüchtiger Kimfmaun

übernimmt noch für 3—4 Std . tägl.
das Einträgen von Büchern, sowie
all. Büroarbeiten , eins. u. amerik.
Buchführ., Bilanzen . Anfragen unt.
„Eor ^ ko" Wiesbaden postlagernd.

Bervielfältigungen,
Zeugnis - u. Manuskript -Abschriften
ufw . fertigt an und gibt auch Stund,
für Anfängerinnen . Näh . Bleich-
stvaße 34. 3 r., von 9—12, 3—6 Uhr.

Möbeltransport
Mmcha, ScharnhooMraße 29 ._

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.
_ I . Fischer, Römerbera 34.

Eleranle Aamntrielder
Anfertigung jetzt von 15 Mark an.
Offerten unter P . 217 an den
Taabl .-Berwa.

Kamen-Hüle
w. nach den neuesten Formen um¬
geändert . Garnieven in flott. Aus¬fuhr ., alte Zutaten verwendet. Aparte
fertige Hüte u. Hutfonmen, sowie
samtl . Zutaten a. Lager. Wilhelmine
Met zer, Dotzhermer Str . 98. 2 r.

Damen»Hüte.
Mein Geschäft befindet sich jetzt:

Bleichftraße 40, Parterre.
Emma Roth, Modisti n._

Massage ! Sofie Blssert , ärztl.
gepr. , Rhe instraße 56, 1. _

.Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
n  brunuenstr. 12,1 r.

Haararbeiten , auch von auSgek.
Haaren , sowie alte abgetrag. Haar-
Ersatzteil onduliert , Strähnen werd.
gefärbt , wie neu billigst hergestellt.

Sulzb ach. HoffriU  Bä renstr. 4.

Bettsedern-MniMg
mittels Dampf und heitzer Luft.

38 Karlstraße 38. — Telephon 1544.

1. Krankenschwester
sucht Krankenpflege oder 9tai" '
Offerten Weite ndstratze 20,

» iiviiiumWngfit
Staatl . gepr . BJIfatl Smoli , Schwalb.
Str . 10,1 , zw . Luisen - u. Rheinstr.

b. Gicht, Rheum., schlecht. Verdauung
u. Blutzirkulation in u. a. dem H.
Staatlich gepr. Krankenpfleg. Midi
Smoli , Schwalbacher Stratze 10, 1.

Kilffne. — iltsclflfltse,
Käthe Bachmann , ärztlich aeprüft,
Adolfstr aße 1,  1 . an der Rbeinst raße.

mofieaeo. geiinmnoftii.
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
aa sse 13, 1. Etage , Toreingang rechts.

Mellm- tzeilMUlili.
Erieäa Miedet , ärztlich geprüft.

_ TaunuSstratze 19, S._
ärztlich gepr., Marie

ISlBallililr Langnor-Gausoh,
llllllfWsl ' ffrüf ). Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Helcnenstratze 6, I.

Thure - Brandt-
Marj Kamells!
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße

fürMaffage,
gepr.

Mssssgen
fftratze 12. 2.

Damen.
Voll , ärztl.
2, Bart.

Elektr. Bibrations -Maffage.
Frau Beumelburg , Karlstraße 24,
2 Stiegen . Aerztlcch geprüft.

nur
Mar«

Scharnhorststra

Der laüAjähriZe Prokurist unseres Lnokhauses,

Mstge>l.KWiihkIlsBtge
Schwester Eichholz, Kirchgaffe 29, 1.

Nagelpflege.
Neüwig jloshe,
kleine KMr«st S. 2. Kt.

Sprechstunde « ». 1»—6.

Unterricht

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.

Lnisenstrasse 7

Realgymn . und Realschüler täglich
1 */2—2 Arbeitet , mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20M.
Man schreibe m . Ang . d. Schule u. Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag,.

u. Gram , wird rrteilt Mo ritz str. 4, 2.
Französtfcher Unterricht

Geisbergftraße 28, Parterre. _

Unterricht
in den kaufmännischen Fächern
wird gründlich erteilt . Angebote u.
B. 214 an den Tagbl .-Berla «.

Herr Wilhelm Moritz,
ist Samstag , den 8. Mai, in seinem 62. Lebensjahre verschieden.

Fast fünfunddreißig Jahre lang waren seine treuen Dienste und reichen
Kenntnisse unserem Hause gewidmet. Seine vorbildliche Pflichttreue und
wertvollen menschlichen Eigenschaften sichern ihm ein dauerndes treues
Gedenken.

Marcus Berle& Co.

Am 8. d. Mts. verschied unerwartet

Herr Wilhelm Moritz,
Prokurist des Hauses Marcus Berle&Co.

Der Verstorbene , der sich durch sein bescheidenes und liebenswürdiges
Wesen die Zuneigung und Verehrung seiner Mitarbeiter stets zu erhalten wußte,
war Allen durch seinen Fleiß und seine Gewissenhaftigkeit ein nachahmens¬
wertes Vorbild.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Die Angestellten des Bankhauses
Marcus Berle& Co.

Wiesbaden, den 10. Mai 1915.

Tages -veranstattungen. J|
U Stint« •SanierteI
Königlich» Kch««h»iele

Dienstag , 11. Rai.
126. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Per Ring de» Nibelungen.

Ein Bühnenfestspiel von Rich. Wagner.
Vorabend:

Das Rheingold.
In zwei Abteilungen (vier Szenen ).
Wotan l ». . . . . Herr de Garmo
Donner I « . . Herr Geisse-Winlel
Froh I S .Herr Scherer
Loge 1 . . Herr Forchhammer

. . . Herr Eckard

. . Herr Bohnen
Herr v. Schenck
. . Herr Haas
. Frl . Englerth
. . Frl . Frick
. . Frl . Haas
Fr . Friedfeldt

asolt

Göttinnen

Fafner! Ri-'en ^ ; ;

Mm ? ! Ri ^ ungen
FrÄa
Freia
Erda l
Woglinde

;unbe} Rheintöchter Frau Krämer
kde 1 . Frl . Haas

^ Nibelungen.
Schauplatz der Handlung: I . Szene:
In der Tiefe des Rheines . 2. Szene:
Freie Gegend, auf Bergeshöhen, am
Rheine gelegen. 3. Szene : Die unter¬
irdischen Kmfte Nibelheims. 4. Szene:
Freie Gegend, ans Bergeshöhen, am

Rheine gelegen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9' /. Uhr.

Restdr«;-Theater.
Dienstag , 11. Mai.

Dutzend und Fünfzigerkarten gültig

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan.
Maria Theresia, Kaiserin von

Oesterreich . Frida Salbern
Franz Stefan , Großherzog von Tos¬

kana, chr Gemahl . Rudolf Bartak
Maria Anna , Erzherzogin von Oester-

reich, ihr Kind . . Johanna Welcker
Maria Christin«, Erzherzogin von

Oesterreich, ihr Kind . Paula Schmidt
Charlotte, Herzogin von

Lothringen . . . . Rosel van Born
StaatSlanzler Graf von

Kaunitz . . . Rud. Miltner -Schönau
Obersthofmeisterin Gräfin

Fuchs . Theodora Porst
Obersthofmeister Graf

Nhevenhüller . . . Reinhold Hager
Josefa von Reiningshausen , Kamme»

fräulein der Kaiserin . Lori Böhm
Gusti Dobbechof, Kammerfräulein der

Kaiserin . Elsa Erler
Fräulein v. Schulhof . Marg . Gläser
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Ellen E. v. Beauval
Maruschka, Kinderfrau . Minna Agte
Metastasio , Hofdichter . H. Nesselträger
Hofrat Crusius . . . Hermann Hom
Der Schlohhauptmann von

Schönbrunn . Albert Ihle
Leibcwzt van Zwieten . . G. Bierbach
Heindörfer, Leiblalai der

Kaiserin . Albuin Unger
Franyois , Kammerdiener des Grafen

Kaunitz . Fritz Herborn
Kleespitz, Kammer¬

heizer . . . . Arthur Rhode a.,G.
Hofdamen , Pagen usw.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9*/ t Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 11 . Mai.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
in der Kochbruonon -Anlage.

Leitung : Konzertmeister K. Thomann.
Nachmittags 4 Chr and abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Herr H. Jrmer. Kurkapeilm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgassa 72. Tel . 6137.

Hente letzter Tag!

Ein verliebter Racker.
Lustepiei in 3 Akten
mit Dorrlt Weixlcr.

Die Sünde des Arztes.
Drama in 2 Akten.

Humoresken und
Kriegsbrfder.

Jüttephon- Sdisen-
Theater Theater

Taunusstr . 1. Rheinstr . 47.

«»
«»

Spielplan
vom 11.— 14. Mai 1915.

Erstaufführung
des neuesten

Psylander - Films

::Auferstehung
Schauspiel in 3 Akten,

sowie ein

auserwähltes reichhaltig.
und die

allerneuest . Kriegsberichte.
Angenehmer kühler Aufent¬

halt an heißen Tagen.

\Ualhaila ans” a Wiesbaden
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Heinrich Blank,

Deutschlands bester Bauchredner
und das neue Großstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Iferonüguiigs-" :: Palast::
Nur noch bis 15 . Mai!

Die Wundergrotte
und der große

:::: Weltstadt -Späelplan . u ::
Eintritt aal all . Plätzen 59 Pt.
Wein - und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags ■ 8 Uhr,
Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf .)

Ab Sonntag , den 16. Mai:
Vollständig neuer Riesen-

Spielplan.

In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tscherny -Egenolf “ .
Die Direktion.
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